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Pläne nach dem 14. September - Starke Sozialdemokratie zur Bekämpfung Ser Diktaturpläne .5s r ^^llgjährige Vertreter des Zentrums für den Wahlkreis
Iŝ ^ 'TiTrier im Reichstag, der gegenwärtige Reichsver-
tj1Z

rs
.minij 'tcr v . Eu 6 rard wird nicht in den neuen Reichs-

Anziehen . In Koblenz—Trier ist er nicht wieder aufgestelltDie angeblichen Bemühungen , ihn anderswo an aus -
A .reicher Stelle auf einer Zentrumskandidatenliste unter¬
er sind ebenso gescheitert , wie seine Bemühungen , auf
fje

' ieichsliste unterzukommen. Warum , wollen wir hier nicht^ untersuchen . Die Tatsache , daß v . Euerard völlig aus -D " et worden ist, läßt jedenfalls auf starke Zerwürfnisse
w en un^ **er Leitung des Zentrums im WahlkreisTrier bzw . der Reichsparteileitung schließen. Schondürfte „ . Eu -rard die längste Zeit Minister gewesenDiese Mutmaßungen veranlasien die rechtsstehenden«lburger Nachrichten zu folgenden Auslassungenl

wird aus der Tatsache, dah Minister Euerard nicht mehr
r. rt , folgern können, dah er nach den Wahlen auch sein Mi -L" zur Verfügung stellen wird . Das dürfte dann der An-!"k eine Umbildung des Kabinetts nach den Wahlen fein ,v ' in vielen Kreisen gerechnet wird . Zwar wird das Kabinett
78« Wahlen keineswegs zurücktreten , noch wird man den Ber -

, Tuchen, eine andere Koalition zustandezubringen. Man wird"ikkuchen , die Regierung durch die Ersetzung verschiedener Per -- »och über das heutige Mah hinaus zu erweitern . Es eit„ »>. dah Minister Enrtin » hei dieser Umbildung ans der' »leibt . Bekanntlich spekuliert das Zentrum schon seit lan -b«» A o h enm i^tisterknm nnd hätte schon gar zu gerne
»

' letzten Regierungsbildung dieses Amt in seine Hände be-
tzju

» . Um der deutschen Volksvartei den Verlust des Auhen-»
.»l^ zu versühen, ist daran gedacht worden, das Reichs -»linisterium dem Generaloberst v . E e e ck t anzubieten ."

' U ^ llistrieren diese Kombination , um zu zeig«
h,Jen Plänen man sich schon jetzt, vierzehn T

en,
age

mit
* u 11 v 11 iituu jiu ; | u/vu »cuyt t)0t

k Spruch des Volkes in rechtsstehenden Kreisen befaßt . Daß
st „keineswegs zurückzutreten " insbefon-
«che

^ den Kreisen um Schiele und Treviranus schon seit
' Set ernsthaft erörtert wird , steht außer jedem Zweifel.spekulieren so : Eine tragfähige Mehrheit'
^^llch der neue Reichstag nicht zustandebringen ,

e^ ^lschland aber nach Herrn Luthers und ihrer Meinung
»ß,,? le regiert werden muß und sie schon seit Monaten1*

e
1 dabei sind, halten sie es für das Beste , wenn sie die

st! ® itermachen , ganz gleich, ob Herr Brüning seinerreicht, und wie es wahrscheinlich ist, in der Min -
t tzue ? 'Eibt. Diese Spekulation , die gleichbedeutend ist mit

V *’ die bisherige Politik der Jntereffentenhaufen auf
sie !, Ier Firmen durchzusetzen, kann nur durchkreuzt
Ktz? . durch eine ftaiteC. .- , m .v |. >. . . r Sozialdemokratie .
‘‘»mp Parteien , die das derzeitige Kabinett bis zu einer
- ); . f» larischen Niederlage und darauffolgender Auflösung^ ^ stags unterstützt haben, hätte es wohl nahe gelegen," die gemeinsame Schaffung einer Mehrheit fürlngkoalition dringend ans Herz zu legen. Indessen ist
st^ '

lllenunterzeichneterWahIaufruf , selbst" ur auf die Aufstellung dieses einen Ziels be-'
leib/ ^ e , nichtzustandegekommen , und während
r Flügel des Bürgertums in der Tat die Fortsetzung** proklamierte , für die er in demagogischer Absichtdes Reichspräsidenten mißbrauchte, gibt man aufund gelegentlich auch in der Witte die viel all-

> N gehaltene Parole aus , es müsse für einen aktions-
Mej ^ ^ chstag Sorge getragen werden,
n ^ude werden für diese an sich auffällige Vescheiden-

! « l
" U' wend sein : Der Zweifel an einem Wahl -

solü d ? 5 Bürgerblocks und die Besorgnisse , die bei
l »

l-dnttlichen Elementen die Aussicht auf emseitige Bin -
>jje

0 Vlockkameraden erweckt. Beide Erwägungen sind^strtjl? ^ ^ ^igen Verlauf des Wahlkampfes genügend ge-Die Krit .ik , die die Leistungen der Re -\ 9sParteien im Volke gefunden haben, zu-'k, dem tragikomischen Wirrwarr im bürgerlichen'titj! ™
. deshalb Hoffnungen schwer aufkommen unddie Neigung zu einem Bruch mit der

Aschen Verfassung bei Volkskonservativen!>, djp ? teilern so stark zu Tage getreten , daß der Staats -^
ist ei bei aller sonstigen Verschwommenheit wenig-

S e ;
ct entschiedenen Ablehnung des Versuchs der Er -

e
'Uer Diktatur aufgerafft hat , vor ihren Koalitions -

st iv
°?Nae werden muk .werden muß.f ' 3?u7nße

il̂ elrr -0^ einem arbeitsfähigen Parlament
^ ltandlich . Ein Reichstag ist arbeitsfähig , wenn sich

i ^
(jjjL ^ heiten — oder zum mindesten eine Mehr -

Ai tt
‘0en lassen , deren Mitglieder bereit sind , innerhalb

M
°'e » ei Ü^ ischen Rahmens auf dem Boden der Berfas-

^ « ltz ^ Meberischen Funktionen ^zu erfüllen . Daß in dem

. die das Mitregieren der Sozial -
»8 ü^ ^mögljchte . Er hörte es auf zu fein , als^ anschickte , eine Regierung ohne dieSozial -

d e m 0 k r a t i e auf die Beine zu stellen . Nicht nur , daß sichdie neue Mehrheit nicht fand : Die Bemühungen um ihr Zu¬standekommen mußten auch ganz naturgemäß zu einer Ver¬
stärkung des Einflusses der Parteien führen , denen, weil sieausgesprochene Gegner, oder nur sehr laue Anhängerder demokratischen Verfassung sind, an der Le¬
bensfähigkeit des Parlaments nichts oder nur sehr wenig ge¬legen ist.

Dabei ist es heute vollkommen müßig, darüber zu streiten,ob die Sozialdemokratie durch weitere Opfer die längere Auf¬rechterhaltung der Großen Koalition hätte erreichen können.Es hätte sich in den inzwischen abgelaufenen Monaten , und
namentlich in den Wochen des Wahlkampfes herausgestellt,das ein Entgegenkommen in der Arbeitslosenfrage nur eine
vorübergehende Beruhigung geschaffen haben würde. Der umdie Erhaltung des Parlamentarismus willen ausgesprocheneVerzicht auf bestimmte sozialpolitische Grundforderungen wäre
vergeblich gewesen . Die Politiker auf der Rechtenwollten mehr : Sie wollten die Arme frei haben zumKampfe „wider den Marxismus " und zu dem Marxismus ,wie sie ihn verstehen, gehört das parlamentarische System,dessen Erschütterung also ganz zu Unrecht uns zum Vorwurfgemacht wird . Und im neuen Reichstag wird es kaum anders
sein als im alten . Ohne Mitwirkung der Sozialdemokratie ,und zwar einer starken Sozialdemokratie , wird er
nicht arbeitsfähig fein. Aber setzen wir den unwahrscheinlichenFall , die Brüning -Parteien erhielten eine Mehrheit . Siewürde unter allen Umständen sehr knapp Und nach allem, was
vorausgegangen ist, wirklich sehr gefestigt sein . Vielleicht käme
sie mit Ach und Krach über die Finanzreform hinweg . Unmittelbar darnach würden sich zweifellos große Schwierig¬keiten ergeben, und man stände vor der Alternative , entweder durch Verständigung mit der Sozialdemo¬kratie den Parlamentarismus zu retten , oder ihn , fei es
durch unmittelbare Diktatur Maßnahmen, fei es aufdem Wege über eine Annäherung an die Hugenberg und Hitler aufs Spiel zu setzen .Wenn aber , wie erwartet werden muß , die Besiegten vomJuli nicht die Sieger vom September sein werden, dann sehen

sich die Bürgerlichen sofort vor die Schicksalsfrage gestellt, nurdaß die Möglichkeit zur Lahmlegung des Reichstags um einevermehrt wäre , durch das Rezept des Herrn Trevi¬ranus so lange aufzulösen, bis die Wahlen nach "Wunschausfallen . Soll die Volksvertretungaktions fähigerhalten bleiben , fo gibt es dann von vornherein nichtsanderes , als den Versuch , zu einem Einvernehmen mit der
Sozialdemokratie zu gelangen . Die große Gefahr aberliegt in der Haltung der R e ch t s b 0 u r g e 0 i s i e , die dar¬auf schließen läßt , daß sie die Diktatur in irgend einer
Form dem Paktiere n m it der Sozialdemokratiev 0 rzi eht und daß das von Dr . Höpker -Afchoff erwähnte so¬genannte freie Bürgertum Bedenken tragt , sich von dem lln -

'
freien zu trennen oder auch ziffernmäßig nicht ausreicht, ummit uns eine Regierungsbasis zu schaffen. Daß außerdemunsere Bereitwilligkeit zur Herbeiführung eines arbeitsfähi¬gen Reichstags von der Art der Arbeit abhüngt , die demReichstag zugewiesen werden soll, versteht sich von selbst. Esgibt Grenzen , die von uns nicht überschrittenwerden können.

Das ist die Situation und aus ihr ergibt sich die B e-d e u t u n g gerade dieser Wahlen . Es handelt sich dieses Mal ,was immer noch nicht genügend erkannt wird , nicht um dieFrage , ob der Weg über die eine oder andere Koalition frei -
gemacht werden soll, sondern es geht um die G r u n d l a g e ndes parlamentarischen Systems . Es wird eine
Entscheidungsschlacht der Demokratie geschla¬gen und die beste Bürgschaft für die Erhaltung eines arbeits¬fähigen Reichstages ist eine starke Sozialdemokratie ,mit der die Gegner des Verfasiungsbruches rechnen können ,und die Anhänger der Diktatur rechnen müssen . Es hat alleszu geschehen, um die Lahmlegung der Volksvertretung zu Ver¬bindern . Aber sollte es trotzdem anders kommen , so würdedie Partei der A r b e i t n e h m e r in einen Kampf hinein¬gezwungen werden, an dessen Art und FEm diejenigen diegeringste Freude hätten , die um Sicherung des Kapitalswillen die Ausschaltung des Parlaments anstreben , und die

Staatsgewalt auf dem Willen von größeren oder kleineren
Jnteressentenhaufen aufbauen wollen.

Del ÄtohuMige
Zuerst fein Seid gesichert

, Ein Berliner Blatt ruft folgende k ö st l i ch c
Geschichte in das Gedächtnis der deutschen
Wählerschaft zurück:

„Bei dem Münchener Putsch 1923 erhielt der National¬
sozialist Gottfried Feder von der „Nationalregierung "
Hitler das Finanzwesen übertragen . Am 9 . November 1923
veröffentlichte er im Völkischen Beobachter eine Bekannt¬
machung folgenden Wortlautes :

„Bis zur gesetzlichen Regelung des gesamten Geld- und Kredit¬
wesens werden alle Banken und sonstigen Geldinstitute ihre -
vrivatrechtlichen und privatwirtschaftlichen Charakters entkleide:und unter Staotsanfsich>t gestellt. Jede Veränderung oder Ber
schiebung der Bermögensbestände wird bestraft.

Das Finanzkomitee,
gez. Gottfried Jeder ."

Als vorsichtiger Mann hatte aber Gottfried Feder a m.Tage vorher , am 8 . November, bei dem BankhausSchneider u . Münzing in München über seinBankkonto verfügt und eine ganze Anzahlvon Aktien an einen Dritten ausliefernlassen ! Auf diese Weise sicherte er sein Privatoermögenvor dem Zugriff der Finanzdiktatur , die er selbst am näch¬sten Tage übernahm . Die Angelegenheit ist unter genauerAngabe der Daten und der von Feder verfügten Effektenam 17. Januar 1929 im Bayerischen Landtag dargelegt wor¬
den . Feder hat dann später im Reichstag versucht , die Sacherls harmlos hinzustellen. Er habe am 8. November gar nicht
fewußt, daß er am 9. November Diktator würde, und im
ibrigen habe es sich um das Geld seiner Frau gehandelt .Man kann sich denken , daß diese Erklärung nicht beson¬ders überzeugend gewirkt hat "̂

Aen
Der Versuch von Professor PiccarS

Brüssel , 29. August. lEig . Dtaht .) Der Brüsseler Universitäts -
Professor P i c c a r d hat am Freitag von den deutschen Behördendie von der ganzen wissenschaftlichen Welt mit Ungeduld erwartete
Ermächtigung erhalten , sich in der Nähe von Slugsburg mit Hilfeeines dort hergestellten Aluminiumballons in bisher von Menschenunerreichte Sphären zu begeben . Der Zweck seiner Unternehmung
ist ein rein wissenschaftlicher .

Piccard . ein sehr namhafter Physiker und Meteorologe Schwei¬zer Herkunft, will insbesondere die kosmischen Strahlen , die Elek-
trizitätsverhältnisse der Lust und die durch die Luftdünnheit be¬
dingten Temveraturveränderungen studieren. Er hat die Absicht,eine Höhe von 16 000 Meter zu erreichen. Um das Leben in einer
solchen Höhe und der damit verbundenen Verdünnung der Lust!
zu ermöglichen, hat Piccard eine besondere hermetisch verschlosseneKabine mit ungeheuer stark verdichteter Luft und entsprechendemLuftdruck bcrgestellt. Besondere Apparate werden die verdichteteund flüssige Lust so verändern , dab sie eingeatmet werden kann.In der Kapine werden Piccard und sein Assistent Kipser, ebenfallsein Schweizer, Platz nehmen.

Di« beiden Gelehrten hegeben sich am Montag mit ihren Apva»

raten in einem Autolaftwagen nach Augsburg . Hier wird dann nur
noch das für die L u f t r e i s e günstige Wetter abgewartet werden,
so dah innerhalb acht Tagen mit der Himmelfahrt zu rechnen ist.
Die Ballonfahrt wird von dem belgischen Nationalfonds kür wisien
schaftlich« Experimente unterstützt.

Piccard war vor Fahren der Sekretär von Ein st ein

Fliegerstreik in Siollanö
Amsterdam. 29. Aug. (Eig . Draht .) Am Freitag sind bei der

königlich -bolländilchen Luftschifsahrtsgefellkchakt sämtliche Führer
in den Streik getreten .

Die Ursache des Streiks liegt in der Bezahlung der 15 00» Ki¬
lometerflüge Amsterdam—Batavia , die im September wieder aus¬
genommen werden sollen. Die Flugzeugführer sordern in Anbe¬
tracht der groben Gefahr , mit der viele Flüge verbunden sind , vorallem eine zufriedenstellende Versicherung ihrer Familien für denFall des Todes der Piloten .

Bor Verständigung im nordfranzösischcn Streik
Pari «, ?9. August. ( Eig . Draht .) In dem Streik im Revier vonRoubaix und Tourkoing scheint sich nunmehr eine Verständigunganzubahnen.
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'Dek 3 leMMe 4t* - SkaHdal
I Wer saugt dem Reich durch Riesenpensionen das Mark

aus den Knochen ?

Die bürgerliche Presse bat sich den schlechten Witz geleistet , den
iBqhlkamvf damit einzuleiten , daß sie die Behauvtung aufstellte, die
lozialdemokratischen Reichsminister hätten sich durch unbillige For -
serungen an den Pensionsetat des Reiches ausgezeichnet.

Das wagen Zeitungen und Korrespondenzen derjenigen bürger -
! ichen Parteien mit eiserner Stirn zu behaupten , die für den jahre-
langen Mihbrauch des Reichssäckels für ganz unsinnige Pensions -
sorderungen verantwortlich sind.

Die außerordentlich Hobe Pensionslast des Reiches ist eine Folge

|
?er überreichlichen Versorgung der kaiserlichen Offiziere und des
.Dovvelverdienens " hoher Zivilbeamter , die aus ihren Staatsstel¬
lungen in hochbezahlte Jndustrievosten übergewechselt sind.

Militär -Versorgung
Wer befindet sich unter diesen Pensionsempfängern der Republik ?
General Otto von Below , eine Hauptstütze der Deutschnationalen ,

sbeziebt 16 983 Mark .
General Lettow -Vorbeck, der konservative Spitzenkandidat , bezieht

svon der Republik 13 023 Mark ,
General von Epp, der nationalsozialistische Reichstagsabgeordnete ,

s bezieht von der Republik 11172 Mark,
General Freiherr von Eebsattel , eine der Stützen der Hugenberg-

s front , bezieht ein Ruhegehalt von 18 20» Mark ,
General Freiber ; von Lüttwitz, der militärische Führer des Kavv-

| Putiches , bezieht ein Ruhegehalt von 18 SV» Mark ,
Prinz Eitel Friedrich von Preuhen bezieht als früherer Divisions-

| kommandeur in Eeneralmaiorsstellung jährlich 1» 874 Mark ,
Prinz Oskar von Preuhen bezieht die Pension eines Obersten und

Brigadekommandeurs in Höbe von 7554 Mark ,
Prinz Leovold von Bayern bezieht einen Ruhegehalt von 17127

Mark .
Prinz Joachim von Preuhen vertritt die heitere Rote unter den

Militärvensionisten . Er , der Komponist von Jazzbandschlagetn , der
im Weltkrieg nur Herrenfahrer und Schlachtenbummler gewesen ist,
bezieht von der Republik ein Taschengeld von jährlich 3V13 Mark ,

Wie dringend hier eine Reform nötig ist. beweist eine Aufstellung
der Grohpensionäre der Republik, die zu gleicher Zeit Ausfichtsräte
deutscher Jndustriekonzerne sind .

Greifen wir einige militärische Grohpensionäre und Inhaber fetter
Aussichtsratsvosten heraus :

General a .D. Karl Auler , Aufsichtsrat der Wielandwerk« A .-E .,
Ulm,

General a . D . Dr . Max von Bahrfeldt , Aussichtsrat der Sylter
Dampfschiffabrtsgesellschaft,

Generalleutnant a . D. Wilhelm Brandau , Aufsichtsrat der Hotel-
Brtriebs -A .-G .,

Generalleutnant a . D . Ritter Adler von Braun , Aussichtsrat der
Deutschen Verlags - A . -E .,

General a . D . Dr . Harrach v . Dickhuth , Aussichtsrat der Gebrüder
Divve-A . -E .,

Generalleutnant a . D . Max v. Dirringhofen , Aufsichtsrat der I .
D . Riedel A .-G.,

Generalmajor a . D . Graf Rüdiger o . d. Goltz , Auffichtsrat der Pr .
Hyvotbeken -Aktien-Bank,

Generalleutnant a . D. W. von Haeseler, vierfacher Aufsichtsrat,
Generalleutnant a . D. Otto Havenstein, Aufsichtsrat der Concor-

dia -Svinnerei und Weberei,
Generalleutnant a . D . Otto Heygster , Aufsichtsrat der Ferdinand

Schuchert Berliner Svrech- und Telegraphenwerte A . - G .,
Generalleutnant a . D . Richard Kaden , Aufsichtsrat der Wilhelm

Kaufmann Import - und Ervort -A .-E . , Dresden,
Generalmajor a . D . Paul von Lettow - Vorbeck, vierfacher Aufsichts¬

rat ,
Generalmajor a . D . Willi , von Levonius , neunfacher Auffichtsrat ,
Generalleutnant a . D. Clemens Meihner , Aufsichtsrat der Mans¬

feld A .E . für Bergbau - und Hüttcnbetrieb , Eisleben ,
Generalmajor a . D. Karl Nicolai , Aufsichtsrat der Pfälzer Müh¬

lenwerke,
Generalmajor a . D. Erich Freiherr von Oldershausen , Aussichtsrat

der Bayerischen Lloyd-Schissahrts -A .-G .,
Generalmajor a . D . Arno von Poser , zweifacher Aufsichtsrat,
Generalleutnant a . D . Edgak Poffelt , Aufsichtsrat der Deutschen

Merkantilbank ,
Generalmajor Kurt von Rex, Aussichtsrat des Edelstahlwerks

Röchling,
Generalleutnant a . D. Julius Rogowsky , zweifacher Aussichtsrat,
Oberst a . D. Johannes Rotha , Aufsichtsrat der Schloh -Hotel- A .-G ,

Gotha,
Generalmajor a . D. Freiherr v. Seckendorf , Aufsichtsrat der Deut¬

schen Kreditverein -A .-G. , »
Generalleutnant a . D. Fritz von Studnitz , zweifacher Aussichtsrat,
General a . D . v . Twardowkki, Aufsichtsrat d . Kahlenberg u . Putz,

Seefischerei-A .-E .,
Generalleutnant a . D . Paul von Uhde , zweifacher Aufsichtsrat,
Generalmajor a . D . Achim Wehl, Aufsichtsrat d. Brodnitz u . Sei -

del -A .-E ., Berlin .
Generalmajor a . D . Detlef o. Winterfeldt , neunfacher Aufsichtsrat,
Generalleutnant von Wurmb , Aufsichtsrat d. I . Banning -A . -E .,

Hamm in Westfalen,
Vizeadmiral a . D. Harald Dähnhardt , Aufsichtsrat der Deutsch -

Australischen Dampsschiffahrts-Gesellschaft ,
Admiral a . D. Karl Dick , Aufsichtsrat der Bank für Bergbau und

Industrie , Berlin ,
Vizeadmiral a . D . Walter Engelhardt , Aufsichtsrat der Martins

u . Block-A .-G .,
Vizeadmiral a . D . Friedrich Kädecke, zweifacher Aufsichtsrat,
Vizeadmiral a . D . Georg Sebbinghaus , zweifacher Aufsichtsrat,
Admiral a . D . Hans von Karpf , zweifacher Aufsichtsrat,
Admiral Wilhelm von Lanz, zweifacher Aufsichtsrat,
Vizeadmiral Maximilian Rogge, Aufsichtsrat der Wests . Draht -

Jndustrie -A . - E ., Hamm,

,Zivil -Versorgung"

Staatssekretär a . D. Rich. v. Kühlmann , zehnfacher Ausfichtsrat.
Unterstaatssekretär a . D . Dr . Peter Konze , dreifacher Ausfichtsrat,
Staatssekretär a . D . Theodor Lewald , Aufsichtsrat der Berliner

Handelsgesellschaft,
Staatssekretär a . D . Karl Stieler , 1 . Vizepräsident des Verwal¬

tungsrates der Deutschen Reichsbahngesellschast,
Unterstaatssekretär a . D . Gustav Franke , zweifacher Aufsichtsrat,
Unterstaatskekretär a . D . Eduard Stieger , Aussichtsrat der Ges .

für elektr. Hoch - und Untergrundbahnen ,
Unterstaatssekretär z . D. ( Wartegeld ) Wilhelm von Radowitz,

Aufstchtsrat der „Kraft " Versicherungs- A .- G . des Automobilklubs
von Deutschland,

Staatssekretär a . D . Edg. Haniel v. Haimhausen. Aufsichtsrat
der „Gute Hoffnungs -Hütte"

, Oberschlesien .
Wer der Ausplünderung der Reichskasse durch illoyale Ruhe-

gehaltsemvfänger und unverschämte „Doppelverdiener" ein Ende
bereiten will , wähle Liste l !

Die Sozialdemokratische Partei !

Sturz aus dem Flugzeug
und militärische Rangliste

Staatspartei uns ZungSo
Frankfurt a . M ., 29 . Aug. ( Eig . Draht .)

'
In einer Frankfurter

Kundgebung der Staatspartei waren Jungdoleute in Uniform
und mit Fahnen erschienen , obwohl die Staatspartei dem Reichs¬
banner hatte mitteilen lassen , dah die Jungdo weder in Uniform
erscheinen noch Fahnen mitbringen würden . Der stellvertretende
Bundeskanzler Hermann , der nach Koch-Weier als Redner auftrat ,
wies auf die Fahnen der Reichsbannerleute und des Jungdo hin
und erklärte : „Hier leben Sie Schmarz-Rot -Gold und Schwarz-
Weih-Rot , die wir mit Stolz tragen , brüderlich vereint .

"
Da die Zulage der Staatspartei , an das Reichsbanner , dah die

Jungdo ohne Fahnen erlcheinen würden , gebrochen wurde , bot der
erste Vorsitzende des Frankfurter Reichsbanners leinen Vorsitz im
Reichsbanner niedergelegt.

Unter den ehemaligen 8 Reichskanzlern, 22 kaiserlichen Staats¬
sekretären und 21 Reichsministern, die dem Pensionsfonds zur Last
fallen , seien nur diejenigen genannt , die es verstanden haben , ihrem
Staatseinkommen ein „Zivileinkommen" in Form einer fetten Auf-
sichtsratspfründe hinzuzufügcn :

Reichsminister a . D . Heinrich Albert , Aufsichtsrat der Bayerischen
Stickstoffwerke ,

Reichswirtschaftsminister a . D . Dr . Job . Becker, vierfacher Auf¬
sichtsrat,

Reichskanzler a . D . Dr . Wilhelm Cuno , fünfzehnfacher Aufstchtsrat,
Staatssekretär a . D . Bernhard Dernburg , zweifacher Aussichtsrat,
Reichsminister a . D . Dr . Karl Jarrcs , siebenfacher Aufstchtsrat,
Reichsminister a . D. Gerhard Graf von Kanitz , dreifacher Buf-

fichtsrat,
Reichsminister a . D. Dr . Josef Koeth, siebenfacher Auffichtsratj ‘

Gefängnis für Gregor Straffer
ERB Berlin , 3» . Aug. Am Freitag hatte sich der national¬

sozialistische Führer Gregor Straffer vor dem Oranienburger
Schöffengericht in nicht weniger als sechs Prozessen wegen Beleidi¬
gung zu verantworten . In einem Falle wurde Straffer wegen Be-
leidiguna mehrerer Mitglieder der Neickisreaieruna zu zwei Mo¬
naten Gefängnis und in einem andern Fall wegen Beleidi¬
gung des Regierungspräsidenten Dr . Friedensburq zu einem
Monat Gefängnis verurteilt . Ferner wurden Geldstrafen von
588 und 808 , fl gegen Straffer ausgesprochen.

Der Selbstmord der Frau des Rittmeisters Amlinger aus de

Flugzeug heraus bat nach dem Berliner Tageblatt folgenden v

tergrund :
„Die Getötete , Frau Amlinger , eine 22jährige Dame aus■

Binger Weingutsbesitzersfamilie Espenschied , war mit dem
meister der Reichswehr Amlinger verheiratet . Rittmeister Amuno

Jet xneuij » iueijt Jummmet uuijcuuiu , / uumwi *- * —■

war int Kriege Flugzeugbeobachter und es scheint , dah er b®.
1,

zerer Zeit zur Luftwaffe zurückkebren wollte. Er befand sim ,
R u h l a n d . Vor wenigen Tagen erhielt seine Familie die
richt , dah er dort mit dem Flugzeug abgestürzt und tödlich ms . .et uuii um wem u *uHO* uti uvH» |»uio» »»»
glückt ist. Seine junge Frau , die mit «roher Liebe an ibm & '

wollte in der gleichen Weise sterben wie ihr Mann . 9” o
C'L | ,

Amlinger war Herrenreiter . Das gibt einem rechtsstehenden tm
blatt Anlah , zu schreiben , er habe „an einem auswärtigen P ' ss

*

rennen" teilgenommen und habe sich dabei das Genick »^ ror .
Offenbar wuhte man dort Bescheid und wollte den wahren o»! . .
menhang verwischen . Das völkische Blatt hätte seine Absicht
ter durchführen können .t UUtU/IUHltll 4.UIWVHI.

Rittmeister Amlingers Name steht nämlich in der Rangliste »«"

, J30 nicht mehr verzeichnet . Wie viel einfacher wäre es gewesen
zu behaupten , dah er den Abschied genommen habe, um sich,»®*

. . ' " die sich d"
Svortsliegerei »u widmen" ? Man muh diese „Version'

, —. ■ , u
Berliner Lokalanzeiger entgehen lieh, auch deshalb schon letzt v

zeichnen , damit nicht etwa eine dementifreudige , offiziöse
auf die Idee kommt , sie ihrerseits aufzufischen . Wer mit
schen Gebräuchen Bescheid weih, der ist natürlich keinen Elogen"

erstaunt darüber , dah Rittmeister Amlinger in der neueste « .
liste nicht mehr verzeichnet ist. Das ist im Gegenteil nur ein
weis dafür dah er eine diskrete dienltlicki« Aufgabe llbernoinmweis dafür , dah er eine diskrete dienstlich « Aufgabe übernon" " - .
batte . In der Rangliste von 1929 ist er noch als Oberleutnant
Reiterregiments 9 in Fürstenwalde , Eskadron in Beeskow, auw„
führt . 1938 ist vermerkt : „ Ausgeschieden : Ol
Auch ist er nicht der einzige Fall dieser Art ."

? . * . . f r : _ r.L — v:: „uur i |i et mufi uet cluoihc uu«
Die Diskussion über diese Frage dürfte mit dem Tooe ^

Frau Rittmeister Amlinger nicht abgeschloffen , sondern erst
geleitet sein .

MerkwürSioer Freispruch
Frankfurt o . O„ 29. August. ( Eig . Bericht.) Ein hiesiges Gericht,

unter dem Vorsitz des Amtegericktsrats Rosbund sprach den natio¬
nalsozialistischen Parteisekretär Wiegand aus Berlin -Pankow von
der Anklage der Beleidigung des vreuhischen Ministerpräsidenten
und der früheren Minister Severing und Grzezinski frei , obwohl ein
Landjäger beeidigte, dah Wiegand von den drei Ministern in einer
öffentlichen Versammlung bcbazivtet hatte , sie seien für gebrauchte
Wäsche und ein Sektgelage für olles zu haben . Der unglaubliche
Freispruch erfolgte , da die Beleidigungen allein durch die Notizen
des Oberlandjägers nicht als erwiesen angesehen werden könnten,
zumal die Aussagen der anderen Zeugen — natürlich lauter Natio¬
nalsozialisten — im Widerspruch zu dieser Aussage stünden.

Seuffch-ffnmscher tzanüelsveirlrag
unterzeichnet

In den deutsch- finnischen Handelsvertragsverhandlungen ist eine
Einigung mit der finnischen Regierung zustandegekommen . Das
neue Handelsabkommen wurde Donnerstag nacht unterzeichnet.
Das politisch Wesentliche dabei ist, dah die Zollbindungen
für Butter und Oleo - Margarine beseitigt wurden.

Die Franks . Zeitung bemerkt dazu:
Die neue Konstruktion des finnischen Abkommens ist unter diesen

Umständen natürlich eine versteckte Durchbrechung des Meistbegün¬
stigungsprinzips . wie sie schon bei dem Viehkontingent für Schwe¬
den vorliegt . Sie beschwört die Gefahr herauf , dah die Konkurren¬
ten Finnlands , die auch auf Butter - und Käseexvort angewiesen
sind , ebenfalls mit Koiitingcntsforderungen kommen oder noch wei¬
tergebende Konsequenzen ziehen . Für die landwirtschaftlichen
Kreise, die unter allen Umständen einen hohen Butter - und Käse¬
zoll erlangen zu müssen glauben , ist dazu ein Vorteil kaum zu
sehen .

Schiele klagt gegen Hakenkreuzler
Berlin , 29. August.. ( Ei« . Draht .) Der Reichsministcr sür Ernäh¬

rung und Landwirtschaft , Schiele , hat gegen den Bezirksvorsitzen¬
den der nationalsozialistischen Arbeiterpartei , Paul Tborkaus , aus
Hirschberg i . S . . Strafantrag gestellt , weil dieser in einer Wahl¬
versammlung erklärt habe, dah die Führer des Reichslandbundee ,
darunter Schiele , vom deutsckwn Kalisyndikat Liebesgaben emp¬
fangen haben , um nichts gegen den hoben Kalivreis zu unterneh¬
men.

Der Reichswehrminister erklärt , zu dem Falle des dleichr^ ,̂

rittmeisters Amlinger , der in Rußland bei einem Flugzeugu»» ^ ,
getötet wurde , dah der Offizier 1929 mit dem Ebarakter «**
meister verabschiedet worden sei , und die Tätigkeit und der
enthalt verabschiedeter Offiziere der Reichswehr unbekannt leie .

Das Berliner Tagblatt erklärt hierzu : „ Diese Erklärung ^
Reichswehrministeriums gleicht auf ein Saar dem Dementi , oo»

vorausgesagt haben . Niemand wird darüber erstaunt sein -
ein feststehender Brauch der Armee, in solchen Fällenj D.Ä ; Aeii
fahren . Dieser Brauch wurde auch in der Armee des .

' "ff" ' . ««!
Deutschland geübt . Weil aber dieser Brauch obendrein ,
Welt bekannt ist, so ist die Erklärung des Reichswebrmrnistet
praktisch wertlos ."

Revolutionsströmungeyin Südamerika
Argentinien trifft Maßnahmen

Buenos Aires , 29. August. (Eig . Draht .) Angesichts *Ler
Spannung bat die Regierung drei Krmendn volitffchen _ . . . _ _

schiffe von La Plata nach Buenos Aires beordert . Die
ankern seit Freitag gefechtsbereit im Hafen. „

Präsident Jragoyen verhandelte am Freitag fast ununter ^
chen mit dem Kabinetts - und dem Truvvenchef über die im o

^
eines Ausstandes zu ergreifenden Mahnabmen . Einzel" EM
unzuverlffffig betrachtete Regimenter befinden sich seit Fr « ' " «

ter strenger Kontrolle .

Brasilien sichert sich ^
29. Aug. (Eig . Draht .) Brasilien ist

Rio de Janeiro , — „ . _ _
Freitag ebenfalls von einer Umsturzwelle ersaht . Unter
rung von Franziska de Sonza ist in dem Südstaat Rio G ^

-

bei Sul eine ernsthafte Aufstandsbewegung ausgebrochen, d

gegen die Zentralregierung richtet. Rio Grande del Sul

Hauptstützvunkt der Liberalen Partei und bekannter Auistanv Jum ,
Infolgedessen stebt das Gebiet seit Jahren fast ununtervr
unter Ausnahmezustand . Zusammenstöhe »wischen Anhänge
verschiedenen politischen Parteien sind in Rio Grande del v

der Tagesordnung . ^ I«
Die brasilianische Bundesregierung bat das Bundes & * *

Alarmzustand versetzt . Kein Soldat darf bis auf weiterer o

ferne verlassen.

Wechsel in der Berliner Sowjetbotschast ^
Der Botschafter der Sowjetunion in- Berlin , Kiest

evtember nach Berlin «urückbegeöen , mn dem
iAi«* Of *4i ii Afly y&1n )&t\ •sich am 6 . - - - , _ _ _ .

Präsidenten sein Abberufungsschreibe » zu überreichen
schaster wird nach Moskau übersiedeln
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ln*

*freialoat ß̂aden
die politische Schwindelkonkurrenz

die Nazis und die Kommunisten . Man muh es zu
.^ en : sie machen sich gegenseitig in der Schwindelkonkurrenz
^ sticht , denn natürliche Begabung iür Lug, Trug und Schwindel
■. beiden Lagern - ervorragend vertreten , ebenso die . Gewissen -
^ keit und die Erbärmlichkeit . Anfänglich behielten die Kommu-

in der Schwindelkonkurrenz die Oberhand , dann aber ge"»en die Nazis Borsvrung . Bor wenigen Tagen sind jedoch
Übergehend die Kommunisten wieder voraus — sie klauten ein-b«n Nazis den Mordspatriotismus und sie emvieblen sich durch' "tue „Programm " mit einer gewaltigen Maulkanonade als"üein echten und wahren Patrioten , die die Gegner Deutsch -' niederwerfen wollen. Adolf Hitler ist darüber völlig auher
^

"
ung geraten , dah es möglich fein sollte, ihn und seine Banden

» "er mordspatriotischen Prahlerei und Brüllerei zu übertreffen .
^ ist jhm nabe gegangen . Nun rumorts in allen bakenkreuz -? lchen Langschädcln. wie die Kommunisten wieder ausgestochen

können . Man darf auf das Ergebnis der bakenkreuzlerischeni? "hungen gespannt sein .
Zwischen haben di« Kommunisten etwas Zeit , ihre Schwindel»Ein der Sozialdemokratie zuzuwenden. Dabei haben sie die

/ b-ckung gemacht , dah die Sozialdemokratie nicht weniger als
Minister , Gouverneure , Kommandanten , Regierungsräte , Poli »
^ "sidenten usw . als Kandidaten präsentiere . Ja noch schlimmer,Ehrenbürger präsentiert die Sozialdemokratie . Und
Ft di« deutsche Wählerschaft schaudernd in den Abgrund zu‘ ’ - ' - » " " ' . . "
5{jbi

als Kandidaten aufgestellt seien :
2 t t o Wels , Kommandant von Berlin ,Georg Schöpflin , Gouverneur von Berlin .
^ "" "beimer Arbeiterzeitung , der diese beiden „militärischen

^
b"nde" noch nicht genug sind , fügt noch einen dritten hinzu :

^
" 'ster Adam Remmele . Ueberbauvt Remmele und Schöpf¬

et Remmele , der auf die Arbeiter schieben lieh, genau Io
^ .

"er Hauptquartiergast Schöpflin als Gouverneur von Berlin ".lehlt nur noch, was vielleicht noch kqmmen kann, nämlich dieH "» tung , dah Wels und Schöpflin für ihre blutige Tätigkeit
i,^ rlin heute noch hohe Pensionen beziehen. Die Kommunisten
s,»

>n ihrem Heerbann genug blöde Simpel , die auch einen sol-. «chmindel glauben werden.
. »enüber diesen Ministern , Gouverneuren und Kommandanten* die Arbeiterzeitung ihre Kandidaten : Hermann Rem -L e. den Metallarbeiter , Paul Schreck, den Dreher usw. Nun ist

^ ""n Remmele heute genau noch s o Metallarbeiter , wie Adam
Müller und Schöpflin Bürstenmacher, aber H. RemmeleStorni des werktätigen Volkes und die beiden anderen sindelende Lakaien des Kapitalismus , allerdings nicht mehr

>̂ "tschen Imperialismus , denn das sind seit einigen Tagen die
^ "nisten , die den Nazis das dazu gehörige Programm geklaut

ifo
-

, vermag, in den die Sozialdemokratie hinab gepurzelt ist,ki ^ie Rote Fahne in Berlin besonders bervor , dah sogar von der

Ihl«'
w «

alt I

2eder denkfäbige Arbeiter muh doch vor Ekel geschüttelt*■ "< wenn er das verrückte Treiben der Kommunazis sehen

V'

Hû vlle Schwindlergesellschaft!" "och ein anderes : der K o m m u n i st Remmele würde , fallsvir im “ w ; tm uiiwu » , uu a u iii ut u u i | i / umuuu umtw , iuu ?
^ ^vihenkandidat in Baden gewählt werden sollte, da» badisch«

. " t nar nicht aunebmen ; er ist noch anderswo an sicherer
j.

"ufgestellt. Weil der sozialdemokratische Spitzen-
Remmele heiht , versuchen die Kommunisten mit dem

unseres Spitzenkandidaten Geschäfte zu machen , indem sie•h j£
n

; Verwirrung anrichten zu können. Auherdem — und
lqj,

" interessant— trauen sie ihrem Schreck keinerlei Zugkraft zu ,
Jsn aber dem Namen und der Person des fozialdemokrati-
«d,^ >isenkandidatcn. Die Kommunisten hasten zwar Adam
\ !le “r0er al5 der Teufel das Weibwaster, aber sie sind über-
dzdie Wähler von ihm eine weit bester « Ansicht haben als

Kandidaten . Darum der Versuch , mit dem Namen vonRemmele für eine Liste Hermann Remmele zu werben.

Aaiionaftozialififfche Erziehung
schreibt uns :

andere Partei haben es die Nationalsozialistenn’ ßdj Qn die Jugend heranzumachen, um sie für ihre. Zwecke zu verseuchen . Dabei fängt man die jun -
Ideale leicht zu begeisternden Menschen mit all den' ! t ^ Redensarten vom „Dritten Reich" ; in Wirklich -

^ 8 ? ^ ^ Erzieht man sie zur Hinterlist , Lüge
^ s>j

e i n h e i t e n . Anders wären ja die vielen Roheits -
Jugend nicht zu erklären . Neuerdins aber wird un-

^ °uch zur Feigheit erzogen. Ein Beweis hierfür
?H>erb, --Aufmarsch "

, dem Organ des nationalsozialistischen« »i .dudes, herausgegebene Parole für die Schulverfas-4 ' tn ; dort heißt es :
jW! ^

"rdern euch auf , all das zu tun , was man von euch ver-
. das Schulgebäude ohne jedes Abzeichen ! Wie Mar -J<> «

,
l""n

eure Direktoren (sprich bester Diktatoren ) an diesemdie Korridore streichen und Jagd auf HakenkreuzeAlso seid wie ein Schwamm und weicht aus ! Undein Hoch auf die Republik ausbringt , und die Adler-L,rn ( j .
11,1 vocy auT oie ytcpuoitr ausottnöt, uno oie «loiet*

^ Pädagogen richten sich auf euch, um gierig auszuspü-
^ Lippen nicht auseinandernabm , das schmettert aus

tl . b ® ort > oas man von euch verlangt . Wenn Ihr so*flr schweigend alles tut , was man von euch verlangt ,
> - e ^ ^rde der Demokraten am 11 . August mit kompletten■vj5 tns traute Seim und nach Hause wanken . . ."

man Erziehung zur Unehrlichkeit und Feigheit !»"eq ,
^er solchen Jugend will man ein Reich der Freiheit

Luftschiff hallen-Mager
,,S . empfiehlt Verantwortung

Hei dah es den Deutschnationalen Badens verdammt
.3 »^ ^ bt. Selbst wärmste Stahlhelmunterstlltzung vermag

n0* Zusammenbruch zu retten . Dafür , dah es ihnen^ schlechter ergeht , als im allgemeinen angenommen

Kirche tm Wahlkampf
Minister Vr Köhler exerziert Sie Priester ein

Folgender Brief ist in unsere Hände gefallen :
Heidelberg , den 22. August 1930.

Hochwürdiger Herr Konfrater !
„Ich beehre mich, Ihnen anzuzeigen, dah am kommendenDienstag ,den 28. August, nachmittags 3 Uhr, im Eesellenhaus Heidelberg,Plöck 28, eine K l e r u s k o n f e re n z des Heidelberger Kapitelsund der benachbarten Kapitel stattfindet , bei der der Spitzenkandi¬dat des badischen Zentrums , Reichsfinanzminister a . D.Dr . Köhler über die politische Lage und über die Vorberei¬tung der Reichstagswablen sprechen wird . Der Veranstal¬tung kommt bei der Persönlichkeit des Referenten eine besondereBedeutung zu. Sie werden darum , H. H. gebeten, nach Möglichkeitanwesend zu sein .
Nach den Erfahrungen aus anderen Kleruslonserenzen , wird HerrDr . Köhler auch aus eine Reihe von Einzelheiten ver -

sönlicher Natur eingehen , die im Wahlkampf eine
erhebliche Rolle spielen .

Die oee. ennk . ist am gleichen Tage von 1 Uhr an .
Mit ergebenem Gruh

ge,.: Raab . Geistl. Rat , Dekan."
Das ist wieder ein einwandfreies Dokument dafür , wieinnig katholische Kirche und Zentrum im Wahlkampf zusam¬menstehen. Die angekündigte Konferenz hat mittlerweue be¬reits stattgefunden . Was Herr Köhler dort erzählt hat , istnicht schwer zu erraten . Er wird eine Wahlrede für das Zen¬trum gehalten und die Geistlichen ermahnt haben, in den Pre¬digten und bei sonstigen Gelegenheiten bis zum 14. Septem¬ber „ihre Pflicht" zu tun .
Daß große Kreise in der katholischen Wählerschaft mit dieserHaltung der Geistlichen nicht .einverstanden sind , zeigt uns die

Tatsache , daß dieser Brief von einem katholischenGeistlichen der Volks stimme übergeben wurde.Wahrscheinlich , weil ihm der Dummenfang des Zentrums mitHilfe der Kirche zuwider ist .
Alle Sozialdemokraten , die noch der Kirche angehören , sol¬len die Predigten bis zum Wahlsonntag kon¬trollieren , damit endlich einmal den Zentrumsgeistlichen

wird , mag die Tatsache sprechen , dah die deutschnationale „BadischeZeitung " nicht besseres weih, um für die Deutschnationalen Pro¬paganda zu machen , als den ehemaligen deutschnationalen Land¬
tagsabgeordneten Mager sprechen zu lassen . Und mit der ihmangeborenen rücksichslosen Stirn wagt es Herr Mager , dessen Affä¬ren ein trübes Kavitel in der badischen Landtagsgeschichte bezeich¬nen, als die Ursache der heutigen Krise das mangelnde Verant¬
wortungsgefühl zu bezeichnen und in Herabsetzung des heutigenBeamtentums zu erklären :

„Im vreuhisch -deutschen Staat alter Observanz war es das Mu¬ster jener ernsten Auffassung des Begriffs : Verantwortung —Pflicht .Heute kennt diese Auffassung nur noch der Beamte alter Prägung ,während der neudeutsch « Beamte , durch seine Verwandtschaft mitden Parteien , diese Auffassung als veraltet ablehnt .
"

Die Beamten wissen sonach, wie sie von den Deutschnationalen
eingeschätzt werden . Dab jedoch die Deutschnationalen ausgerechnetHerrn Mager vorschicken, um den Beamten „Verantwortung und
Pflicht " zu predigen , illustriert am treffendsten, wie die Deutsch¬nationalen selbst innerlich zu Pflicht und Verantwortung stehenund kann gleichzeitig am markantesten den Beamten bekunden, wie
wenig sie Ursache haben , sich von den Deutschnationalen Verant¬
wortungsgefühl und Pflichtbewuhtsein lehren zu lassen .

Wahlbiergel-
Es ist noch nicht lange her, dab in manchen abgelegenen Gegen¬den zur Erlangung der Bürgermeisterwürde weniger die dabei inFrage kommende Befähigung eine Rolle spielte, als vielmehr dasWahlbier , das bei dieser Gelegenheit zum Ausschank kam . Dieser

Brauch ist mittlerweile dank der sozialdemokratischenAufklärungs¬arbeit über die Bedeutung des Wahlrechts in Mißkredit gekommen ,wenn er auch mancherorts immer noch Anhänger hat . In dergroben Politik hat derlei Unfug kaum eine besondere Rolle ge¬spielt ; abgesehen vielleicht in der Zeit des preuhischen Dreiklassen-
Wahlrechts , als in manchen Gutbezirken das Freibier ein bedeut¬
samer Faktor der Wahl war . Von daher scheinen vielleicht auchVertreter der Deutschen Bauernpartei , die sich bei den kommen¬
den Wahlen als neue Splitterpartei aufgetan , ähnliche Gebräucheübernommen zu haben und mit gewissen Variationen zu wandeln .

Wie uns berichtet wird , „arbeitet " ein von auswärts durch dasArbeitsamt für „angeblich leichte Beschäftigung" gewonnener ge¬
wisser Plappert , — der übrigens den Hitlern nahesteht, ohne dab er
sich allerdings über seine neueste „leichte Beschäftigung" darob Ee-
wissenskrupel macht — dieser Tage in der Eiseubahnerkantine hinterdem Karlsruher Hauvtbahnhof daran , um gegen Zahlung von einerMark für jede Unterschrift Einzeichnungen für den Wahlvorschlagder Deutschen Bauernpartei zu beschaffen . Mag auf diese Weise
auch manche Unterschrift politischer Kinder , welche die Bedeutung
solcher gefährlicher Spielereien nicht kennen , für den Wahlvorschlageiner in weitesten Kreisen unbekannten „Partei " berausgeholtworden sein, ohne dab damit auher Zersvlitterungsmöglichkeitenbei den kommenden Wahlen irgend ein Effekt erreicht wird , so zeigtder Vorgang doch , wie sehr manche Kreise das deutsche Volk nochals politisch unreif einschätzen und wie keine Manipulation unter¬
lassen wird , das deutsche Volk für jegliches Sviel einzufangen .

Oer alle Änlffemiteiftchwindel
Der nationalsozialistische Führer macht sich seine Antisemiten¬hetze sehr einfach. Entweder sucht er sich aus irgend einem Vorgangoder einer Institution aus den zahlreichen Vertretern verschieden¬ster Konfessionen und Abstammung einfach ein paar Juden aus ,um dann den ganzen Vorgang oder die ganze Institution als

Stimmscheine für die Reichstagswahl . Wer sich am 11 . Sevteui -ber aus beruflichen oder sonst zwingenden Gründen außerhalb seinesWohnortes aufhält , kann sein Stimmrecht nur ausüben , wenn ereinen Stimmschein besitzt. Den Stimmschein stellt auf mündlichenoder schriftlichen Antrag die Gemeindebehörde des Wohnortes aus .wenn der Antragsteller in das Wählerverzeichnis eingetragen istund wenn er den Grund zur Ausstellung des Stimmscheines glaub¬haft machen kann. Stimmicheininhaber können ihre Stimme amWahltage in einem beliebigen Stimmbezirk des Deutschen Reichesin der Zeit von 8 Uhr vormittags bis 5 llbr nachmittags abgeben.Wer einen Stimmschein benötigt , soll ihn möglichst jetzt in dieser
Woche , in der die Wählerverzeichnisse zur Einsicht ausliegen , bean¬tragen . Geht der Antrag erst in den letzten Tagen vor dem Wahl¬tag ein , so besteht die Gefahr , dab der Stimmschein nicht mehr
rechtzeitig zugestellt werden kann .

der Mißbrauch des „Hauses Gottes " zu Wahlzwecken auch nochan anderen Beispielen nachgewiefen werden kann.Heute (Donnerstag ) morgen flatterte uns noch folgendesZettelchen auf den Tisch :
„Liebe Marienkinder ! Der aus 7. September angekündigtrEinkehr-Sonntag muh leider verschoben werden, weil der H. H.Pfarrer Fischer durch die Vorbereitung aus dir so

entscheidungsvollen Reichstagswahlen vom 11 .September sehr in Anspruch genommen ist. Wir wollen iü dank¬barer Gesinnung seine Tätigkeit auf dem Kampffeld der Po¬litik mit unsrrm Gebet begleiten und zugleich auchselb st alles daran setzen , um den Idealen , die wir alsMarienkindrr haben , auch im Parlament eine mög¬lichst starke Vertretung zu erringen !
Falls eines von Euch noch keine Wahlkarte erhaltenhätte , bitte ich, dies auf dem Wahlamt , C 2, 1 , oder bei mir

schriftlich oder mündlich zu melden.
Euer Präses Ehrlinspiel , Kaplan .

"

Der Spitzenkandidat des Zentrums , Herr Dr . Köhler ,wird also die Herren Geistlichen für den Wahlkampf entspre-
chend einexerzieren. Die Herren Geistlichen werden sich dann ,ausgerüstet mit dem Köhlerschen Wahldienstreglement , auf alle
katholischen Vereine und Korporationen stürzen, um für dasZentrum zu werben . Es besteht für uns bei dieser Wahl nochweniger als bei früheren Wahlen der geringste Zweifel dar¬über , daß der katholische Klerus alle Hebel in Bewegung setzenwird , um dem politisch in Bedrängnis geratenen ZentrumWahlhilfe zu leisten. Es hat einen gewissen pikanten Reiz^ daßHerr Dr . Köhler die Herren Geistlichen auch über eine Reihevon Einzelheiten persönlicher Natur unterrichten wird . Es istja nicht unbekannt geblieben, daß die Spitzen kandidaturdes Herrn Dr . Köhler im Zentrumsturm nicht durchweg mit
Freude begrüßt wurde . Die Mißvergnügten im Zentrumsturmfürchten, daß die Tätigkeit des Herrn Dr . Köhler als Reichs¬finanzminister nicht gerade dazu angetan ist, für seine Kan¬didatur zu werben . Da der Himmel in einer so schwierigenWahlsituation nicht gut Helsen kann, muß eben der Pfarrerin die Bresche springen . Das weiß auch Herr Dr . Köhler .

„ jüdisch "
bezeichnen zu können , oder er gebt hin und rechne :Leute , die ganz und gar nichts mit dem Judentum zu tun haben,einfach zu den Juden . So sucht er sich aus denjenigen Persönlich¬keiten, die nach dem verlorenen Krieg im Jahre 1918 zwecks Ver¬hütung eines völligen Chaos das Reich zu retten versuchten , einpaar Juden aus , um dann die ganze . .Revolution " als „jüdisch "

zu ächten , wobei es ihm übrigens ganz und gar nicht darauf an¬kommt , Nichtjuden als Juden zu bezeichnen . Aehnlich macht es dasvölkisch« Hetzblatt mit der seinerzeit unter der Leitung des Grafenvon Brockdorff -Rantzau stehenden Friedensdelegation von Versail¬les , indem es sich aus den Dutzenden von Mitarbeitern dieserDelegation einige Juden aussucht, um damit die ganze Delegationals „jüdisch" »nzupöbeln, dabei gleichzeitig jedoch wie oben ein¬
fach Nichtjuden zu „Juden " deklarierend . Bei diesem Verfahrenernennt es in gleicher Weife, wie es sonst wahrheitswidrig zwecksVerbesserung seines Jargons den amerikanischen FinanzgewaltigenMorgan u . a. zum Juden macht , neben anderen Nichtiuden ein¬fach den aus der Familie des deutschen Romantikers Brentanostammenden bekannten Münchener Nationalökonomen L u j oBrentano einfach zum „Juden "

, trotzdem dieser zweifellosweniger mit dem Judentum zu tun bat als vielleicht der Hauvt -fchriftleiter des nationalsozialistischen Völkischen Beobachters, denbekanntlich der „urgermanische" Name Rosenberg ziert . Wennkchlieblich sich noch der Führer an dem im Dienste des Vaterlandesals Kriegsfreiwilliger gefallenen sozialdemokratischen Reichstags¬abgeordneten Genossen Dr . Ludwig Frank wegen dessen jüdi¬scher Abstammung reibt , dann charakterisiert sich das nationalsozia¬listische Hetzblatt inhaltsgetreu als das , was es ist . Jeder a n -ständige Mensch kann sich damit am besten sein Urteil bilden.Der Heimkrieger Fritz wird als Nationalheros gefeiert ; der Kriegs¬freiwillige Ludwig Frank , das tragische Opfer der Sozialdemokratiean dem Weltkrieg , verfällt jedoch „nationaler Fehme"
. Drasti -scher kann das „nationale " Eetue der Nationalsozialisten nichtbeleuchtet werden.

Oer Vau der Vheinbrücken
Das Staatsministerium ist der vom Reichsverkehrsminister vorge -fchlagenen Vereinbarung zwischen dem Reich , dem Lande Bayernund der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft über die Rheinbrücken¬bauten bei Mannbeim -Ludwigshasen , Marau -Maximiliansau undSpeyer beigetreten .
Danach sind badischerseits die formellen Voraussetzungen für dasgrobe Werk der Erstellung der drei Rheinbrücken geschaffen .
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Cigaretten — in altbewährter Qualität I
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( inst und jetzt
Was habe» die Landesväter gekostet ?

Immer wieder kann man auch in diesem Wahlkamvf das
Gerede hören von der „billigen Monarchie und der
teuren Republtk " .

Dagegen hist nur ein nüchterner zahlenmäßiger Vergleich :

Es erhielten 1914 :
König von Preuben Kronfideikommisrente 7 719 926,

Zuschüsse H) 000000 .# , insgesamt . 17 710 926 «#
Im Etat für 1914 befinden sich noch mebrere Mil¬
lionen an Posten für Tbeaterbauten, die etgent»
lich die Krone zu zahlen hätte.

Nach E . Friedegg „Millionen usw .
" traten zu

diesen 17,7 Millionen vom vreubischen Staat hin¬
zu 900 000 <# Bankziesen und 8 500 000 «# Pacht-
und Grundertrag, zusammen . . . 22 000 000 «#
Den Kronschatz schätzte er auf . 175000 000 M

König von Bayern . 5 400 000 <#
Außerdem (1915) Apanagen , d . b . Gelder an
Angehörige . 1 465 734 «#

König von Sachsen 3 778 877 «# , Apanagen 629 000 «#
insgesamt . . . - 4 407 877 «#
(Privatvermögen nach Friedegg außerdem 30 Mil¬

lionen . )
König von Württemberg 2 150 000 «# , Apanagen

257000 «# , insgesamt . 2 407000 «#
Vroßherzog von Baden 1 589 983 «# , Avanagen

150 000 «# , insgesamt . 1 739 983 «#
Großberzog von Hessen mit Apanagen . 1841412 «#
Großberzog von Oldenburg . 665 000 «#
Großberzog von Sachsen -Weimar . 1020 000 «#
Herzog von Braunschweig . 1 125 322 «#
Herzog von Sachsen -Meiningen . 814 765 «#
Herzog von Anhalt . 990 000 «#
Herzog von Coburg -Gotha , Herzog von Sachsen-

Altenburg , wechselnde Erträgnisse aus Kammer¬
gütern

Fürst von Schwarzburg-Sondershausen . 515 034 <#
Fürst von Rrub voller Domänenertrag
Fürst von Schwarzburg-Rudolftadt . . . . . . . 336667 «#
Fürsten von Lippe . 500 000 «#

Die nicht genau zu ermittelnden Zivillisten und
Staatseinkünfte der obigen Aufstellung (Alten¬
burg , Reuß , ferner beide Mecklenburg usw .)
schätzungsweise . 5 000 000 <#

Statthalter von Elsaß-Lothringen bezog 334 305 «# .
Hierzu schätzungsweise volle Steuer- und Porto¬
freibeit der 22 Fürsten , auch für Warensendungen
der Jagd - usw . Produkte . . 5 000 000 «#

50 948 720 «#
Und heute?

Das Reich wendet für leine republikanische Spitze folgende
Summen auf : Der Reichspräsdent bezieht ein Gehalt
von 60 000 RM . und eine Aufwandsentschädigung von
180 000 . Dazu kommen noch einige Fonds zu freier Verfügung ;
im ganzen erhält er 258 000 RM . Der Reichskanzler
und die Reichsmtnister beziehen zusammen rund 400 000 RM .
Der Reichstag erfordert 6 773 000 RM . Das sind alles in
allem nicht ganz 7,5 Millionen Reichsmark. Nun die Unkosten
der Länderregierungen . Die Eesamtkosten für die Minister ,
die Parlamente und die Vertretung im Retchsrat sämtlicher
Länder betragen 15 Millionen Reichsmark. Nehmen wir nur
die Mintstergehälter und die Unkosten der Parlamente , so
bleiben rund 13 Millionen Reichsmark. Auch in dieser Summe
stecken noch die Gehälter der Senatoren der Reichsstädte Ham¬
burg, Bremen und Lübeck und ihre Bürgerschaftsvertretung
mit 1122 000 RM . , die man doch nur zum kleinsten Teil als
besondere Staatsausgaben ansehen kann. Mit 20 Millionen
sind also die Aufwendungen für die republikanische Vertretung
des Staatsgedankens in Deutschland erschöpft.

Also : Die Republik wird mit einer Führung , die uns kaum
20 Millionen kostet, regiert , während man früher 51 Mil¬
lionen allein für di« Privatbedürsnisse der deutschen Fürsten
(ohne Regierungen und Parlamente ) hinausgeworfen hat !

Ver » omdenleger-prozefi
Altova , 29 . Aus . Im weiteren Fortgang des Prozesses gegen

die Holsteiner Bombenleger kamen beute die Protokolle über Ver¬
nehmungen des Angeklagten Johnsen zur Verlesung , der zugibt,

von Nickels im Aufträge Heims Höllenmaschinen erhalten
und sie in Lüneburg und Schleswig an vorher genau bezeichneten
Stellen niedergelegt , eingestellt und

zur Ervlofion gebracht

zu baden . Bei einer anderen Vernehmung schildert Johnson genau
die Ausführung der Attentat « , zu denen er

das Material au» der Redaktion der Zeitung Das Landvolk
abgeholt

hat , wo es für ibn durch Heim bereitgelegt war . Nach der ersten
Ervlofion bat er sich mit einem Polizisten über die etwaigen Ur¬

sachen der Ervlofion unterhalten . Ueber die Herkunft der Svreng -

kisten befragt , gibt er an , seiner Ueberzeugung nach habe Nickels

ste au» Hamburg geholt , von wem weiß er nicht .
Es kommt dann di« Verlesung der Protokolle über die Aus¬

sagen des Angeklagten Vick , der seit 1920 Waffen und Munition
aus den Beständen der Baltikumer in Besitz gehabt bat . Er ist
mit Volck befreundet und hat mit ihm wegen des Ankaufes von
Waffen verhandelt , doch soll dieses Geschäft nicht zustandegekom -

men sein . _ .
In einem »weiten Verhör bat Lick eingestanden, Klaus Heim,

der damals bei Volcks Eltern in Rönne weilte , um Volck zu be¬

suchen, in dessen Gegenwart
die Haudgrauaten geladen

zu haben , die später bei dem Anschlag im Wechselbüro benutzt wor¬
den sind . Da er und seine Freunde sehr schlecht auf den Leiter
der Landkrankrukass« in Lüneburg zu sprechen waren , wurde be¬

schlossen , auch diesem eine Bombe zu legen. Bei dieser Gelegenheit
wurde dann auch die Villa des Rechtsanwaltes Braun mit einer
Bombe bedacht . Luhmann legte die Sprengkörper an di« vorbei
bestimmten Plätze , während die anderen für die nötige Sicherung
sorgten. Vick ist auch bei dem Anschlag auf das Regierungsgebäude
in Lüneburg aktiv beteiligt gewesen.

Der AngeNagte Vick ist Gemeindevorsteher in Rönne

gewesen und will nur an Demonstrationen geglaubt haben. Er hat
eingestanden, mit Johnson und Luhmann gegen das Finanzamt in
Winsen omgegangen zu sein , aber immer in der Meinung , es
bandle sich um ganz ungefährliche Sprengkörper . Das Attentat auf
das Regierungsgebäude in Lüneburg hat nach seiner Meinung
Mannecke ausgeführt .

Nus dem Sowjet -para - ies
Verworfene Maffenarmni - Nufiland in einem schrecklichen Lhaos

Die Slaffe der Unterdrücker besteht noch - Eine Despotie hat die andere
abgelöst

Bei ihrer Agitation versuchen die Kommunisten mit
Schilderungen aus dem Sowiet -Paradies Rußland An¬
hänger zu werben und Stimmen zu fangen . Sie lügen
dabei wie die Teufel und schwindeln aus Prinzip . Run
haben in den letzten Tagen hintereinander vier Män¬
ner, von denen jeder sich als Freund Rußlands
bezeichnet , und die von großen Hoffnungen beseelt ,' Rußland besucht haben, die wahren Zustände geschil¬
dert . Zunächst der ehemalige Führer der bulgarischen
Kommunisten. Libon Ko st off , der Rumäne Panoit
I st r a t i, der französische Kommunist Marion und,
wie wir nachstehend berichten, auch das englische Unter¬
bausmitglied Toole , der sich ebenfalls als Freund
Rußlands bezeichnet . Die Schilderungen der genannten
vier Männer geben zusammen doch ein eindringliches
und leider tieftrauriges Bild über die wahren
Zustände in Rußland .

London, 28 . August. (Eig . Bericht.)

Der Unterhausabgeordnete Toole , Mitglied der Labour -
Party , ist von einer russischen Ferienreise zurllckgekehrt
und gibt in der englischen Presse nachfolgende Eindrücke
über Rußland wieder :

„Ich war immer ein Freund Rußlands . Ich habe im
Parlament bei jeder Gelegenheit für Rußland gespro¬
chen und ich werde trotz allem , was ich gesehen habe,
ein Freund Rußlands bleiben und für alle russischen Handels-
kredne stimmen. Aber ich muß gestehen , daß mein Erstau¬
nen über die wahren Verhältnisse in Ruß -
landumsogrößerist , wenn ich damit die Berichte ver¬
gleiche, die uns von Zeit zu Zeit von kommunistischen
Besuchern des Landes gegeben werden . Ich bin ersihrok -
k e n . Es stnd harte Dinge , die ich sagen muß, aber sie sind
wahr .

Niemals habe ich irgendwo in der Welt , weder
in Amerika noch in Europa , eine solche verworfene
Armut gesehen , so viele Bettler , so viele Betrun¬
kene als in den Hauptstraßen von Leningrad und
Moskau .

Rußland ist in einem schrecklichen Chaos .
Die Kosten der Lebenshaltung stnd alarmierend
hoch . Der durchschnittliche Normalverdienst eines Industrie¬
arbeiters beträgt 50 Rubel . Da der Rubel zwei Schilling zwei
Pence wert ist, so bedeutet dies, daß

der Arbeiter von Roggenbrot und Gemüse leben muß.
Alle Nahrungsmittel , Kleider und Schuhe find ratio¬
niert , selbst die Schuhreparatur . Vor den Läden
stehen die Frauen und Kinder Schlange nach Lebensmitteln .
Ein großer Teil der Bevölkerung trägt

als Schuhwerk nur Zehenschoner aus Lumpen.
Viele weibliche Arbeiter haben überhaupt n i ch t s an den
Füßen , Das ist nicht erstaunlich, wenn man die P r e i s e be¬
trachtet . Für ein Paar gute Schuhe muß man neun englische
Pfund Sterling bezahlen und für eine Schuhreparatur 80
Schilling. Das Pfund Butter kostet 19,6 Schilling und ist zu
diesem Preis obendrein sehr schlechter Qualität . Ein Ei kostet
einen Schilling . Ich habe 20 Schilling für ein Huhn ausge¬

geben, 6 Schilling für einen Blumenkohl, eine Organge kost^

7 .6 Schilling , ein Apfel 4 Schilling.
In den Hotels werden die größten Anstrengungen

die Gäste zufriedenzustellen, damit ste eine guten Elnvru
^ f

kommen . Es wurde mir gesagt , daß ich als Engl «

besser verpflegt werde als irgend ein anoe
Neben der Rationierung und den hohen Lebensmrtteip
hat sich ein Privatmarkt in den Städten aufgetan und >>
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Neben der Rationierung und den hohen Lebensmrtteip m

hat sich ein Privatmarkt in den Städten aufgetan und " •

Straßen von Moskau ist zu sehen , wie Leute , die e®6 *1. C11
stundenlang vor den Läden gewartet haben , um ihre # ar^
zu kaufen , diese wieder zu teuren Preisen verkaufen. ^ g „
Haupte, daß der englische Arbeitslose mit 6C ,

als der
Man darfund drei Kindern besser dran ist

schäftigte Arbeiter in Rußland , Man fcif:
nicht einmal einbilden , daß in Rußland die Klassenu
schiede aufgehoben werden.

Die Klasse der Unterdrücker besteht noch - v ,
sich geändertnur ihre Form und die Personen haben stM

Zwar ist man in Rußland als Fremder ständig öEobacht» ^ ^
auch ich konnte keinen Schritt allein tun . Man
dorthin gehen , wohin einest die Beamten führen.
wahren Zustände des Landes können durch nichts vero

Alle 5 oder 10 Minuten durchziehen bewaffnete
der Roten Armee die Straßen und angesic^ s dieser MaG ^

»°n
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faltung gibt es keine andere öffentliche Meinung
von oben vorgeschriebenen .

Eine Despotie hat die andere abgelöst. Die Ordnung
nur durch das Schwert aufrecht erhalten und durch "

brutalen Büttel . Keine persönliche Freiheit existre« .

Der mit Revolver und Knüppel die Straße patrouilliere ^
Schutzmann unterscheidet sich von dem englischen mir ^
die Farbe seiner Uniform . Den einzigen Trost , den
Russe vielleicht haben könnte, ist der , daß er jetzt von e s
roten Schutzmann mit einem roten Knüppel auf ben

geschlagen wird statt früher von einem kapitalistischen
mann mit einem weißen Knüppel . Als ich in Moskau ^
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1001al )ve Eisenbahn

tagte der internationale kommunistische Gewerkschaftskong .

Rote Banner trugen die Aufschrift: „Gewerkschaftler , v -,
dem Weltkapitalismus keinen Frieden , sondern ein
Zweifellos , das Schwert ist nach Rußland gebracht
Zn Wahrheit erinnert die gesamte Atmosphäre im he»

Rußland an die der schlimmsten Periode in der eng»i

Kriegszeit . . Bflii
Hum Schluß seiner von der englischen Presse und auw ^

Daily Herald wiedergegebenen Erklärung sagt Toole, e»

kein Zweifel, daß sich die russische Bevölkerung jeder^
aun

politischen Einmischung widersetzen würde . Denn die Beo j

rung glaube an die Sowjetmacht und an«den Sieg ihrer ^ ^ !
und hierfür ertrage sie die schlechten LebensbedingUW. l,
Vielleicht mag trotz dieser schlimmen Zustände das gegenwai ,
System das beste für Rußland sein , so schließt Toole I

Ausführungen : >»» »
„Wenn ich aber höre, daß man von englischen komm»

^ £
schen Anhängern ein ähnliches System wie das gegenw "^ Qk 0
russische für England empfiehlt , dann denke ich, daß
Leute ihre Konferenzen in einer Irrenanstalt abhalten j» Bem
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Im Jahre 1830, also vor hundert Jahren , wurde der erste regelmäbige Eisenbahnverkehr auf der
Die 100 Jahrfeier dieses Ereignisses , das eine neue Periode der Menschheitsgeschichte eröffnete,

lichkeiten begangen werden.

r Strecke Manchester-Livervool «riM »,
te, wird von England mit groben

TO -

'p!
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*
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„The Lion"
, eine der ersten Dampflokomotiven der Welt ,

die auf der ersten gröberen Eisenbabnstrecke der Welt Man¬
chester—Liverpool viele Jahrzehnte in hurtigem 14 kw -Temvo
den Dienst versah, ist jetzt für die Feier des 100jährigen Be¬
stehens der Eisenbahn in England wieder betriebsfähig

gemacht.
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Englands „Fliegender Schotte",
die gröbte Lokomotive der Welt , Stundgeschwindigkeit
100 km , mit seinem rckinzigen Ebenbild , einem Ausstellung

'

j GetverksduiHlidies
Schiedsspruch Nordwest abgelehnt

Esien . 29. Aug. (Eig . Draht .) Eine Funktionärversammlung des

Deutschen Metallarbeiterverbandes in Essen hat am Freitag mit

grober Mehrheit beschlossen, den am Dienstag in der **
^

frage für die Gruppe Nordwest der deutschen Eisenindustk
'

ten Schiedsspruch abzulehneu , weil angesichts der ^
eine viel zu geringe Zahl von Stellen von der Herabst

Arbeitszeit betreffen würde. «j/

Dem Vernehmen nach werden die Arbeitgeber die

erklärung des Schiedsspruchs beantragen .

Hoepinerfiisner u .
Deutsch - PorierTrinkt

das uiohibekOmm-
Iiche und bekannt

vorzügliche

jftu «It

MinKr
|$ !

11

SC »



Dolksfreund . Samstag , den 30 . August 1080 beite 8

tei

, e»
oöl

iB

der

Ür. 201

Mort

äni ;
Futzballvorschau

<i(T If Wtn Male In der vierjährigen Saison sehen wir all « BezirkSver -
dem Grünen Rasen , um die Sicgespalme kämpfen . E » wir « zu

ttgi,' ®?fc durch einwandfreies Spiel die Serie einen würdigen Ab-
!i,^ " kährt . — In der 1 . Gruppe spielen Klcinsicinbach — Knielingen .
tttt,, .

' Pforzheim , Leiisbeim — Aue und Hagsseih — Durlach . — All
W e* der 2 . Gruppe sehen wir Beieriheim — Auerbach und Wörth —
!*tih cr ' — 3 . Gruppe : Weingarten — Wolsarttweier . Berzhausen —
Ittth

*11' ^ Üidlberg — GrUnwetteröbach und Suizseid — Breiten . —
^

"»Pe : Neuburgweier — Rüppurr . ftorchhcim — Union , B .-Baden --
S. Gruppe : Ottenhausen — Singen , Bulkenberg — Brötzingen ,

^ «»«ach —. (rjsjngen und Stein — Göbrichen . — 6 . Gruppe . Bulach —
Ettlingen — Langensteinbach . Wilserdinge » — Bruchsal . — 7.
Kandel — Liedoltbeini , Hagenbach — Turmer » beim , Taxlanden

tz, unwinkel , Ncupsortz — ft . T . Karisrudc und LcopoldSbasen — Gg .

U , ffche Spiele sinden aus den Plätzen der erstgenannten Vereine statt .
Wacker — Ettlingen . dar am 17. August ausgefallen ist , findet' «eptcmbcr statt . cbf .

^ Ioktsw« icr . Der diesige Arbeitek -Turn . und Sängerbund so-
Arbeiter - Rodsabrerverein kalten beute Samstag abend

[Jj '-dj ungünstige Witterung schon einigemal verschobenes Som -
. uchtsfest aui dem Sportplatz ab . Die Sport - und Sangesgenos -K bier und Umgegend werden ersucht , die Svort. und Sanges-

von bicr bei dieser Veranstaltung zu unterstützen . Siehe'* '9e in heutiger Nummer .

flus der Stadt 3)urlach
«üt 9*- Die für heute nachmittag bekanntgegebene Tonfilm -
^ urung findet besonderer Umstände halber nicht statt .
hÄ^ istisch . Arbeiterjugend . Iugendgenossinnen und Jugend -
Hi,Lf

n - Wir beteiligen uns deute abend an der Vierbücherver »
h »" g . Treffpunkt ^ 8 Ubr an der „Blume " (alles blau ) . —
^ °nntgg morgen treffen wir uns um st Ubr am Schlohgarten -
h, °,

9 »ur Singprobe . Am Nachmittag um Uhr Abfahrt mit
nach Pöklingen ( alles blau ) . Freundschaft !

tot

3311*1
teil;

Auf in die Wählerversammlung !

hiesige Wählerschaft sei nochmals auf di « heute abend

^ Blumensaal stattfindende Wählerverfamm «
8 aufmerksam gemacht . Gen . Heinrich Bierbücher «

spricht über :

Hakenkreuz und Stahlhelm sind Deutsch -
9 de Untergang — Gegen Diktatur von
'htr und links , für den sozialen Volk » ,
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dem Qerichtssaal
Das Absteigequartier an der Landstrahe

i^^ eklsruhe 28. Aug . Es war in Karlsruber Chauffeur « und
^ ^ ..9i!en ein offenes Geheimnis , daß man in der an der Land «

3t ^luvvurr —Ettlingen gelegenen Wirtschaft „Zum Seebof " auch
» »I^ ^ itt der Polizeistukrde bis in di« frühen Morgenstunden

und auch in Begleitung von „Damen " Zimmer zum
<1 / Achten oder auch nur für einige Stunden Aufenthalt bekam
Ofw (wirt frtm aa tu Kai * + turnt flT?Ävi Itta flPttH * «tiiUSo kam es in der Zeit vom Mär » bis Ende Juli dieses

läufig vor , daß „Damen "
, die ihr « Kavaliere auf der"der in einem Karlsruher Tanzkaffee geangelt hatten , sich

H 8e? lt. emcm Auto zum Seebof führen liehen , um noch zu zechen
^ Ä ° " >iam zu nächtigen . Bei einer nach wiederholten vergeb -
«tjj ^ stsnungen an den Wirt Ende Juli vorgenommenen Razzia'* ^ötnr rtser Genbgrmeriebeamte traf man morgens gegen 4 Uhr
r eil mit in bester Stimmung befindlichen Männlein
Nit ri ein an ’ ® c0cn den Wirt des Lokals den 36 Jahre alten®*

. aus Mundelsheini ( Württ .) und dessen Ehefrau wurde

, .. Die Ehefrau ist zwar Inhaberin der Wirtschaftskon -
> übrigen war jedoch der Ehemann die Seel « des Geschäfts .
Huh cte,cn Zimmer , obwohl sie nicht die Erlaubnis zur Frem >
ü3, ^ *sung batten . Einige Zeuginnen und Zeugen bestätigten ,
N ir? U(̂ " 8ch 1 Ubr nachts bis in den frühen Morgen , nachdem[f , —l / A **»»*< IWUjt » U13 UV 1/Cll ( tUDCll 4/VULUCU, IIUUJUCII

,
1

Qn >,
Öau y eur burch Hupensignale oder durch Werfen von Stein

Fenster bemerkbar gemacht hatte , im „Seebof " Einlaß
1 ^ *e Ausfüllung der Fremdenzettel wurde nur«> uuertr -j . ■ ‘ « U3IU11UU » uu (jumunmim wuiuc uui

V
^üiofc:

0 “oid ) gebandbabi . Staatsanwalt Weiler hielt gewobn -
N Kuppelei aus Eigennutz für vorliegend und beantragte

eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten ; gegen die Ebe¬
nste eine Geldstrafe . Der Verteidiger der Angeklagten ,

m?5 G- ^ ®e *er > trat in erster Linie für Freisprechung ein .
î iej ^ ^ chk verurteilte den Ebemann Sch . wegen Kuppelei und
f! ÄZnT̂ ^ '*iibcriretuna zu zwei Monaten Gefängnis abzüglich" ^ ntcriuchungsbaft ; der Antrag auf Aufhebung des
fc?' 3tt tS " " *be abgelehnt . Die Ehefrau Sch . wurde freigefpro -

S r . °° r Urteilsbegründung wird ausgeführl , dah sich aus der
Ir !r ^ nrkälle der Beweis ergebe , daß es sich um Kuovelei

einem einzelnen Falle wäre keine Anklage erhoben wor -
istEtzlich in jeder Wirtschaft einmal ein Pärchen absteige .

nkNiUref
1
-610111 ®aIIe I ° 8 die Sache so , daß es in Kraftfahrer - und

§ 8°>i „ < nUstemein bekannt war , daß man , wenn man nachts
ii*

b ° inkebren will , man „Zum Seebof " fahren muß . Es
um gewohnheitsmäßige Kuppelei . Somit ist der^ »es 8 180 erfüllt .
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% #0lbeft
, U

f
*’ "8‘ '̂ u0 ' E^ egen Raub » standen heule der 30 Jahre

QIte
a ^ e Daubilssarbeitcr Hermann Kern und desien 28

V !»3 n
° °̂ estrafte Ehefrau Elisabeth geb . Kuvvinger aus Ger -

.i>
'N Bcr 25 Jahre alte vorbestrafte Svengler Ludwig^ llU« ft} utvv. viüua |ua | it

^ ellbeim vor dem erweiterten Schöffengericht ( Vor -
V >w ^ stetjchtsrat Stritt ) . Die Angeklagten , die sich feit dem
Sn ? » atz

^ rsuchungshaft befinden , batten nach vorheriger Verab -
hh

'
nist, " uchdem sie vorher in verschiedenen Wirtschaften in Ger -

V ^. de, , 7? Rheinsheim zusammen sechs Liter Bier getrunken
^ r ^ iliv/ .̂ Fuhre alten verwitweten Fcdernputzer Jakob Braun
.̂ 9üf benf

*^ rß ’ i>ei dem die Angeklagte K . früher in Stellung
^ - «Bs Wege nach Philivvsburg am 20. März d . I . begleitet .
Vj 8fiei ltl

’' ~ es war bereits nachts — auf der Landstraße zwischen
MiIlN »c t [N

’ 0 Pbilippsburg sielen sie über den alten Mann her .
*: iI,m einen Schlag auf den Kopf , nachdem er dessen

!s? tu D 0
k iünf Mark berauszugcben , nicht nachkam ; Braun

K " uranf er von Mathes an Hals und Arm festge-
O>s. , ^ el ,

' Während Kern den heftig strampelnden Braun an den
B W 8°8 die Angeklagte Kern aus seinen Strümpfen 90 . «

^ us . Außer dem Bargeld nahmen sie ihm Mantel . Hut

Aus ®£ie& *Ule£t
Die „Europa " siegt

ERB . Berlin , 28. Aug . Das Wettrennen zwischen dem Ozeanricsen
„Europa " und dem Engländer „M a u r e t a n i a " , der eine Vier¬
telstunde vor seinem Konkurrenten Cherbourg verlassen batte , hat ,
wie dem Berliner Lokalanzeiger aus Neuyorl gemeldet wird , mit
dem Sieg « des deutschen Schiffes geendet . Die „Maurctania " lief
erst sieben Stunden später im Hasen ein . Mit lautem Jubel be¬
grüßten die Passagiere des Llonddamvfers den Erfolg ihres Schiffes .

Attentat auf höhere Polizeibeamte in Indien
Der Generalinspektor der Polizei von Bengalen und ein Poli¬

zeikommandeur wurden auf der Straße durch Revolverschiisse schwer
verletzt .

lleberfall auf einen Lehrling in Basel
Basel , 29 . Aug . Ein Ausläufer einer hiesigen Bandfabrik hatte

beute vormittag bei der Post eine Geldsumme von !chw . Frs . 2l 500
für Lohnzahlungen zu erbeben . Er wurde bald darauf unter einer
Treppe bewußtlos aufgefunden . Tie Ledermavve . in welcher sich
das Geld befand , war verschwunden . Es handelt sich ohne Zweifel
um einen Raubübersall . Dem Uebersallenen , der äußerlich keine
Verletzungen aufweist wurde vermutlich etwas ins Auge geschaffen.
Er wurde deshalb «ns Krankenhaus verbracht. . Die Untersuchung
ist im Gang « .

Ser Mann mit Sem höchsten Schalt
der Welt

Eugen C . Grace und leine Gattin .
Der Mann mit dem höchsten Kobalt der Welt lebt na . uruch in
Amerika . Es ist Eugen C . Grace , der Direktor der „ Betlebem Steel
Eorvoration "

, der größten amerikanischen Stablsirma . Jährlich
werden Herr Grace 6 >$ Millionen Mark ausgezahlt .
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Plötzliches Unwetter über Schottland
WTB . London , 29. Aug . Ueber da » schottische Hochland ging heute

in den frühen Morgenstunden ein schwer«, Unwetter nieder , das
drei Stunden wütete und von Blitz - und Donnerkchlägen begleitet
war . Der Sturm richtete außerordentlichen Schaden an . Der Ver¬
lust an Schiffen und Bieb kann noch gar nicht abgefchätzt werden .

Zwischenfall in Etratzburg
Echo de Paris berichtet au » Straßburg , daß abends in einem

Bierlokal sechs deutsche Arbeiter der Schubbranch « wegen A b k i » .
gens patriotischer Lieder de« Protest der übrigen Gäste
erregt bättcn und fest genommen worden seien . Sie würde «
wahrscheinlich ausgewiesen werden . Rach einer anderen Berston
bandelt es sich um fünf deutsche Arbeiter , die nach polizeilichem 8er .
hör wieder sreigclaffen worden seien , aber ihren Answeisnngsbefebl
zu gewärtigen hätten .

Die spinale Kinderlähmung in Frankreich nimmt zu
Nach einer Meldung des Echo d« Pari » » u » Lille breitet sich

die spinale Kinderlähmung im Norddepartement aus . Man zähle
gegenwärtig 20 Fälle , von denen bisher zwei tödlich verlausen
seien .

Wieder ein Flugzeugabsturz in Frankreich
WTB . Paris , 28. Aug . Sin Flugzeug de, 83 . Fliegen «,i « ent »

ist heute bei Cbalons für Marne infolge eine « Motorscha¬
dens abgektürzt und verbrannt . Der Führer , ein Unteroffizier , wurde
getötet , fein Begleiter , gleichfalls ein Unteroffizier , tödlich verletzt .

Wolkenmehscheinwerfer auf Nachtslugstrecken
Zur Erhöhung der Sicherheit des Nachtluftverkehrs sind vom

Reichsverkehrsminifterlum aus den Lande - und Hilfslandevlätzen
Berlin —Königsberg und Berlin nach dem Westen Scheinwerfer
ausgestellt worden , die während der Dunkelheit es jederzeit gestat¬
ten , die Wolkenböbe einwandfrei zu messen . Es ist damit ein große »
Moment der Unsicherheit , das bisher in den Angaben der ge¬
schätzten Wolkenböbe lag , beseitigt worden . Die Beleuchtungs¬
industrie bat bereitwillig brauchbare Scheinnterfertvven für diesen
Zweck entwickelt .

Russische Offiziere und Reichswehr
Die Ostpreußisch « Sonntagsvost vom 2t . August meid «. ^ us

Arvs : „ Auch in diesem Jahre weilten hier mehrere eusfische Offi¬
ziere als Gäste der Reichswehr . Die Offiziere tragen Uniform und
werden stets von deutschen Reichsn »ebroffi »i« ren begleitet ."

Deutsches Auslandsinstitut
Stuttgart . 29. August . Auf dem Begrüßungrabend für die Teil -

nebmer de: Jahresversammlung des Verbandes der deutschen
Volksgruppen in Europa betonte der Vorsitzende des Vorstandes
des Deutschen Auslandsinstituts in seiner Ansprache , daß die Ar¬
beit des Instituts , wie des Verbandes der deutschen Volksgruppen
in Europa den Grundsatz des Willens zum friedlichen Auf¬
bau trage .

Verfahre « gegen Stadtrat Katz eingestellt
Wie die Dosstsch« Zeitung erfährt , ist beute das vom Oberoräst -

deuten gegen den Berliner Grundstücksdezernenten , den demokrati¬
schen Stadtrat Katz , eingeleitete Diszivlinarverfabren eingestellt
worden , nachdem die Untersuchung ergeben bat , daß gegen Stadt -
rat Katz kein « Vorwürfe zu erbeben sind .

Der Übliche Berstoh
WTB . Kaffel , 30. Aug . Eine nationalsozialistisch « Wäblerver -

sammlung , in der der Reichstagsabgeordnete Gotiried Feder
sprach, wurde wegen der vom Redner begangenen Verstöße gegen
da « Republikschutzgeletz polizeilich aufgelöst . Feder wurde von
Kriminalbeamten festgenommen und zum Polizeipräsidium ge¬
bracht . Der Saal mußte von der Polizei geräumt werden .

und Stock ab , worauf sie sich nach Eermersheim zurückbegabeu . Braun
bat sie später wiederholt brieflich um Herausgabe der gestohlenen
Sachen ; die Angeklagten bestritten , ihn beraubt zu haben und wei¬
gerten sich , ihm sein Eigentum zurückzugeben , worauf Braun Anzeige
erstattete .

Die Eheleute Kern sind außerdem wegen Urkundenfälschung und
Betrugsverfuch » angeklagt . Im Juli 1929 fertigte Kern eine ge¬
fälscht« Bürgschaftserklärung über 150 M an , die er unberechtigt
und obn « deren Wissen und Willen mit dem Namen seiner Mut¬
ter Unterzeichnete ; der Versuch der Eheleute Kern an Sand dieses
Schreibens und unter Bezugnahme auf frühere Beziehungen Brauns
zu der Angeklagten Kern , Kapital aus Braun zu schlagen , scheiterte
an dessen Mißtrauen gegenüber den Eheleuten Kern . In der Ver¬
handlung gab teder der drei Angeklagten eine andere lügenhafte
Darstellung . Nach den Aussagen des Zeugen Braun besteht jedoch
kein Zweifel an ihrer Täterschaft . Den Angeklagten war bekannt ,
daß Braun , der « in etwas geiziger Mann sein soll , an dem fraglichen
Tage Geld bei sich batte . Sie wollten ihn angeblich von Germers¬
heim , wo er Geschäfte zu erledigen hatte , nach Philivvsburg beglei¬
ten , wa Frau Kern Kleider die sie noch bei ibm hatte , abholen
wollte . Die Hauptschuld trifft den Angeklagten Mathes , der den
ersten Schlag gegen Braun , der drei Tage das Brtt hüten mußte ,
führte . Don dem geraubten Gelbe , das in der gleichen Nacht zum
Teil in Alkohol umgesetzt wurde , erhielt er 30 - t( . Kern wurde
in der gleichen Nacht beim Geldzählen in seiner Wohnung unbe¬
merkt von einem Verwandten beobachtet . Dabei ließ er in einem
Selbstgespräch die Bemerkung fallen : „Der alte Stinker bat sein
Geld in den Strümpfen stecken .

" Dem Verwandten erzählte er , dem
„Alten " seien 100 000 M gestohlen worden . Die Vernehmung der
Angeklagten , bei welcher sie sebr widerspruchsvolle Angaben machten ,
beschloß der Vorsitzende mit der Frage : „Wer von Ihnen hat nun
am ärgsten gelogen ? " Der Sachverständige Anstaltsoberarzt Dr .
Ernst ( Bruchsal ) verneinte die Anwendbarkeit des 8 51 bei Frau
Kern , bei der jedoch eine verminderte Zurechnungsfähigkeit anzu -
nebmen fei .

Staatsanwalt Eckert beantragte gegen den Angeklagten Mathes
fünf Jabre Zuchtbaus , gegen die Eheleute Kern je vier Jahre Ge¬
fängnis unter Anrechnung der erlittenen Untersuchungshaft . Das
Schöffengericht verurteilte Mathes zu zwei Jahren zwei Monaten
Gefängnis , die Ehefrau Kern zu einem Jahre sechs Monaten einer
Woche Gefängnis und den Ehemann Kern zu einem Jahre einer
Woche Gefängnis . Bei sämtlichen Angeklagten werden zwei Monate
der erlittenen Untersuchungshaft auf die Strafe als verbüßt au¬
gerechnet .

Clxfrcdakicur : Georg Swöpflin . Berantwortlicki : Politik , ftreistaat
Baden , Bolk »wirtsa >aft , Aus aller Weit , Letzte Nachrichten , ferner i . V . :
Gewerkschaftlicher , Feuilleton und Nur der Partei : 2 . G r !i n c b a u in :
Grotz -Karirruhe , Gemeindepoliiik , Soziale Rundschau , Sport und Spiel ,
Sozialistischer Jungvolk , Heimat und Wandern , Briefkasten : H . Winter :
ferner i . B . : « lein « badische lldronik , Aur Miiielbade » , Durlach . GcrichiS -
zeiiung : H . Winter . Verantwortlich für den Anzeigenteil :
Gustav KrUgcr . Sömtliche wodnbasi in ftarlSrude in
Baden . Druck und Verlag : VerlagSdruckcrei Volks

freund G .m .bH . . Karlsruhe .

RUNDFUNK
Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .- GL
Stuttgart Welle S79 .7 — Freiburg Welle 677

Süddeutscher Rundfunk , Stuttgart und Fretbarr i . Br .
Sonntag , 3t . August . 7 .00 Uhr : Morgenkonzeri . 10.13 Uür : Sv . Morgen ,

feier . 11 .00 Uhr : Schweizer Komponisten -Siunde . 12.00 Udr : Pr » mc» »dc-
konzert . 18.10 Ubr : Im Volkrton . 14.00 Uhr : Stund » der Jugend . 14.55
Uhr : Leichtathletik -Länderkampf . 16.30 Ubr : Nachmittagskonzer «. 18.30 Uhr :
Tportsunk . 19.00 Uhr : Dolsgang Brockmeier liest au « etgenen Schriften .
19 .30 Uhr : Operettenkonzert . 20 .00 Uhr : Otto Reuter , heiter « Vortrlige .
21 .00 Uhr : Konzert . 22.30 Uhr : Sportbericht . 23 .00—0 .30 Uhr : Unterhal¬
tungskonzert .

Montag , 1. September : 5.55 Uhr : Morgeugtzmiiastik . 1U Uhr : Swall -
plattenkonzcrt . 12.15 Uhr : Bunte » Schallplaltenkon ^ rt . 13.00 Ubr : Schall -
plattenkonzert . 15.45 Udr : Bricstnarkenftunde für di« Jugend . 16.00 Udr :
RuS wenig bekannten Operetten . 18.05 Uhr : Vortrag : gin Rückblick auf die
grobe deutsche ftunkauSsteliung in Berlin . 18.35 Uhr : Berliner Salon » im
vorigen Jahrhundert . 19.05 Uhr : Englischer Sprachunterricht . 19-30 Uhr :
UnterhaliungSkonzert . 20.30 Uhr : Einsame Mensche » . 22 .00 Ubr : Beim
Dichter auf dem Lande .

Dienstag , 2 . September . 5 .55 Uhr : Morgengymnastik . 10.00 Uhr : Schgll -
platieukonzeri . 12.15 Uhr : Opern . Mrlodien . 18.80 Uhr : Schallplatten¬
konzert . 15 .80 Uhr : Frauenftund « . Vortrag : Not und Schicksal unse¬
rer Jugend . 16.00 Uhr : NachmittagSkonzert . 18-05 Uhr : Bortrag : Stutt¬
gart al » Baderstadt . 18.30 Uhr : Vortrag : Au » der Arbeit eine » deutschen
Lektor » im Ausland . 19.05 Uhr : Vortrag : Kindertheater in Rußland . 19.30
Uhr : Ungarische Lieder . 20 .00 Udr : Himmel und Hölle . 21 .15 Uhr : Orche -
sicrkonzcri .

Mittwoch , 3 . Scpicmber : 5 .55 Uhr : Morgengymnastik . 10 .00 Uhr : Sch » U-
plattcnkoiizeri . 12.00 Uhr : Promenadckonzeri . 13.00 Uhr : Konzert . 13.30
Uhr : Brahm » Quartett . 15.00— 15 .30 Uhr : Stunde der Jugend . 16.00 Ubr :
NachmittagSkonzert . 18.05 Uhr : Bortrag : Die Rolle der Graphologie im
Wirischafi » leben . 18.35 Uhr : Bortrag : Drei große Menschenkenner . 19 .05
Uhr : Vortrag : Die Rafini auf BougainviNe . 19.30 Uhr : Konzert . 21.00
Uhr : KranseS hören Radio . 21 .30 Uhr : ftranzöslschc Lieder . 21 .15 Udr :
Funkstille für Fernempfang .

DonncrSiag , 4 . September : 5 .55 Uhr : Morgriigymnaftik . 10.00 Uhr :
Tchallplattenkonzeri . 12.00 Uhr : Zu Krieg « Todektag . 13.00 Uhr : Schall -
platienkonzeri . 15.00 Uhr : Stund « der Jugend . 16.00 Uhr : Konzert . 18.05
Udr : Bortrag : Da » neue Reich »milchgefetz . 18.30 Uhr : Bortrag : Di « Staa -
tcnlofen . 19.05 Uhr : ftranzöstschcr Sprachunterricht . 19.30 Ubr : Blasmusik .
20.30 Uhr : Im Land der EHrYsantbemen . 21 .30 Uhr : Operettenkonzert .
23.00 Udr : Eine Halde Stunde Schlager .

Freitag , 5 . September . 5.55 Uhr : Morgengymnastik . 10.00 Ubr : Schaü -
piaiicnkonzcri . 12.00 Uhr : Promenadekonzert . 13.00 Uhr : ZN Mevcrbeer »
Geburtstag . 13.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 16.00 Uhr : Konzert . 18.05
Udr : Bortrag : Ta » neuzeitliche KunstrStlcl . 18 .35 Uhr : Bortrag : Neue
Hcilstrahlen und ihre Behandlungrgrenzeu . 19 .05 Uhr : Bortrag : Schön -
bruiiil und die Maria -TherefienauSstellung . 19 .30 Uhr : Konzert . 20 .05 Ubr :
Die Schuld de» Jonathan Bradford . 21 .45 Uhr : Symphonie VI . 22 30
Uhr : Sportbericht . 23 .00 - 24 .00 Ubr : Tanzmusik .

SamSlag , den 6. Scpicmder . 5 .55 Udr : Morgengymnastik . 10.00 Ubr :
Schallplattenkonzert . 12.00 Uhr : An « beliebten Operette » . 13.30 Uhr :
Schallplattenkonzert . 14.30 Uhr : Stunde der Jugend . 15.30 Uhr : Nachmit -
tagskonzcrt . 18.05 Uhr : Bortrag : Da » Geheimnis der Entspannung . 18.35
Udr : Stunde der Jugend . 19 .00 Ubr : Spanischer Sprachunierricht . 19.30
Udr : Die '

Instrumente de» Orchester » . 20.15 Uhr : Do » verschwundene
Schiotz . 23.00- 24.00 Uhr : Tanzmusik .

Hantel & w M ützillsn . Koks, Brütest . Holz ic-i--e.tr»«- * *
U . m . De ri . sämtliche Künstliche und Tori Fernruf 4854 - 56
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Seschichlskalende»
30. August. 1748 " Französischer Maler Louis David — 1844 " Geo-

graob Friedrich Ratzel — 1856 t3 - Rotz , Entdecker des magnetischenNordpols — 1873 Payers Nordvolexvedition entdeckt Franz -Joseis -
Land — 1915 fPolarforicher Julius Paner — 1918 Attentat aut
Lenin — 1924 Londoner Protokoll .

31 . Sugust . 1821 "Mturforfcher & . » . Helmboltz — 1864 f-Ferdi -
nand Lassallc — 1867 fFranzösischer Dichter Ehr . Baudelaire —
1883 -̂ Schriftsteller Lcvin Schücking — 1929 -fPbilosoph Wilhelm
Wundt — 1923 Katastrophales Erdbeben in Japan — 1923 Ita¬lien besetzt Korfu — 1925 Gewerkschaftskongretz in Breslau .

Ver verspätete Hochsommer
Ungewöhnliche Zunahme der Hitze — Tropentemperaturcnim Rheintal — Sommertage im Hochschwarzwald

Nachdem der Witterungsverlaus von Anfang Juli bis zu Ende
des zweiten Augustdrittels den wahren Hochsommer vollkommen ver¬
leugnet hatte , wartet nunmehr das Finale des meteorologischenSommers , der seinen Abschlutz mit dem 31 . August findet , mit einer
geradezu tropischen Hitze auf . Die Empfindung der hoben Wörme
der letzten Tage ist im allgemeinen für uns deshalb besonders kratz ,weil man während der langandauernden Periode der Hundstage
überhaupt jeglicher Sommerhitze entbehrte und diese jetzt , so ver¬
spätet und unvermittelt / in autzergewöbnlich ausgeprägter Weise
ouftritt .

Das sich plötzlich zu Ende der letzten Woche ausgebildete H o ch »
druckgebiet über Zentraleurova bewahrt weiterhin seine Stabi¬
lität , wenn auch bereits leise Anzeichen einer Verflachung bemerkbar
werden. Innerhalb des hoben Druckgebietes herrscht ein vollständigwolkenloser Simmel von südlicher Bläue , eine fast völlige Windstilleund ein« ununterbrochene Sonneneinstrahlung . Das Hitzege -
b i e t hat binnen 48 Stunden einen überaus grotzen Umfang ange¬nommen. Ganz Zentraleurova meldet sehr hohe Morgen - und Mit -
tagstemveraturen . Fast überall werden schon frühmorgens 26 Grad
Schaltenwärme und nachmittags 36 Grad Celsius erreicht. Werte ,die man während der Hauvtferienzeit in diesem Sommer so sehr
vermitzt hat ! Spezielle Sitzezentren sind gegenwärtig über Spanien
und Italien zu erkennen : In Madrid , Barcelona , Genua , Neapel
und Messina sind die Temperaturen am Mittwoch bis auf 38 Grad
vereinzelt sogar bis 46 Grad gestiegen , in der Sonne wurden bis zu
52 Grad gemessen ! In N o r d de u t s ch l a n d wurden am Mittwoch
36 , am Donnerstag bis 32 Krad Celsius Wärme beobachtet.Eine starke Erhitzung ist auch im R b e i n t a l und in der H a r d t-
niederung erfolgt . Seit zwei Monaten wurden am Mittwochund Donnerstag die höchsten Temveraturstände verzeichnet und
„Trovenwerte " erreicht. In Baden - Baden wurde am Donners¬
tag ein Maximum von 33, in Karlsruhe von 31 Grad , an vie¬len anderen Orten in der Rbeinebene von 32 Grad festgestellt . Be¬
sonders bei tz ist es an den Schwarzwaldabbängen geworden ; in den
Rebgeländen bei Bühl und Achern , Varnhalt und Neuweier , bei
Kapvelrodeck und im vorderen Murgtal , sowie im Markgräflerland ,wo vrall « , brütende Sonne auf die ausreifenden Trauben nieder¬
brennt , wurden am Donnerstag Maximalwerte von 33 Grad im
Schatten und über 46 Grad in der Sonne verzeichnet . Allgemein lie¬
gen di« durchschnittlichen mittleren Tagestemveraturen mit 22 bis
24 Grad Celsius um 6 bis 7 Grad über dem Normalmittel ; auch die
Nächte sind trotz der durch wolkenlosen Himmel geförderten Wärme¬
ausstrahlung sehr mild , da ein leichter südöstlicher Luftzug weitere
stark erwärmte Luftmassen aus tropischen Breiten beranfübrt .Vom Hochschwarzwald wurden am Donnerstag die höchstenMorgentemveraturen des ganzen Landes gemeldet, ein Zeichen da¬
für , datz es in sehr hohen atmosphärischenRegionen zurzeit am heiße¬
sten ist. Mit 22 Grad Frübtemveratur meldete der 1566 Meter hochgelegene Feldberggipfel eine Rekord-Morgenwärme dieses Som¬
mers . Nachmittags stieg selbst in 1366— 1566 Meter Höbe im Hoch -
schwarzwald die Temperatur aus 25 Grad , in Hochtälern, wie St .Blasien und Todtmoos , wurden sogar 31 Grad erreicht ! Welch krasses
Gegenstück bedeuten diese Hitzewcrte Ende August gegenüber den
Temperaturen vom Juli und Anfang August, in welcher Zeit das
Thermometer so häufig nahe am Gefrierpunkt hielt !

Im Einklang mit der ungewöhnlichen starken Hitze und des völligklaren Wetters ftebt eine wundervolle Fernfichtim Gebirge . Die
Bergketten erschienen auf hunderte Kilometer hin rein und in selte¬
ner Plastik . Von Höchenschwand , vom Belchen und Feldberg wird
zudem morgens und abends ein Alvsnvanorama von köstlicher Prachtund Schönheit gemeldet. Nur tagsüber wird die weite Sicht durch
Dunst etwas getrübt . Herrliche Sonneauf - und Untergänge krönen
die fast unwirklich glanzvollen Spätsommertage im gesamten mitt¬
leren und Hochschwarzwald . cn .

^2)e% Stadhat Aat
Förderung des Wohnungsbaues 1830. Für die Herstellung von

53 Wobnungen in 26 Wohngebäuden wurden Baubvvotheken von
zusammen 187 166 - ll sowie Zinsbeihilsen aus einem Förderungs -
betrag von 443 866 zugesagt. Die zu fördernden 53 Wobnungen
verteilen sich auf 2 Einzimmer - , 19 Zweizimmer- , 26 Dreizimmer -
und . 6 Vierzimmermokniingen . Zwei dieser Häuser werden an der
Stötzerstratze . je eines an der Seldeneck - , Günther - , Krämer - , Graf
Eberstein- und Tulpenstrotz« , 3 am Reseden- und 16 am Jrisweg
erstellt.

Strafanträge werden gestellt : Gegen einen hiesigen Metzgermei¬
ster . der einen Schlachthofbeamten in Ausübung seines Dienstesbeleidigt und bedroht bet , wegen Beamtenbeleidigung , und gegen
« inen Unbekannten wegen Beschädigung der öffentlichen Uhr Ecke
Durlacher Allee und Eeorg -Friedrich-Stratze .Goldene Hoch .zeit . Den Schlassermeister Karl B a i e r Eheleutenwurde anläßlich der Feier ihrer goldenen Hochzeit ein Glückwunsch¬
schreiben der Stadt übe rsandt .

— und lügen aus Prinzip
Ein Arbeiter schreibt uns :
In der Ausgabe vom 27. August berichtet der Badische Beobachterin seiner bekannt klotzigen , bevormundenden Art über die Falken-

berg-Versammlung . Was er da schreibt , ist aus dem Zusammenhang
gerissen und für den Zentrumswablgebrauch zurechtgemacht . Falken¬
berg hätte verschwiegen , datz die sog. Negersteuer gestaffelt sei . Das
bat nun Een . Falkenbcrg nicht verschwiegen , sondern er bat wörtlich
gesagt , datz wer 2666 Mark und weniger verdiene genau so gut 6
Mark bezahlen müsie , wie der Verdiener von 8666 Mark , und bei
25 666 Mark sei die Steuer nicht etwa dreifach, sondern nur doppelt.
Stimmt das etwa nicht , verehr! . Beobachter? Auf derselben Höbe
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Hochbetrieb im städt. ttatistijchen Amte - Sie Mahlkartei Ser 120 OOO
flClt»

'
Der Beschluß einer Neuwahl für den Reichstag bedeutete für

die deutschen Städte und Gemeinden dos Signal anhebender gestei¬
gerter und anstrengender Arbeit der für die Vorbereitung und
Durchführung der Wahlhandlung maßgeblichen veramwortlichen
Instanzen . Die Großstädte verfügen zumeist Uber eigene Wahl¬
ämter , deren Errichtung man angesichts der in Deutschland leider
ollzubäufig erfolgenden Wahlhandlung für notwendig erachtete.
In den zahlreichen vorangegangenen Reichstags - , Landtags - und
Gemeindewahlen haben diese Wahlämter allmählich reichlich Er¬
fahrung und Praxis in Bezug auf Abwicklungsarbeiten gesammelt,
sodatz sich ihnen bei den Vorbereitungen für die neue Reichstags -
wabl wohl kaum irgendwelche technische Schwierigkeiten entgegen-
stellen dürsten .

Die Stadt Karlsruhe entbehrt zwar bisher ein sogen ,
eigenes „Wahlamt "

, ober sie besitzt in dem seit Jahren von Herrn
Direktor Dr . Berendt in vorbildlicher und umsichtiger Weise
geleiteten städt. st a t i st i s ch e n Amte zugleich die wahlamt¬
ersetzende „Wablgeschästsstelle", die bereits bei allen bisher statt¬
gefundenen Wahlen den Beweis erbracht hat , datz sie hinreichend gut
funktionierte , bzw . datz sie den Aufgaben der Lösung der erforder¬
lichen Wahlrüstungsarbeiten vollauf gewachsen war . Die Lokali¬
täten der Geschäftsstelle befinden sich in den oberen Geschossen
des Hauses Zubringerstraße 98, in Räumlichkeiten, die man für ein
derart kombiniertes Amt vielleicht doch als ein wenig zu beschränkt
bezeichnen darf . v

Hauptaufgabe und Haupt sorge der Wablgeschästsstelle ist die
einwandfreie Unterhaltung der

Wahlkartei
der Kartei von rund 120 000 wahlberechtigten Bewohnern , deren
sorgsam genaue Ergänzung , Berichtigung und Ueberprüfung einen
Stab von 3 bis 4 Beamten obliegt . In geräumigen Schränken
befinden sich die Karteikasten, deren Zabl gegenwärtig 130 beträgt
und deren jeder unterschiedlich 800 bis 1800 Karteikarten enthält ,
je nach Größe des Stimmbezirkes , von denen Karlsruhe mit ein¬
gemeindeten Vororten zurzeit 80 besitzt, ausschließlich den vier
Krankenanstaltsbezirken . Die Wohlkarten sind bezirkswcise alpha¬
betisch nach Straßen und innerhalb der Straßen nach Nummern
geordnet.

Hand in Hand arbeitet die Wahlgeschäftsstelle ( bzw. das städt.
Statistische Amt ) mtt der Polizeimeldestelle und Adrctzbuchstelle ,
zwischen welchen Instanzen ein ständiger Austauschverkebr erfolgt .
Wird eine Wegzugs- oder Umzugsmeldung nicht gefunden, so recher¬
chiert das statistische Amt bei der Polizeimeldestelle oder umgekehrt.
Letztere hinwiederum läßt beim Fehlen einer Meldung einen Fahn¬
dungszettel berausgehen . Aus mehrfachen, nicht zuletzt gerade aber
auch aus wabltechnischen Gründen wäre es wünschenswert, datz
das polizeiliche Meldewesen etwas schärfer , als bisher gebanddalj
würde , um eine vollkommen klare llebersicht der in der Landes¬
hauptstadt wohnhaften und wahlberechtigten Personen zu erhalten .
Es gibt nämlich Leute in Karlsruhe , die in einem Monat oft mehr¬
mals ihre Wohnung wechseln und dies »u melden absichtlich oder
unabsichtlich „vergessen "

. Deshalb kann es Vorkommen , datz solche
nicht gemeldete Personen auch keine Wablkarte erhalten , wofür sic
natürlich selbst die Veranwortung tragen .

Die in Karlsruhe bestehende Vereinigung des statistischen Amtes
mit dem Wahlamte als solchem kann als glückliche Verbindung und
zugleich als eine vereinfachte Lösung betrachtet werden. Das stati¬
stische Amt erhält z . B . gleichzeitig in seiner Eigenschaft als Wabl -
amt von der Polizeimeldestelle dort einlaufende An - und Abmel¬
dungen automatisch zugesandt, während ibm vom Amtsgericht
die Ehrverlust - und Entmündigungsanzeigen , vom Jugend¬
amt die Dormundschaftsanzeigen übermittelt werden, was zu den
Vermerken auf den Personalstands - , bzw . Wablkarten unbedingt
notwendig ist ; denn bekanntlich verliert der mit Ehrverlust Be¬
strafte , entmündigte oder unter Vormundschaft stehende Bürger
das Wahlrecht. Ausländer dürfen auch nicht wählen , sodatz für
sie bei der Anmeldung keine Wahlkarte angelegt wird . Die Be¬
amten , denen die Obhut der Wahlkartei obliegt , sind ferner ange¬
wiesen . bei einem Todesfall den Namen des Verstorbenen
sogleich aus der Wablkartei zu entfernen , im Falle der Vereheli¬
chung eines Mädchens den bisherigen Mädchennamen auf den
Namen des Mannes umzuschreiben . An jedem 16. Oktober findet

311(61
eine Personalstandsausnabme statt ; hierbei werden ienc
lichcn berausgeschricben, die bis zu einem naheliegenden °
ten Termin das 20. Lebensjahr erreicht haben, um dann
jünger " in die Liste der Wahlberechtigten cingercibt 51,Eine der schwierigsten Arbeiten erwächst der Wamgeimu ,
durch die oben schon angedeutete fortwährende Ergänzung
Abänderung der Kartei durch den Wobnwechsel von Au -
Hochschülern , Dienstpersonal ns« . Man beziffert die 3a nl
während eines Monats nötig werdenden Abänderungsve ^ ^
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auf 0 8000 ! Hieraus ersieht man am treffendsten, lft °
Beweglichkeit einer Stadt wie Karlsruhe ist und vor allem t ■
man , welche Arbeit die Wablgeschästsstelle auch in „i » “ 1 SJ ’8
len zu leisten bat . Daneben gibt es aber auch noch andere *

,
“8 s

rungen , die an die Wahlgeschäftsstelle gestellt werden, jji |j «
äjz. B . nicht uninteressant , zu erfahren , daß die Wablkarten

Gerichte zugleich als Schöffen- und Geschworencnkarten p ^Die Wahlkartei der Landeshauptstadt ist damit förmlich ^ Psd jjj
™ >

liste anzusvrechen ; auf Grund des von den Obleuten der ^- -
jjj ißi

teien den Gerichten unterbreiteten Vorschlags betr .
Schöffen und Geschwovnen nehmen die gerichtliche » ^ u‘
Einsicht in die Wahlkarten , die ihnen alle notwendigen und w ^
werten Personalmcrkmale der in Vorschlag gebrachten s
bzw . Geschworenen offenbaren . ^ st

Eine Steigerung der Arbeit unmiltelbar vor der Wahl >I
verständlich notwendig , zumal doch alle Vorbereitungen u
glatten , reibungslosen Verlauf der Wahlhandlung öunacysr ^ ^von der Wablgeschäftsstellc getroffen werden. So arbeitet de ^Stelle in der Zähringerstratze schon seit einigen Wochen ** '
druck . Jede einzelne Wablkarte der Kartei mutzte überor
für die bevorstehende Wahl neu gestempelt werden ; i ot,al' iL
notwendig gegen 120 006 der zu versendenden gelben ^
karten zu adressieren ; zur . Bestreitung dieser Leistung 66 ^ . j ntf
40 Wohlfahrtserwerbslose herangezogen ; die Hauptarbeit 0 jÜLl
sen vollendet und im Verlause des letzten Augustdrittcl
Waklkarten für die am 14 . September stattfindende hi ,kwabl , die zugleich auch als Ausweis für die bald daraund n ff JjllllGemeindewahlen gelten , zur Voll gebracht . Es soll » ich ! <pc[t# JĴ oi

%

Gemeindewahlen gelten , zur Post gebracht . Es soll - „ '.pi'i-iEtagen werden , datz die Postverwaltung bei der Abfertigung un ^
lung der Wablkarten größtes Entgegenkommen zeigte ,

'J *1
karten mutzten durch eine Stempelmafchine laufen , um den >
nig -Entwertungsstemvel zu erhalten ; diese Arbeit wurde u
Postbeamten des Bahnbofpostamtes bis in späte Nachtstunde ^
durchgefübrt ; und anderen Tages übernahmen die BriestraguI *lUfovlUllti j U1141 UllUt ICH ^ Unv9 U4l( lUUulllvll Ulv
fäbrig die keineswegs einfache Bestellung der Zehniamem. 4
Karten ; mit vollgesüllten Taschen mutzten sie trer>pau >- ‘ 30viel Dutzende Sondergänge machen . Bis zum Ablauf , i
legungsfrist am 31 . August vermag nun ein jeder, der stm
Besitze seiner Wahlkarte befindet , bei der Wablgeschäftsl"? ‘

n t?- - -1 also » ' pjijtciiumuium ucucuu 0u muu/cii . <4iu <ouinuuituut xui *-* ^gesamte Wahlkartei durch Automobile des Hochbauamtcŝ
einzelnen Wahllokalen verbracht. Eine ehrenamtliche
überwacht die Wahlhandlung und vermerkt auf
wenn der betr . Inhaber sein Wahlrecht ausgeübt hot , dies ® „jgutj
Kreuz. Dieser Vermerk wird indessen unmittelbar nach ^ 55 n (! 8*
der Wahlen entfernt , da ja die Ausübung oder Nichtausu *

j»
Wahlrechtes jeder einzelnen Person als Geheimnis zu "

,»8»^
Die Vorbereitungen für eine Wahl verursachen selbstveri ^ ui

einen beträchtlichen Aufwand ; müssen doch Wahlkarten
versandt und allerlei Hilfskräfte herangezogen werden.
müssen bei der Reichstagswahl wobl grundsätzlich zu vier o ^
vom Reiche und zu einem Fünftel von der betr . Stadt 0et !;a0

n - 1*'
den , doch wird diese Verhältmszisser meist nicht cingebau^bei den vom Landcskommissär nach den Wahlen angestel"

' .

^
bungen werden in der Regel Teile der den Städten entsta ^ ^^
Unkosten als „nichteriatzfähig" beanstandet und dab-' r ‘

'■' «d

mi-iiiue iji , ie anuuiiBctiiiier |iuo nie unumgaii » i »u- " nt tt6‘ ,
jedoch von der Berliner Stelle nicht als solche voll anerkannt 8^ ,

Deshalb ist und bleibt eine Wahl ein recht teures *£
“

das man sich eingedenk dessen schon nicht allzubniitig crla » .
^ ^

stehen auch die übrigen Behauptungen des Blattes . Mit dem
Ausdruck „Demagogie" wird nur >0 herumgeworfen. Wahrscheinlich
ist der Beobachter wütend , weil Falkenbcrg unter allgemeiner Zu¬
stimmung konstatierte, datz der ehemalige christliche Gewerk¬
schafter und jetzige Arbeitsminister Stegerwald die Beam¬
tenbesoldung, die fein Parteifreund Köhler gemacht bat , und die be¬
kanntlich recht unsozial ausgefallen ist , damals wütend bekämpft
bat , was ibm die berite Masse der unteren Beamten , die nach der
Meinung des Beobachter urteilsfähige Menschen sind , bei der
nächsten Wahl wohl onkreiden werden ! Und das mit Recht !

Oie Wählerliste
für die Gesamtstadt liegt am Sonntag , 31 . August, zum letztenmal-:
aus . und zwar im städtischen Konzerthaus ( 1 Treppe . Eingang :
östliche Ecke) , geöffnet von 16—12 Ubr . Allen denen, die keine
Benachrichtigung über ihren Eintrag in die Wählerliste erhalten
haben , wird dringend geraten , die Wählerkartei cinzusehen und
gegebenenfalls ihre Aufnahme in die Kartei zu beantragen . Nur
wer in der Wählerliste steht, darf wählen.

Stimmscheine werden auch noch nach Schluß der Offenlegung
ausgestellt , ober dann nur in der städt . Wahlgeschäftsstelle, Zäh¬
ringerstratze 98 . Wer einen Stimmschein braucht, beantrage ihn
möglichst bald, nicht erst in den letzten Tagen (Ausweis mitbrin -
gen , am zweckmäßigsten die gelbe Benachrichtigungskartc) . Ver¬
lorene Stimmscheine dürfen nicht ersetzt werden.

Friedrich Lichtenfels f . Vorgestern starb nach langem Leiden un¬
ser langjähriges Parteimitglied Friedrich Lichtenfels . Der
Verstorbene bat ein Alter von 86 Jahren erreicht . Der Verstorbene
war ein treuer Anhänger unserer Sache und war in früheren Jah¬
ren für die Parteibewegung sehr rührig . Die Beerdigung findet
heute, Samstag , um 18 Ubr statt .

kin alle selbständigen Handwerker
und Gewerbetreibenden '

Die Gegner der Sozialdemokrajje aus den Krenen
werks und Gewerbe, die Innungen und Handwerkerorgan I ^
formieren sich mit den bürgerlichen Parteien aller
zur Niederringung der Sozialdemokratie am 14 . Sevte

^
14 . Septem^ ^

Sollen wir sozialistisch eingestellten Handwerker^
"»d

treibenden schweigend zusehen , wie die unentschlossenen
-

der bürgerlichen Stimmungsmache unterliegen ? ei^
Auch wir freien Handwerker und Gewerbetreibenden ^

zu melden und uns gegen die irreführende Eiustellung ^
ganisationstübrer in wirtschaftlichen und steuerlichen <-
wenden. „- fr

Die sogenannte Wirtschaftsvartei wie auch
Badische Handwerk" glauben mit falschen ^

DerdächÜS ^ ^ ^
Handwerker und Gewerbetreibende vor der Sozialden
nen zu sollen .

Genossen ! Freunde ! Vertrauen wir auf uns selbst. He» /
nach allen Seiten objektiv und folgen wir nicht den -4
droschenen Phrasen mittelstandsretterischer Couleur . jjJO p
uns restlos in der am Dienstag, , 2. September , abend« cp
Festsaalc des Restaurants „Friedrichsbof"

. Karl -Fried

nburg ) la^ tSÄ
als W- fr

ncuc"

Vh

Reichstagsabgeordneter Stefan Meier ( Fre
das Thema : „Welche Forderungen stellen wir
Handwerker, Gewerbetreibende und Kaufleute an den
tag ?"

Genossen , Freunde . Volkssreundlcser ! Kommt
und wahlfähigen Familienangehörigen in die VersaM

Gruppe sozialistischer Gewerbctk̂

-d Jakob Finkeistein a. » b. £ Un, loks, BriktD . M *
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$ ti5 dem Wahlkampf
^ ^nielingrn . Die am Donnerstag , 28. August im Ratkaus-
ij itattgefundene Wahlversammlung in der Gen . Lehrerin
h un- e aus ^ öln und Gen . Kimmelmann sprachen , bedeutete
tz^ ire Partei einen vollen Erfolg . Besuch und Verlauf sind
hieraus glänzend zu bezeichnen . Der nationalsozialistische Dis-
ti..??kedner fand aus der Versammlung heraus seine verdiente

^ '»Siing.
»î bach . Die am 'Sonntag, 24. August, stattgesundene Wähler¬
in "I.'nlung war sehr gut brsucht . Der Referent des Abends , (5e=
is t? t i edmann , hielt ein für die Zuhörer lehrreiches Referat,
.i, großem Beifall ausgenommen wurde . Die Wählerversamm -
^ war von vielen , sonst als Zentrumswähler bekannten Leuten
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■* Sie müssen Ihrem Schwager die Bürgschaft kündigen und
W» er sie innerhalb 8 Tagen aufbebt . Kommt er diesempMen nicht nach so müssen Sie ihn beim Landgericht wegen
tẑ Zung der Bürgschaft verklagen.
kJ “?.- 100 . Wenn die Gemeinde Ihnen die erbetene Fürsorge -
1 Mtzung nicht gewährt , so wenden Sie sich beschwerdesührend
»°Qs iür Ihren Ort zuständige Bezirksamt .'." 1, Baden -Baden . Aus Ihrer Anfrage geht nicht klar Her¬
ls

°° es sich um Erunderwerbsteuer oder Wertzuwachssieuer ban-
wrunderwerbssteuer müssen Sie nach unserer Auffassung wohl

i/i *n, aber keine Wertzuwachssteuer. Am besten ist es , Sie wen -
i M an das Finanzamt, welches Ihnen in jeder Hinsicht Auf-

» >bt-
k * Brrghausen . Die zu Unrecht bezogen« Arbeitslosenunter -

kann selbstverständlich an der laufenden Unterstützung in
^ gebracht werden. Mit der erhaltenen Strafe ist lediglich der
sichtliche Teil erledigt , nicht aber der vrivatrechtlich« . Sie
» Wer zur Rückerstattung des Geldes verpflichtet.
, i ^ enn im Mietvertrag von ^ jährlicher Kündigung die Rede
W darunter meistens das Kalendervierteljabr zu verstehen.
, . "

uszug aus der Wohnung sind Sie verpflichtet, die Schlüssel
,,Hausbesitzer abzugeben. Wird jedoch die Wohnung schon vorJO der Kündigungsfrist von dem nachfolgenden Mieter benützt ,

so können Sie die entsprechende Miete für diese Zeit zurückver¬langen .
E . S. Wenn Sie volljährig sind und den Vertrag unterschriebenhaben , sind Sie auch verpflichtet, diesen einzuhalten . Es siebt außerjedem Zweifel , daß wenn die Firma Klage führt , Sie verurteiltwerden. Der Kaufvertrag selbst gebt nicht über Ihre Schlüssel¬gewalt hinaus und ist es deshalb gleichgültig, ob . Ihr Mann zuge¬stimmt bat oder nicht .
Dominik, Kappelrodcck . Die Bestimmungen des Mietvertrages,den Sie unterzeichnet haben , sind maßgebend und sind Sie deshalb

auch verpflichtet , den darin enthaltenen Bestimmungen zu ent¬
sprechen .

H T. G . Ein Bienenstand muß mindestens 1 .80 Meter von der
Nachbarsgrenze entfernt sein , analog den Bestimmungen , die fürdie Pflanzung eines Baumes gegeben sind.

A. R . 100. Gemäß der Rechtssprechung, die sich durch die beson¬deren wirtschaftlichen Verhältnisse in der. letzten Zeit herausge¬bildet hat , ist ein Lieferant berechtigt, bei Stundung des Kauf¬
preises einen üblichen Zinssatz zu berechnen . Ein Iabreszins von
10 Prozent ist allerdings reichlich genug bemessen , doch als Wucherkommt er nicht in Frage .

R . St . Wenn Sie in den letzten zwei Jahren selbständig waren ,
so haben Sie auch keinen Anspruch auf Arbeitslosenunterstützung .

E. M. Der Hauseigentümer ist verpflichtet, nach so langer Zeitwie Sie angeben , das Zimmer tapezieren zu lassen . Kommt erIhrer Forderung nicht nach, so erheben Sie Klage beim Gemeinde¬
gericht, das den Hauseigentümer ohne Zweifel verurteilen wird .Verlangen Sie aber im Urteil, daß wenn er der Auflage nicht naH-
kommt , Sie berechtigt sind , die Sache selbst machen zu lassen und die
entsprechenden Kosten an der Miete in Abzug zu bringen .25jähriger Abonnent . Ihr Schwiegersohn ist berechtigt nach Aus¬
zug aus der Wohnung von der Sauseigentümerin den Aufwandfür die hergestellte Wasserleitung zu fordern . Wird dem nicht ent¬
sprochen , so können Sie wegen ungerechtfertigter BereicherungKlage führen . Ist der Aufwand unter 00.— M , so ist das Ee-
meindegericht zuständig, über 00.— Ji jedoch das Amtsgericht.

Weingarten 105. Schreiben Sie an die Kirchensteuerbehörde ein
Gesuch um Nachlaß der Kirchensteuer unter dem Hinweis auf Ihre
Arbeitslosigkeit und schlechten Vermögensverhältnisse . Wir neh¬men an , daß Ihrem Gesuch entsprochen wird , da ja in derartigenFällen auch die staatliche Lohnsteuer erlassen wird .

„Riwek". Als llnterbaltsbeitrag für ein uneheliches Kind wird
z . Zt . auf dem Lande 35—40 Jl und in der Stadt 50 M pro Monatbezahlt . Unterhaltsbeiträge sind bis zur Vollendung des 10 . Le¬
bensjahres für das uneheliche Kind zu bezahlen.

„Heschel" . Die betr . Bestimmungen lauten : Ziffer 2 : Einen
unbescholtenen Lebenswandel geführt hat, Ziffer 4 : An dem Orte
sich und seine Angehörigen zu ernähren im Stande ist .

H. 100. Der seitherige Eigentümer des Grundstückes kann dieser
auch weiterhin als Eigentum verwalten , denn es ist nach 30 Jabren
ersessen- Wenn im Grundbuch ein anderer Eigentümer eingetra¬
gen ist, was übrigens auf einem Formfehler beruht , so ist er dochder rechtmäßige Eigentümer , da er während 38 Jahre als solchergegolten bat und alle Steuern und Abgaben für das Grundstückbezahlte . Die Berichtigung im Grundbuch muß jedoch beim Gerichtbeantragt werden.

Nr. 45. Ihr Mann ist verpflichtet, solange Sie nicht geschieden
sind , Ihren Lebensunterhalt zu bestreiten. Don der Invalidenrentewerden Sie wohl nichts erhalten können, jedoch steht Ihnen ohne
Zweifel von der Elternrente, die er bezieht, die Hälfte zu . DoIhr gesallener Sohn nicht nur zur Unterhaltspflicht seines Vaters,sondern auch gegenüber Ihnen , seiner Mutter , verpflichtet ist. Für
diese Unterhaltspflicht , welcher der Sohn ja nicht mehr entsprechenkann, wird ja die Rente gewährt .

G . B -, Rintheim. Wenden Sie sich wegen Entziehung der Miete
beschwerdesührend an das Fürsorgeamt ( Beschwerdenausschuß) . DasAmt ist verpflichtet, Ihnen eine Unterstützung für den notwen¬
digsten Lebensunterhalt zu gewähren .Nr. 121, Söllingen . Sie können beim Jugendamt bzw . Vormund -
schaftsgericht beantragen , daß Ihnen Ihr uneheliches Kind zurPflege gegeben wird . Das Amt kann diesem Umstand entsprechen ,wenn Sie den Nachweis führen , daß durch Nachlässigkeit und Aus¬
schweifung der Mutter für das Kind nicht gesorgt wird und beiIhnen eine bessere Pflege vorhanden ist . ,M . St . Wenden Sie sich in einer Beschwerde über diesen Miß¬stand an den Stadtrat Karlsruhe.

Wasserstaus des Rheins
Basel 149, gef . 4 ; Waldsbut 334 , gef . 0 ; Schusterinsel 208 , gef . 10 ;Kebl 332, gef . 4 ; Maxau 517. gef . 9; Mannheim 430 , gef . 12 Ztm .
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Straße , Ecks Waldhornstraße
somung mit la Kernleder

Wen .
2«<Un Mk. 2 .10, Fleck von BO Pfg. an

„ ■ • Mk. 3 .10, Fleck von Mk. 1.- an"M II. FICCK . von Mk. 1.00 an
nrier gekl . bte Sohlen 40 Pfg mehr

5 Prozent RabattI M72

bekannte Marke ,sehr trut erhalten,billig zu verkaufen
Heinr . Rauch
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Walter Victor

Einer von Vielen
Vorwort des Verfassers :
Diese Blätter enthalten den Bericht eines

Proletarierlebens
wie einer , der nicht mehr ist , ihn mir gab .
Die Form vermochte ich zu bestimmen .
Den Inhalt nicht . Ihn schuf , ihn schafft
noch alle Tage das Leben selbst . Und
Albert Kump ist nur „Einer von Vielen “.
Ich widme dieses Buch dem Andenken
der ungezählten Tausende in aller Welt ,
die Tag für Tag als Opfer des Schachtes
fallen .

r von der Reise zurQcKi

Dr. Adolf Hefnsheimer
Zahnarzt »tui

Kaiserstraße 189 Telefon 594J

Ein ergreifendes Buchl
■

85 Seiten , kartoniert , RM . x .40

sfreund -
Karlsruhe ( Baden ) , Waldstraße -8

Das neueste

DEWOKU
Schlafzimmer

l Olivenmaser / Kirschbaum
Swg. 1185.-Pf’eisniedrig

Mark
e n Si e im Schaufenster vom

ehu

HAUS CARL AUS . Hü ARM

IWARKTPLATZ
Sie die riesige Lleuoku Möbel - Ausstellung
ohne jeden Kaulzwaeg !

A

Raten¬
kauf

Verkauf billiger aparterBeieucMungsköiw
eieutr. Heiz - u. Kochapparaie
Beleuchtung Kerrer

Amailenstrsos 2Si
eeeenüber Postscheck ?

2iehun8Srr rt
ufl. lUepU930

Iis .Geid-Lottarie {
zugunsten des

ueberiinger monsters
1875 Geldgewinne und 1 Prämie

zusammen RM

P 1= s 1
Lose 1 IRK, 30 P

°
ep

"
l? Mr!

empfiehlt
Eberhard Fetzen
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r Strichfertige Oel- und LacK-^

Farben
Pinsel und Malutensilien

S1W.I
Farbenhaus

Ludwig Beideck
Wilhelmstraße 4 , bei der Baumeisterstr

Btdleniing und Beratung ^

A. werthhammer
maiermeister
Lulsenstr. 37
Telefon 7365

Ausführung samt
Hoher Meier- und
Anltreicher>Arhelten

Solide Arheit . hllligfte Berechnung
iamment ' ,farbenlackeVtc

gebrauchsiertis
für Anstriche aller Art

vorteilh . i Farbenh Hansa
Waldslr . 15 , b Colosseum

EkholmBem Der Stadl
Karlsrahe in V. » Baden

für Frauen und Mädchen sowie ältere
Ehepaare . Verpflegungssatz 4.50 Mark
täglich , für Kassen und auswärtige
Selbstzahler 5 Mark. Anmeldungen
von 10—12 Uhr werktäglich beim . 119*

Städtischen Krankenhaus Karlsruhe .

Brennholz
~ trei Keller geliefert

Anfeuerholz n ea
lein gespalten . . . . Ztr Mk. faiOU
Hartholz n eh
otentertls gespalten Ztr. Mk. htWÜ )
am Lauer sbsreholt pro Zir. SO Pfr billiger

liefert die
GemeinnüizKEe ßescitäiiiSunßssieiie

Das
Sparbuch

ist die beite tlerfictierung
gegen unvorhergesehene Er¬
eignisse . Es macht das Leben
wert und schön , verschafft ein
beruhigendes Gefühl der Ge¬
borgenheit und Sicherheit .
Das Sparbuch ist der beste
Freund in allen Lebenslagen I
Wir haben anch

für Sie
ein Sparbuch bereitgelegt .

Stadt oSftabhatoe
TCabßttoMle

1220

AMII- t Sc&mmmadiwiflt«
SchwcinezShlung
am 1 . September 1930

5m ganzen Reich findet eine Zählung der
am I . September dorhandenen Bestände an

chweinc« statt Außerdem werden die in der
Zeit vom 1 . Juni 193 « bis » I . August1989 vorgenommenen nichtbeschaupflichtigeu
JauSschlachtuugen an Schweinen (einschl.sertel ) sestgestellt .

Wer Schweine im Gewahrsam hat bzw
lauSschlachtungenfraglicher Art vorgenommenat . ist verpflichtet, den mit der Erhebung Be»

äustragten die nötigen Angaben zu machenWer sie durch Angestellte oder Angebörige er¬
statten läßt , hastet trotzdem für die Rid)tigkeitder mitgeieiltenAngaben . Personen . dieGchweine
vesitzen oder die in der oben angegebenenZeit Hausschlachtüngen fraglicher Art borge-
nommcn haben, jedoch bi? Donnerstag , den4. September , danach nicht befragt sein sollten,sind verpflichtet , am Freitag , 5. September ,beim städt . Statistischen Amt , ZSHringer -
stratze 98 , oder bei den Gememdesekreiariaten
schriittich oder mündlich die nötigen Angaben
zu mache » Nichtbejolgen der Zählvoischrtstenist unter Strafe gestellt 1234Karlsruhe , den 20 August 1930.

_ Der Oberbürgermeister .

Telefon M23
H .vw ,Oiiflacher Allee 58

Vurlacher Anzeigen
S ^ weinezätilun *

Am Montag , den 1 . September dS . IS .findet durch die Polizei eine Schweinezählung ,oerbunden mit der Ermittlung der nichtbc -
chanpflichtigen Hausschlachtungen statt. Hier¬von werden die B chbesitzer in Kenntnis ge¬

setzt und e >sucht, den Polizeibcamten vei der
Zählung genaue Ai stniiä zu erteilen .

Durtach . de » 25, Auankt 19 ! 1 1223
Der Oberbürgermeister .

Bewährte
Hilfe bei

HimorriitfTdets
bieten die weltbekannten Heilmittel Pfarrer
HeumannSI Seine «Hämorrhoidal-S albe '
<Bestell -Rr. 35, Packung Mk. 3.—) wendetman bei Lntz eren , seine „ Hämorrhoidal-
Zäpfchen " ( Bestell -Nr. 36, PackungMk. 4.bO) bei inneren Hämorrhoidenan.Sie suche« die Grundursachenzu beheben ,also nicht nur vorübergehende Besserung zuschaffen. — Gleichzellig ist eine Blutreini-
gungskur mit Pfarrer Heumanns »Balsa-
mischen Pillen - (mild : Bestell - Nr. lt ,Packung Mk. 8 .— ; stärker : Bestell -Nr. IS,

’
Packung Ml . 8 .50 ) zu machen .

Seit nt erzen auer Art
wie « opf- uni. Zahnschmerzen , auch « rippe
usw ., Pfarrer Heumanns »Brasan-Tablet-ten- (Bestell-Nr. 18, Packung Mk. 8.—>.
Beseitigen die Schmerzen in den meisten
Fällen rasch und sicher, ohne dabei schädliche
Nebenwirkungen aus andere « örperorgane
wie Herz , Magen usw . zu zeigen . Ferner
wirken sie entzündungswidrig und fieber-
herabsetzend. — Gegen ZahnschmerzenMmmt man Pfarrer Heumanns »Zahn-

k e j
tropfen- (Bestell -Nr. 40, Fläschchen Mk. 0.50 )

Lungenleiden
Pfarrer Heumanns»Tolusot- (Bestell -Nr. 87,
Packung Mk. 4.50 ). Löst den zähen Schleimund heilt Entzündungen, wie die Erfahrung
lehrt . Es wirkt gleichzeitig appetitanregend,um dem Körper durch fleißige Nahrungs¬
aufnahme seine natürliche Widerstandskraft
gegen Bakterienwiederzugeben . Zur Unter-
stützung der Wirkung trinkt man am besten
noch außerdem Pfarrer Heumanns ^ Brust-und Lungentee- ( Bestell -Nr. SO, Packung

. . Mk. 0.95 ).bei

Hellen - und
Leberlelden
Pfarrer HeumarmS . Gallen- und Leber-
Villen- (Bestell -Nr. 44, Packung Mk. 5.50 ).
Fördern den Abgang von Gallensteinen ,
verhindern deren Neubiwung, indem sie die
Salle verflüssigen . Begleiterscheinungen des
Leidens wie Gelbsucht, Hautjucken , nervöse
Reizbarkeit , werden — wie die Erfahrung
lehrt — stark gelindert. Die Schmerzen

Zu we-den erträglicher , Neubildung von Galle
iab «n und bessere Tätigkeitder Leber - und Gallen-

fn blase angeregt.

allen Verlangen Sie das Psarrer -Heumann-
flpo - Buch kostenlos von L. Heumann u Co .,
the . Nürnberg. Es gibt wertvolle Ausschlüsse

über das Verhalten bei vielen « rankheiter.Ken ' und enthält alles Wissenswerte über sämt
liche Heilmittel von

Pfarrer Heumaiin
Pfarrer HcumannS Heilmittel bestimmt erhältlich :

Alle Sachs '
sche Apotheke Karlsruhe

Löwcn -Apothele Durlach
Apotheke Rheinblschofsheim

i I

i

ii |
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Reichs -EDEKA-Woche
vom 30 . August bis 5 . September 1930

ROst Kaffee ..EKtra“
. ^ pw - paket rm . 1 .20

ROsthalfee „Spezial
" >/,pfd,paket rm . 1 —

RQsthaffee „Prima “
. v( pw,PaketRM . - . so

malzhatfee . ipfd . Paket rm . - . es

auf maizHatfee . v^ pfd . paket rm . - .2»

Eier - lflaccaronl . . 1 Pfund -Paket rm . - .95

HartgrieR - maccaroni . 1 pfd Paket rm . - .so

Auszugsmehl . . . 5 Pfund -Beutel RM . 1 .60

| CjemeindepolHik
Aus dem Eemeinderat Ettlingen

Der Gemeinderat genehmigt « die Vermietung des trüberen Eas -
iaugerraumes und Maschinenhauses des städt . Gaswerkgebäudes zur
Benutzung für gewerbliche Zwecke. — Ans Antrag der Gasfern¬
versorgung Karlsruhe -Süd G .m .b . S . gestattet der Gemeinderat die
Benützung des Robrackerweges bis zum Schlackensteinwerk der
Firma SB . Müller Söhne , sowie des von hier aus über das Ge¬
wann „Rohrackerweg " in der Nähe des Baggerloches nach der
Landstraße Nr . 1 ( Rastatter Straße ) ziehenden Feldweges zur
Verlegung der Hochdruckferngasleitung für die Gasfernversorgung
Malsch —Durmersheim . — An Arbeiten und Lieferung werden ver¬
geben : 1 . die Schlosserarbeiten für die Instandsetzung der Einfrie¬
digung des städt . Bauhofs sowie die Schlosser - und Zimmerarbeiten
für die Erweiterung der Brückenwage an der Wilhelmstrabe , 2 . die
Lieferung von Bordsteinen aus Granit für die Luisen - und Rastat¬
ter Straße . — Entsprechend dem Antrag des Rebvereins wird im
Hinblick auf die bevorstehende Traubenreife der Rebberg mit Wir¬
kung vom l . September lfd . Js . ab geschlossen, die in Frage kom¬
menden Zugänge werden gesperrt . — Dem für das Rechnungsjahr
1930/31 auf gestellten Voranschlag der Hospitalfoudskasse wird zu¬
gestimmt , die hierzu erforderliche Genehmigung der Staatsaufsichts -
bebörde ist einzuholen .

| Jtlbtol
Ettlingen

Neichstagswahl-Werbeveranstaltungen !
Heute Samstag abend halb 8 Uhr im großen Sonnen -Saale :

Tonfilmoorführung .
Morgen Sonntag vormittag halb 9 Uhr auf dem Platze vor dem

Schloß musikalische Vorführungen des Arbeiter - Radio¬
bundes .

Partei - , Ecwerkkchafts - und Svortgenossen , sowie die gesamte Be¬
völkerung sind zu Liesen Veranstaltungen eingeladen .

lllurglal
« asto «
Parteiversammlung . Es sei nochmals auf die heute Samstag

abend 8.30 Uhr stattfindende Parteiversammlung der Sozialdem .
Partei Rastatt hingewiesen . Rach Schluß der Versammlung gemüt¬
liche Unterhaltung mit Radio und Schallplattenkonzert . Zahlreiches
Erscheinen der Parteimitglieder ist erwünscht .

Oostal
Baden - Boden

Wählerversammlung
Sonntag , 7. September , abends 8 Uhr , spricht in der Stadthalle

(beim Bahnhof Baden -Baden ) Reichstagsabgeordneter Genosse
Dittmann . Genosse Dittmann ist nicht nur ein glänzender Red¬

ner , sondern auch einer derjenigen , die in der Lage sind , den Gang
der großen Politik aus nächster Nähe zu beobachten . Es ist auch den
auswärtigen Eenosien Gelegenheit geboten , an diesem Sonntag
abend den Kenosien Dittmann zu hören . Wir empfehlen unseren
Genossen , an diesem Sonntag ihr Ausflugsziel nach Baden -Baden
zu nehmen , Genossen Dittmann zu hören und das gehörte in der
darauffolgenden Woche weiter zu geben . Sluswärtigen Partei¬
genossen und Gesinnungsfreunden wird Gelegenheit geboten , sich
vor und nach der Versammlung mit hiesigen Genossen im Schweizer
Hof, neben dem Bahnhof , zu treffen .

L . Politiker , Beamte , Künstler im Kurort . Die Fremdenliste
meldet : Die Abgeordneten Earl von Wolfs , Budapest ; Reville
Cbamberlain , London ; die Minister a . D . Bernhard Dernburg ,
Berlin : Dr . Otto Fischbeck , Berlin ; Harro Everett , Jersey - City ;
Reichskanzler a . D . Hermann Müller , Berlin ; die Gesandten John
Willys , Warschau ; Dr . Orestes y Ferara , Cuba ; Fred M . Dearing ,
Peru ; Franklin M . Günther , Cairo ; die Diplomaten Antonie
Billacieres , Bern ; Pedro Bermudez -Requena , Lissabon ; Staatsrat
Manual Ugastecke, Arequita ; Senatsvräsident Dr . Willi Kieffer ,
Berlin ; Generalkchonsul Erich Windelers , Sllgier ; die Schriftsteller
Thasillo von Scheffer ; Dr . E . Grantoff , Berlin ; Anita Loos , Reu -
york ; Marterius Nyhoff , Haag ; Carl Sinsheimer , Mannheim ; Re¬
gisseur der Berliner Staatsover Ludwig Hoerth .

| Mitmigtal
Offcnburg
Neuer Vorstand des Hauptpostamts . Die erledigte Vorstandsstelle

beim hiesigen Hauptpostamt wurde dem Postdirektor Höring beim
Postamt in Bochum übertragen . Der Diensteintritt wird auf 1 . Ok¬
tober erfolgen . Höring war früher Praktikant in Lahr , später in
Konstanz .

Aus dem Stadtrat Offenburg
Gartenbauausstellung . Von den Vorschlägen der Gärtneroereini¬

gung für die Gartenbauausstellung » in 4 . September wird zustim -
mewd Kenntnis genommen . — Slrbeitsversebungen , Nach Anhörung
des Dergebungsausschusses werden folgende Arbeiten »ergeben :
a ) Anstreicherarbeiten im Gaswerk und Schlachthof ; b) Lieferung
und . Aufstellung eines neuen Heizkessels im Knabenschulhaus ; c)
Lieferung eines Reserveheizkessels für die Stadthalle ; <l ) Lieferung
einer kleinen Warmwasserheizung für den Eärraum des Hofvital¬
kellers - — Die Reparatur des Kochherdes in der Volksküche bzw.
die Anschaffung eines neuen Herdes wird genehmigt . — Die Me¬
dizinalpraktikantenstellen an der Hirurg .- gynäkolog . und an der
inneren Abteilung des städt . Krankenhauses werden neu besetzt.

Aenderung der Baudarlehensbestimmungen . Nachdem sich bei
einer Berufsgliederung der Ausgesteuerten gezeigt bat , daß neuer¬
dings auch 40 Bauhandwerker bereits ausgesteuert sind , erscheint
es notwendig , die Bestimmungen der VauÄarlehensbescheide zu¬

gunsten der Einstelluno der Ausgesteuerten zu verschärfen . Es
wird beschlossen, künftighin in die Baudarlehensbescheide als
Ziffer 11a folgende Bestimmung oufzunebmcn :

„Der Bauherr ist verpflichtet , dafür Sorge zu tragen ,
1 . daß von den Unternehmern der Erd - und Maurerarbeiten

als Hilfsarbeiter ausschließlich Ausgesteuerte beschäftigt
werden .

2 . daß auch als gelernte und angelernte Arbeiter bei dem
Neubau Ausgesteuerte eingestellt werden , solange unter den
Ausgesteuerten geeignete Arbeitskräfte verfügbar sind und

3 . daß auch im übrigen hier wohnhafte Arbeiter beschäftigt
. werden , solange geeignete Arbeitskräfte vorhanden sind.

Die Einstellung der Ausgesteuerten hat durch die Vermittlung
des Städt . Fürsorgeamts ( Hauptstraße 77, 2 . Stock , Tel . Nr . 1941,

Fürsorgeamt , Kanzlei II ) zu erfolgen -
!>»*]

Für jedes .
Tagwer ^

entgegen diesen Bestimmungen vertragswidrigerweise Alt K,»'
»iisi -kdiivlpfi qp fptftpf mirh mprhf ' ti timt hßtttKujcyuyten 2- au geleistet wiro . werden von oem fiel
darlehen 100 RM . in Abzug gebracht . Dere Abzug erfom
nächsten fälligen Auszahlung . . sr# ’

Straßenbenennungen . Der Verbindungsweg zwischen i> * E
nau - Straße und der Emil Eött -Straße soll den Nam ^ nnj . .
Tboma -Weg und die Verbindungsstraße zwischen der A» ^ ts .

Rathenaustraße (zwischen Hansjakod - und Alban i^ aldiv ^ k ^iiitz
Namen Hasemann -Straße erhalten (nach dem Schwarzw
Hasemann ) . - . - - » ein

Kleiner Erenzverkebr . Der Stadtrat nimmt m i t j ®

Lei

.
'»ich'» Ar

5, daß die Bestimmungen des kleinen Kren »
^

keine Anwendung finden . Er !*nt
des Innern die geeigneten Schritte zu ein

davon Kenntnis
auf Offenburg
beim Minister des Innern die geeigneten Schritte
rung des Abkommens zu unternehmen .

lAni )

Weitere Lockerung der Wohnungszwangswirtschaft . ,,5Äichlo ^ d > i
des Haus - und Grundbesitzervereins entsprechend umo ^ h
die Mobnunaen mit einer Friedensmiete über 1500 -» ao ^

r Wohnungszwangswirtschaft freizugeven . kj '

Wohnungen besteht also künftighin keine Meldepflicht i^ jpttnii
tember aus der

dem die Geschäfte des früher selbständigen Wohnungsamts
mi

seit längerer Zeit der Stadtkanzlei III übertragen smd, !
^ ^ ^

auch die bisherige Bezeichnung „Wohnungsamt " in A -es . ^ Mir
men ; die Anschrift soll künftighin lauten : Stadtkanziel ^
teilung für Wohnungswesen ) ,
chend zu ändern .

Die Geschäftsordnung

Manauer £ and
Behl

.
C11

Glänzend gelungene Tieroperation , ^
Snndheim , Amt Kehl . Ein 39 Wochen trächtiges °̂ !>cht

lenhändlers Rippmann mußte wegen einer Beinkrankvei ^
geschlachtet werden . Metzgermeister Ebs von hier nnternam '

^ ^ ^ ^
den gewagten Versuch , das im Muttertier lebende ä “ 1“

,,,.ucn aeiüumeu -oenuuj , vlls im ^ luuetuet . » x p 4un
Notschlachtung zu retten . Nachdem die Vorbereitungen » ^ , limCn
schlachtung bis ins Kleinste getroffen waren , wurde das ^ ^ ^
dem Schießavarat geschossen und durch schnelle und seMn S %
habung des Messers gelang es tatsächlich , das Kalb aus »kr
des getöteten Muttertieres zu bergen . Ein zweites ”

Vorhandensein nicht geahnt werden konnte , war schon vere■ ^ % c
1

auf solch seltsame Weise geborene Kalb ist außerordein - !, „ j
»

ter , erfreut sich mit bestem Appetit feiner Flaschenkojt . 41 r , tp ^
ration dürfte wobl in aller seltensten Fällen gelingen ,ration dürfte wohl in aller seltensten Fällen gelingen ,

nd rasche Hand und große Geschicklichkeit gen" '
. ^sehr ruhige und - - - - - ,

glückliche Metzgermeister will die Operation auch noch a >

gleichartig gelagerten Fällen ausführen .

Freistett . Man schreibt uns : Sonntag , 17 . August , konnt-^

Leuten beliebten bombastischen Art wurde auf voroena » > u
eine Versammlung der Hakenkreuzler angekündigt m 3 sj

®
.
'

ten Thema und gleichzeitig ein Propagandamarsch durch u

Straßen von Freistett angekündigt . Dieser Prouu ^^ rs
endigte mit einer Riesenblamage , da aus dem großen * 00
beinahe 3000 Einwohnern sich nur ca . 4 bis 5 Personen o

^ jr
Es gibt also in Freistett nur einige Einwohner , die
Entschluß aufraffen können , offiziell ihre Eesinnungsgemei
dem Hakenkreuz zu dokumentieren . Der ganze fogenam l̂ StWruu *
_ _ » i l . %_ _ 4nn an * — .*„ * *« * rt <; als K * ?m , ‘«Öl

diesem geschilderten Vorgang vollständig teilnahmslos . ih 'fe

i "

Nnfibanm 1

Speisezimmer
mod . Form , kompl .
Mk . 580 .-
Möbelhaus
m . Kann
22 waidstr. 22

(neben Colosseum )

Geschäfte
jed Art d Ji . 2000 an zu
derkauf . tll . Bosam .
Herrenstr . 38 . 6595

INSERTION

S R E I ClHlTlUlMlS

Sozialdemokr. Partei Karkruhe D
Bezirk Rüppurr

^

Todes -Anzeige .
Unser langjähriger Parteifreund

Friedrich ÄchienselS
ist nach langem Leiden im Alter von
80 Jahren gestorben .

Die Beerdigung findet heute Sams¬
tag 18 Uhr statt . Wir ersuchen unsere
Mitglieder , sich zahlreich zu beteiligen .

1144 Die Bezirksleitung .

'!»

Nach
Mann,

li
langem , schwerem Leiden verschied heute o>e>n

i, unser guter Vater , Großvater , Bruder und « w

Herr Adolf Kahn ^
im 67. Lebensjahr
Karlkruhe , Rheinstr 18, Saarbrücken , Limburg , 29 » »9-

Im Namen der Hinterbliebenen :

Clara « ah « ged . Meerapsel
^ ^

Die Beerdigung findet Sonntag um 11 Uhr aus c

Friedhof statt . Blumenspenden vanlend verbeten

S :
P 'Ü]' ' ich

n Eta '“
etBr ,

“'ons

Zimmer m . 3immer |
& Imit elektrischem Licht

möbl . oder unmöbliert ,
mit elektr . Licht , sofort
zu vermieten . G956
Leopoldstr . » , 3. St

SiC ßeSeiiigt
Ist ein Wäschestück durch Wein » , Kaffee » und
Kakaofleche , Obstflecke , Blutflecke u . a . m . verunziert
worden : Seien Sie ohne Sorge ! Sit ist ein einfaches
unschädliches Mittel zu ihrer schonenden und sach¬

gemäßen Beseitigung . Stecken Sie das betreffende
Teil einfach in die kalte Sillauge / kochen Sie es einmal
eine Viertelstunde — zu Ihrer Überraschung sind die
Flecke verschwunden , und das Wäschestück erfreut
Sie wieder durch vollkommene Sauberkeit und
reinweißes Aussehen .

I
1! iJib b

Sum ' Bleichen ohnegleichen ! i
Kennen Sie schon das jüngste Erzeugnis der Persilwerke : © Henkels Aufwasch *, SpüU und Reinigungsmittel ?

Wenig rtlV
elektrischem Licht ' erstklassiges

sofort zu verm .
« . -Daxlanden

Salmenstr . 35, 3 St . r .

Möbl. Zimmer
billig zu verm . Grün -
wtnkel , Pfalzstraße 183

MdI. Zimmerenorm

josort zu vermieten
£ chützeustraße 23111 .

Kraut - Einscfineioen
besorgt Frau Kollet .
Daxlander Straße 33
Postkarte genügt . 95<

2 gutmelkende , h ornlose

Liegen
zu verkaufen .

Au erfragen u . G957
im Bolkssreunvbüro .

Lieg Chatselongue36 ^t ,
mod . Flurgarderoben ,
Vertiko 24 . t>2 , 35,40 M
versch Schränke , Tische ,
Dip omat , eichen , 58 M
K » derb m . Matr . 20.« ,
Waschkom . m . Mar .2L^ t ,
m Spieg »Aufs 48 , L5 u
75 ^8 , saub hochhpt .Betl
38^« ,2mod .Bett .m .Woll
matr .u .2Nachttisch .85^ t ,
groß . Küchenschr . 15 .ft
mod.KüchenkredenzäO .«
bei Schuster , Möbelge ,
Lubwigwilhelmstr . 18.

Mp?

biU' d. j

mk
37 39 KroneWa

hl |

ä ,

ft

reftneu .
seid ■
- eidem-

ZUV--71Äu l ‘w
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I iKleine bad . Chronik
Vom Auto überfahren

DZ . Leovoldshafen , 29. Aug . Als die Ehefrau de » Mau¬
rers Ludwig Heger auf dem Wege nach Karlsruhe in den Rad -
fahrerweg einbiegen wollte , wurde sie von einem entgegenkommen¬
den Auto überfahren und schwer verletzt. Sie fand Aufnahme im
städt . Krankenhaus .

Tötlicher Unfall
W e i n h c i m , 29 . Aug . Heute Nacht verlor der in Heddes¬

heim wohnhafte , hier beschäftigte 40jährige , verheiratete Zim¬
mermann Schollmeier , der sich mit seinem Motorrad auf
dem Heimweg befand , infolge zu schnellen Fahrens die Herr¬
schaft über sein Rad und fuhr gegen den Randstein . Dabei
wurde er so stark gegen ein eisernes Ladengitter geschleudert ,
datz ihm die Schädeldecke zertrümmert wurde » wodurch der Tod
auf der Stelle eintrat .

Autounfall
DZ . Gernsbach , 29 . Aug . Eine von Baden kommende Limousine

stürzte gestern nachmittag auf der Badener Stratze an einer Kurve
die Böschung hinunter . Der Wagen überschlug sich mehrmals und

. wurde etwa 10 Meter weiter von einem Baum aufgehalten . Der
Fahrer ,

' ein Herr aus Nürnberg , konnte sich durch das Fenster
retten . Er hat bei dem Sturz Verletzungen am Kovf sowie am rech¬
ten Arm erlitten , konnte aber am Abend die Fahrt nach Nürnberg
fortfetzen .

*

Avveuweier . Aus Schwermut erhängt . Gestern nachmittag hat
sich der Gastwirt AVolf Eersvach vom Bahnhosshotel in seinem
Keller erhängt . Der Grund zu der Tat dürfte Schwermut sein .
Er hinterlätzt Frau und zwei Töchter .

Königsschasfhausen . Schwerer Autounfall . Donnerstag nachmit¬
tag ereignete sich auf der Endingerstratze ein Autounfall . Das
Fahrzeug des auf der Heimfahrt nach Freiburg begriffenen Herrn
Schindler erlitt vlötzlich 100 Meter vor dem Dorfeingang Reifen¬

schaden . Der Führer verlor die Gewalt über den Wagen und dieser
fuhr in den Straßengraben , wo er sich überfchlug . Die Insassen
wurden berausgefchleudert und kamen unter den Wagen zu liegen .
Der Führer erlitt nur Schnittwunden am Arm , der Vater des Be¬

isitzers einen schweren Oberschenkelbruch und Kovfverletzungen , so datz
er in die Freiburger Klinik verbracht werden muhte . Ein dritter
Mitfahrer erlitt leichtere Verletzungen am Bein und Koos . Das
Auto ist demoliert .

Weil a . Rh . Sperrung der Hüningcr Schiffsbrücke . Donners¬
tag morgen wollte ein Schlevvzug , bestehend , aus einem Damvfer
und zwei groben Rbeinschiffen zu Tal fahren . Dabei rannten sie
gegen den Eisbrecher und die Landschiffe . Ein Joch , zwei Schiffe
mit Bohlenbelag wurden vollkommen zertrümmert . Das schwere'
Stahlkabel siel auf das Schiff und rih alles , was auf dem Deck
war , herunter . Die auf dem Deck befindlichen Personen entgingen
durch schnelles Hinlegen dem Tode . Der Materialschaden ist grob .
Die Wiederherstellung der Brücke wird einige Tage in Anspruch
nehmen .

Tauberbikchofsheim . Zwischen Tauberbifchofsbeim und Distel -
Haufen stieb ein Motorradfahrer aus Würzburg mit einem Bierauto
der Brauerei Zivf -Tauberbifchofsbeim zusammen . Der Motorrad¬
fahrer wurde beim Ueberholen von dem Vierauto erfaßt und zu
Boden geschleudert , wobei er schwere Verletzungen erlitt . Mehrere
der aus dem Bierauto befindlichen Personen erlitten leichte Glas -
ivlitterverletzungen . Das Bierauto wurde schwerer , das Motorrad
geringer beschädigt .

Wilferdingen . Der Männergesangverein beabsichtigt im nächsten
Jahr an Pfingsten sein SOjähriges Jubiläum zu feiern , worauf jetzt
schon di« Vereine von Nah und Fern aufmerksam gemacht werden .

*

Platzkonzert des Arbeiter -Radio -Bundes Karlsruhe in Hagsfeld
— Ein » liebenswürdiger * Zeitgenosse - Zu dem Artikel in der
Nr . 197 vom 26. August unter vorstehender Ueberschrift wird uns
von dem dort . genannten Herrn Wilhelm Ratz auf das be¬
stimmteste erklärt , dah er die ihm in den Mund gelegte Aeuberung
„Das sei nur für Spengler " mit Bezug auf die Veranstaltung

Anter keinen Umständen getan hat . Ein solche Behauptung
sei als Verleumdung zu bezeichnen . Schon feine ganz « innere , per¬
sönliche Einstellung verbiete ihm , eine solche Bemerkung einer Ar¬
beiterveranstaltung gegenüber zu machen .

Die Saug - Gas -Anlage , und was sie wird . In einer süddeutschen
Stadt stand die Erneuerung des Wasserwerkes auf der Tagesord¬
nung . Um sich von dieser Notwendigkeit zu überzeugen , besichtigte
der Stadtrat das Maschinenbaus ; als Führer und Erklärer wirkte
der Betriebsleiter . Unnötig zu sagen , dab des Werkleiters Herz an
neuen Maschinen hing ; jeder von seinem Fach wünscht alles neu .
Vor einer kleinen Werkanlage versammelte er zum Schlub die Stadt¬
väter und erklärte : „Das , meine Herren , ist eine Saug -Gas -Anlage
— er betonte jeden Buchstaben — , wie man sie bei diesem Werk
braucht . Sie hat ihren Dienst getan und ist schon seit fünf Jahren
eine . „Sau - Gas -Anlage, " Woraus ein Stadtrat , der sparsam ver¬
anlagt war ( was übrigens alle Stadträte von sich behaupten ) , ant¬
wortete : „Weil wir aber eine Saug -Geld - Anlage nicht haben , die
Neuerungen aber ein SaU -Geld kosten, wird aus der Saug - und
Sau -Geschichte nichts werden .

"
Der Werkleiter blieb hübsch im Bilde und gab zur Antwort : „Ich

mutz von meiner Anlage aber noch ein weiteres g streichen . Seit
kurzem haben wir nämlich nur noch eine Sau - Aas -Anlage , die mit
Saug -Gas überhaupt nichts mehr gemein hat .

"
: Als die Erneuerung des Werkes dann doch beschlossen werden
-mutzte , stimmte der oben erwähnte sparsame Stadtrat zu mit den
Worten : „Es isch doch e Sau -Elend . Man will sparen und kann
ml .

" K . B .
Woran erkennt man die falschen Fünfmarkstücke . Nachdem durch

die jetzt unschädlich gemachten Frankfurter Falschmünzer mehr als
1000 falsche Fünfmarkstücke in den Verkehr gebracht worden sind,
dürfte es von allgemeinem Interesse sein , zu wissen , worin sich in
der Hauptsache die falschen von den echten Fünfmarkstücken unter¬
scheiden. Es kommen Stücke in Frage mit dem Münzzeichen
„G . 1828". Sie haben einen dumpfen Klang . Die Oberflächen sind
porös . Die Prägung ist infolge der nachträglichen Versilberung nicht
io scharf wie bei den echten . Das markanteste Erkennungsmerkmal
ist der links oben in der Baumkrone befindliche dürre Ast in Form
einer 5 . Dieser siebt bei den falschen Stücken kleiner aus und liegt
näher an dem linken Blatt .

Die neuen Steuern ab 1 . September 1938. Ab 1 . September 1930
kommen bekanntlich die neuen Steuersätze einschlietzlich der Ledigen¬
steuer zur Berechnung : Ganz besonders müssen sich alle Arbeitgeber ,
die Arbeiter oder Angestellte beschäftigen , mit den neuen Steuer -
Sätzen vertraut machen , weil sie bei der ersten Lohnzahlung bereits
die Steuer nach den neuen Sätzen abziehen müssen . Gerade die
Neuregelung erfordert umfangreiche und nicht immer leichte Rech¬
nungsarbeiten . Wir haben deshalb mit dem Steuertabellen - Berlag
Wmassy in Ulm ( Donau ) , König Wilhelm -Strahe 32 . das Abkom¬
men getroffen , dah jeder Leser von dieser Firma eine Steuer -
Tabelle kostenlos gegen Einsendung von 15 Pfg . für Vcrsandspesen
erhält . Es ist nur anzugeben , ob die Tabelle für wöchentliche oder
für . monatliche Lohnzahlungen gewünscht wird . ( Der Ladenpreis
jeder Tabelle beträgt sonst 80 Pig .) Der Arbeitgeber braucht diese
Tabellen , die das sofortige Ablescn des Steuerabzuges ermöglichen ,
obne irgendwelche Rechenarbeiten machen zu müssen , damit er die
Steuer richtig abziebt Denn er mühte bekanntlich bei Abzug fal¬
scher Steuersätze dem Finanzamt aus eigener Tasche die zu wenig
abgezogenen Steuern nachzoblen . Der Arbeitnehmer aber hat be¬
stimmt ein Interesse , kotrollieren zu können , ob ihm die Steuer
richtig abgezogen wird , denn cs 'kommt auch vielfach vyr . datz zu
viel Steuern abgezogen werden . Er kann in diesem Fall von seinem
.Arbeitgeber die Nachzahlung verlangen . Wir hoffen , datz rechst
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Die Heidelberger Volkszeitung berichtet :
Eine ganz besondere Probe über die Anwendung von geistigen

Waffen durch die Hitlerbanden konnte man am Sonntag , abend in
Leimen mit anseben . Kamen da acht grotze Autos mit zirka 100

^ Nann von Sandhausen her , zwischen St . Ilgen und Leimen trafen
sie eine Fußballmannschaft der Freien Turner von Leimen , cs
wurde mit den Leuten angebändelt und nach kurzem ' Wortwechsel
wurde gehalten , zum Sturm kommandiert und die Futzballer über
das ganze Ackerfeld verfolgt . 100 von diesen Lümmeln stürzten sich
auf 1—5 Monn . Räder wurden demoliert , Reifen zerschnitten ,
Köpfe blutig geschlagen . Harmlose Spaziergänger wurden ange¬
rempelt und geschlagen , nur weil sie ein . Abzeichen der Freien Tur¬
ner anstecken hatten . Nun gings nach Leimen , hier hielt man den
Augenblick für günstig , um sich in seiner ganzen Grütze zu zeigen .
Vor der Wirtschaft „zum Rebstock" wurde Halt gemacht , die Autos
in einer Front aufgestellt . Die Kerle benahmen sich wie die Wil¬
den . Die Rohrbacher Stratze von der Wirtschaft , „zur Eintracht "
bis an die St . JIgener Stratze wurde vollständig von ihnen be¬
herrscht . Wer sich irgendwie bemerkbar machte , wurde verprügelt . ;
20— 30 Kerle stürzten sich auf einzelne Personen , die schwer mitz -
handelt wurden . Vor einem Hause an der St . Jlgener Stratze
waren 80 Mann aufgestellt , die nur auf das Zeichen warteten , das
Haus zu stürmen , weil sich ein von ihnen Verfolgter in das Haus
geflüchtet hatte . Im letzten Augenblick wurde abgeblasen und die
Sache unterblieb . Das war ein Rufen , Brüllen . Pfeifen und Kom¬
mandieren . S .A . zum Sturm . Diese Sturmkolonne von zirka 100
Mann , die die ganze Stratzenbreite bei ihrem Vormarsch einnahm ,
wirkte so richtig provozierend . Wäre die Arbeiterschaft von Lei¬
men zu dieser Zeit in gröberer Zahl anwesend gewesen , so hätte
sich da ohne weiteres eine bluüge Schlacht abgespielt , deren Fol¬
gen unübersehbar gewesen wären . . Baumstützen , Pflastersteine ,
Schlagringe , Gummiknüppel , Stahlstangen , das waren so die gei¬
stigen Waffen , Mit denen man den Leimenern das nationalsozia¬
listische Programm erläutern wollte . Das ganze wurde geleitet
von dem Landtagsabgeordneten Lenz , der im Eifer des Kampfes
gegen den Marxismus wie ein richtiger General aussah . Die
Polizei , die ziemlich lange brauchte , bis sie auf dem Kampfplatz
erschien , war natürlich machtlos . Drei Dorfpolizisten können
gegen eine solche Horde wildgewordener Nazis nichts ausrichten .
Einer von den Schutzleuten , der sich bescheiden bcranwagte , um
sie zum Weiterfahren zu veranlassen , wurde angebrüllt , er solle
sich zum Teufel scheren, er hätte ihnen nichts zu sagen . Der

Was gedenkt man dagegen zu tun ?
,n , n<

telauepe ]4elnt bet BU-«- - meister «ewjen M» jf **
; ,

* ? § b,JJJ
betracht der kritischen Situation sich hinstellte und sagt- -

^ oriu
muh erst einmal untersucht werden , wer der Schuldige t |t -_ „«„rren,
warten , bis alles kurz und klein geschlagen ist, und b/nw f i

gn #
welcher Paragraph übertreten wurde . Es mutz hier m au ®e<
gefragt werden , welchen Schutz genietzen die Einwohner e

^ „je
meinde , die von solchen Banden überfallen werden ? « o
Arbeiter Selbstschutzorganisationen gründen , die in "er i -a» »t

1Töfn >rfrtffa ani*i5r#ittmetlrttt nho * tft *'*®*«i .lidll
in der Lage , genügend polizeilichen Schutz zu stellen , der ' "1
berbeigebolt werden kann ? Wir hoffen das letztere und n »

„j#
zeugt , datz sich der Staat auf seine Polizei verlassen tan ,

nur in den Städten , sondern auch in den Landgemeinden mu
n unruhigen Wahlzeit polizeilicher « chsonders in der jetzigen

banden sein . iaUt6:
Eine weitere Zuschrift an die Heidelberger Volkszeitung
Am letzten Sonntag durchfuhren zirka 500 Nazis , " an

kommend , unseren Ort . Die Leitung dieser aus meistens mA g«#
berechtigten bestehenden Hammelherbe oblag dem Edel » »>• .fjn

“
^

Zwischen St . Ilgen und Leimen begegneten den „ Daltsoes
einige Futzballsvieler die auf den Zuruf „ Seil Hitler
Heil " antworteten . Das war das Signal für die Nazis . >«

jfli !
wagen zu verlassen und über die paar Mann herzusauen . ^
Stahlruten , Gummiknüppeln und Messern , auch Baumstuv
am Wege stehenden Obstbäumen (Sind das ihre geistigen -

^ „(o
Herr Lenz ? ) wurden die Futzballsvieler übel zugerichtet - jjjt
wurde ein Radfahrer bearbeitet , dem man außerdem noch .
demolierte und an beiden Rädern Mäntel und Schläuche n v

schnitt . ( ! !) Ein gerade zum Dienst gebender Straßenbahn [ -0
bekam auch sein Teil ab . Dorbeigebende Spaziergänger e
vor den Strauchrittern die Flucht und entgingen damit 5 «» i'. et#P
pcitf)tcfunii0cbunßcn <* Ooni ««« sffiflunc ®

_ _ . Als Herr Lenz von einem Manne
dert wurde , doch mit seinen Leuten weiterzufahren , und er m
anscheinend einen Kriminalbeamten vermutete , holte er fkugs -»
Landtagsausweis hervor , damit ihm nichts passiere . na*
Gendarmerie war leider zu spät zur Stelle . Auf dem Wes ^
Rohrbach wurden noch Sportler der DJK . von den ^
Steinen beworfen . Von Spaziergängern wurde auch &ec . ?.7n t '(
die Nazis Steine auflasen und an ihre Spezies verteilten - . ^
Einwohnerschaft ist empört über die Vorfälle und bofit . f » „ fit
Polizei endlich etwas tut zum Schutze der Bevölkerung .
in Zukunft zur Selbsthilfe schreiten wird .

fp

Hund um Europa
zu Wa ?Zer

und zu Land
Der Land - und Wasserfabrer

aus Krefeld .

Vogels

Xi* Jn diesem eigenartigen Fahrzeug - „
baU>

sich bald als Rädersahrzeug .
stselup0Boot benutzen lätzt , bat der

Herr bereits Oesterreich , die
Italien , Spanien , Nardafrika .

Frankreich durchquert . Von
aus will er nach Dänemark und r

^
den starten und sich später auä>

Rußland aniehen .

» I

viele unserer Leser von diesen günstigen Gelegenheit Gebrauch
machen werden .

Wichtiges für Auswanderer ! Wie von den Hamburger Reede¬
reien mitgeteilt wird , wird in Bezug für diejenigen , welche sich
mit dem Gedanken tragen , nach Kanada auszuwandern , bereits
schon die hierzu erforderlichen Aufwendungen gemacht haben , da¬
raus bingewiescn , datz in Anbetracht der augenblicklich dort herr¬
schenden überaus schlechten Arbeitsverbättnisse , die durch die dies¬
jährige Mitzernte mitverursacht ' ist , die Einreise sämtlicher Ein¬
wanderer gesperrt . Dies gilt insbesondere auch für deutsche Staats¬
angehörige . Ausgenommen hiervon sind folgende Personen : 1. Ehe¬
frauen und Kinder , die zu ihrem bereits in Kanada befindlichen
Ehemann bzw . Vater zu reisen beabsichtigen , 2 . Landarbeiterfami¬
lien mit einem Kapital von 1000 Dollar und mehr . — Ferner ist
zu beachten, . datz sämtliche übrigen Personen während der Zeit der
Einwänderungssöerre sich von in Kanada befindlichen Bekannten
oder Verwandten eine Einreiseerlaubnis von der kanadischen Re¬
gierung in Ottawa beschossen müssen . Dies gilt insbesondere
für die eingangs erwähnte Kategorie Auswandererlustigen . —
Wann die Sperre aufgehoben wird , ist vorläufig nicht be¬
kannt . Jn Reedereikreisen nimmt man an . datz sie spätestens bis
zum kommenden Frühjahr ausgehoben sein wird .

€

Gültigkeit von Fahrkarten und Fahrscheinheften , die vor dem
1 . September 1938 gelöst werden . Am 1 . September 1930 tritt be¬
kanntlich eine Erhöhung der Personentarise bei der Reichsbahn in

FUMen Herrn
Beinwell . Bada -Anzüge

3 <
Popeline -
weiß oder farbig , mit 1 Kragen . . . . Mk .

BURCRARB

Kraft . Versehentlich ist die Frage aufgeworfen worden , w>
die vor der Tariferhöhung gelösten Fahrkarten und FabrW ' w
noch nach dem 1 . September 1930 gültig sind . Von
Reichsbahn wird hierzu folgendes mitgetcilt : Eine Besch - »

^
in der Ausgabe der Fahrausweise in den Tagen vor ® j£ -jjW t!
der neuen Fahrpreise und ebenso eine Beschränkung der ^
der vor dem 1 . September gelösten Fahrausweise tritt r >»

^
meinen nicht ein . Fahrkarten des gcwönlichen Verkehrs . ^
also vier Tage . Fahrscheinhefte der Mitteleuropäischen (*

'
60 Tage vom Lösungstage ab . Eine Ausnahme tritt n" * ö ',
Fahrscheinhefte des Mitteleuropäischen Reisebüros für
jachen Fahrten , für die auch gewöhnliche Fahrkarten
werden können ( z . B . Berlin —Köln ) . Hier erlischt die W»

j{ F
der vor dem 1 . September 1930 gelösten Hefte ebenso ® tC giti

1?
gewöhnlichen Fahrkarten am 3. September Mitternacht . Da »
gilt für Fahrscheinhefte , in denen mehrere in sich geschloist E
und Rückfahrten vereinigt sind . Dagegen können Hefte rn >>, ,
reisen ( z . B . Köln —Berlin —Erfurt —Frankfurt —Köln )
einfache Fahrten , für die gewöhnliche Fahrkarten nicht au $
werden können (z. B . Berlin —Hamburg — Bremen —Ko >»' ^ «
Hefte mit nur einer Ein . und Rückfahrt (z. V . München -^ ^ ^ /
—München ) innerhalb der aotäoigen Gültigkeit unbeonn
nützt werden .

I ZParieillachrichUm
SAJ Weingarten . Montag , 1 . September findet eine ^

Versammlung statt . All « Genossinnen und Genossen
bis 8 Uhr im „Rötzle" einfinden .

Eggenstei ». Die Parteigenossen und Volksfreundleier Ä
sucht , zu der Wählerversammlung am Sonntag , 31 . August'^ y
3 Ubr , in der Festhalle vollzählig zu erscheinen. Auswa -

^ ^
bänger der Hitlervartei haben keinen Zutritt . Den

ffcl

übernommen . Es findet freieder Arbeitersportverein
statt -

Linkcnheim . Die Wahlbewegung kommt hier erst
Flutz . Am morgigen Sonntag nachmittag halb 3 Ubr t ' P5-

e r st e Wahlversammlung der Sozialdemokratisch .
^ /

tei im „ Grünen Baum " statt . Referent ist Een . ^ '- tt^. ss
m a n n - Karlsruhe . — Bei der letzten Reichstagswabl
211 , bei der Landtagswahl 173 Stimmen , die Kommunistr ^ I>^
der Landtagswahl 139 Stimmen . Wenn die unglückselige ^ ^
der Arbeiterklasse durch die Kommunisten nicht wäre , 002
hier die Mehrheit . Es sind zwar 155 Deutschnat -iono -r

Sitlerstimmen bei der Reichstagswabl von 1928 abgegebenst . 3
aber ausschlaggebend wären die Stimmen der Arbeiteii »^ st. y
das letztere geschehe und die Sozialdemokratie a^ t^ '

tember auch hier sich gut behauste , ist Zweck der
Versammlung . Sie mutz einen guten Besuch aust^ '

Ml
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Rheinische Kohlen - und
Brikett-Gesellschaft

Kontor :
KU Amalienstr . 25 , EckeWaldstr .III . U . 11 . Telephon 244, 245, 1572

*2)ie 3!oßi§ei Aebicfitet:
k Verkehrsunfälle
^ 8reitag nachmittag beging ein Radfahrer auf der Kreuzung

£ l,
1' 1’ und Ritterstrabe die Unvorsichtigkeit , unmittelbar

L einei« herankommenden Straßenbahnzug die Kaiserstrabe zu
^ Meren , wobei er von einer hinter der Elektrischen auftauchen-

Kraftdroschke ersaht und erheblich verletzt wurde . Das
■inhi* * murbe leicht beschädigt , an der Kraftdroschke wurde die
^ lchutzscheibe zertrümmert . Die Polizei brachte den Verletzten
r>»is

^ Slrat auf dem Friedrichsplatz, wo ihm die ärztliche Hilfe
m

1 wurde . — In der Rüvvurrer Straße kam ein Radfahrer
!tVt ? *nc Elektrische , wurde ein kurzes Stück geschleift und trug

Uungen am rechten Fub und Knie davon . Das Fabr -
,, Aurde vollkommen demoliert . Der Radfahrer hatte ein an
>, ? ' rahe anfahrendes Milchfuhrwerk überholen wollen, als das
4j

° vlötzlich zur Seite ging und den Radfahrer zwang , auf die
L C|^ n der Straßenbahn auszubiegen . Der Führer der im glei-
ä^ ugenblick herankommenden Strahenbahn konnte trotz elek-

„ n ^ n Biemsens eine Karambolage nicht mehr vermeiden. — Auf
5 $ kjMtatter Strahe in Rüvvurr verschuldete die Führerin eines
%% ^ nenautos infolge unvorsichtigen Fahrens einen Zu-
at >? instoh mit einem anderen Personenkraftwagen . Auf beiden

!<tl n ?"tstand Sachschaden . — Auf dem Ettlingertorplatz verlor
L . t j

tetlcta vormittag eine Radfahrerin die Geistesgegenwart , als
§ ' L 'nem Lieferkraftwagen begegnete, der in vorschriftsmäßiger
Lü fy

1! >n die Kriegsstrabe einbiegen wollte. In der Aufregung
l,i , »Mn Rad , wobei sie sich einen Blutergub im Knie -

« i ^ t . * »uzog . — In der Waldstraße verursachte ein Radfahrer ,Fahrrad in verbotener Richtung durch die Einbahnstrabe
si - C ' einen Zusammenstob mit dem Personenkraftwagen eines An-

"us der Autoausfahrt auf die Straße berausfubr . Der
M jj^ hrer wurde durch Schaden gestraft.

, Donnerstag geriet Ecke Litzenhardt- und Petersgrabenstraße
^ Mährender Schreinerlehrling durch seine Unachtsamkeit in
^ mit einer Radfahrerin . Diese , eine 48 Jahre alte Frau

s % ^ .^ r, wurde vom Rad geworfen und zog sich dabei einen
. ; !, s"beinbruch zu . Sie fand Aufnahme im Diakonisienhaus . —

CT ^ avellenstraße wurde , wie erst jetzt bekannt wurde , am ver-
MAnen Montag ein 40 Jahre alter Radfahrer von einem Motor -

infolge zu knavven Ueberholens angefahren und vom
H(i enjotfcn , wobei er eine Quetschung des Beckens erlitt und sich

•§.' * *, 0?m an den Armen verletzte. Der Motorradfahrer brachte ihn
jf

°>vagen nach seiner Wohnung .
§ ^ 15. Leich« des Baggermeisters Wilhelm Weil aus Ketsch wurde

j o. August 1930 in Mannheim aus dem Rhein geländet .

g 'gf | . Unbefugtes Zettdlankleben
t jL

n
. ®**hetratete * Jngeuieur von hier gelangt zur Anzeige , weil

ZK! 'tzj«. ^ Nacht »um Samstag an verschiedenen Häusern Zettel der*
H

""lsozialistischen Arbeiterpartei unbefugt anklebte.
schwerer Körperverletzung wurden ein lediger Arbeiter und

^ heiratetet Schmied von hier angezeigt , weil sie in der Nacht
"' Stoa in der Südstadt einen verheirateten 44 Jahre alten

Uta?1 "drmutlich mit einem Schlagring bearbeiteten und erheblich
tan *tt - — 3m übrigen mußte die Polizei verschiedene Personen— om vorigen muBie oie Pouzer vericyieoene Perionen
^ ^ "^kn Unfugs bzw . Teilnahme an Schlägereien zur Anzeige

» Diebstähle
^keitag wurden 6 Fahrräder gestohlen; 2 vermutlich früher

E Fahrräder wurden herrenlos aufgefunden . — In der
^ Ser ^ wurde am Freitag die verschlossene Wohnung eines

>n desien Abwesenheit von einem Einbrecher heimgesucht ,^ lche Behältnisse öffnete und durchwühlte. Es fehlt ein Geld-
Jilw 001} 40 M. — Am Freitag abend wurde der Polizei in Dax-

ir ^ kg . '" " geteilt , daß sich im Hof des Hauses Rappenwörtstraße
Jj Einbrecher befänden , wie aus verdächtigen Klopf-
4 »u schließen sei . Zwei Beamte begaben sich an Ort
U > wo sie feststellten , daß aus einem Sasenstall im Hof ein
p entwendet worden war , der auch gleich darauf im Fut -

C* btr fc.r Scheune getötet aufgefunden wurde . Der Dieb konnte
^ . mntersten Ecke des Futtergangs in der Person eines 27

%' a nn* en Arbeiters hervorgezogen werden. Da er im Verdacht
%fi Mehrere bis jetzt unaufgeklärte Diebstähle in Darlanden
£ 1* 1 öu haben , wurde er festgenommen und ins Bezirks-

eingeliefert .

mj

m

m
«in Unfälle

£j! 3ahre alter verheirateter Heizer aus Liedolsheim zog sich1?I "8 in einer Fabrik am Rheinhafen bei Arbeiten am Dampf-
H u *r> glühende Flugasche starke Verbrennungen an beiden

StNen&n
an

.̂CF rc^ ten band zu , die seine Aufnahme ins Stadt .
A. nötig machten. — In einer Maschinenfabrik in der

» verunglückte am Freitag nachmittag ein lediger
RldigssMosser aus Pforz dadurch, daß ihm eine 3 Zentner schwere
2? be» r «

on einem Richttisch fiel , ihm den Oberschenkel quetschte
?mken Fußknöchel brach . — Im Stall eines Baunter -

fci hier °er Kastenwörtstraße wurde ein lediger Bauarbeiter'i«^on,nurch einen Hufichlag verletzt, so daßeen, «. ^ 4/uiiujiuhmnten werden mußte.
daß er ins Krankenhaus

i .
! U( e

Er-Rlldio-Bund Deutschlands e. B , Ortsgruppe Karlsruhe.
ii g msi°8 ab 1 .30 Uhr Wühlarbeit der Verstärker-3 ^ nntag vormittag 7 .45 Uhr desgleichen. Samstag abendU L^ ^ vurr .

' '
C 1 La» P!

" n vurr , Heckenweg 61 , Besichtigung des großen Der-
^ svrecher-Autos . — Dienstag , 2 . September , 8 Ubre®*nn eines Anfängerkursus in Radio -Technik . —
l September , abends 8 Ubr : Kurzwellen-Gruppe . —

> September , abends 8 Uhr : Allgemeiner Bastelabend .

Lichtspielhäuser
^ titzx

' ^ arbenionsilm tm Wloria-Palaft. „E i llh "
, der erste hundert .

™ ”l< dn ^ ^ N'Tonsilm , dessen europäische Uranssührung in Berlin ein
Ä . r?E,Mcsener Ersolg war, wird zur Zeit im Gloria -Palast ge-

"" d n!-!
"' dessen Herstellung nicht weniger als 4 Millionen Dollar

3iz, dj, Recht „Die grötzte Tonsilmausnahme der Welt ' bezeichnet
SjMtä 5 °uptszenen des Films spielen im Palais und Garten eines

«othvT'v ®on 8 Island . Zur Ausleuchtung waren 15 000 Bogen-
^sdbig, btc insgesamt 46 000 Ampere Strom verbrauchten, eine

Ni ’
». ie aurretcht , eine mittler « Stadt einen Monat lang zu be-

!** j. 'So« n den Hauptdarstellern Marilyn Miller und Alexander
A « rown waren noch 35 Episodcn-Darstcllcr , IM Tänzerinnen
!% ,

" SiQ!,„
n Ziegseld-Revue, 40 Tänzer sowie weitere 750 Extras und

SN ® J ,Qrfe Vitaphone ^ rchester beschäftigt . An Ausstattung undW * dieses Filmwerk bisher unübertrossen . Der Beschauer
Iaki„ , ""s dem Staunen heraus. Die von Marilyn Miller und

L'lp- ^dgt- Alexander Gray gesungenen Schlager „ Rosen, die uns der
de, . - ww „dg gibt «in Herz auf dieser Wett, ich weiß nicht wo '

eiHu .® wicdergegeben. Ebenfalls werden die musikalischen Aus-
^ mvandftei vorgetragen .

Veranstaltungen
3. Ringtennis -Turnier . Das Meldeergebnis zum 3 . Ringtennis¬

turnier ist ganz ausgezeichnet. 67 Meldungen mit 95 Spielern sindeingelaufen ; 23 Herren bewerben sich um die Meisterschaft im
Einzelspiel . Für die Damenmeisterschaft kamen 6 Meldungen ein.Mit den Spielen wird am Samstag , 14 .30 llhr begonnen. Don
Stuttgart und Durlach sind mehrere Herren und Damen gemeldet.
Ein ausgezeichneter Sport kann an beiden Turniertagen erwartet
werden. Die Plätze sind in guter Verfassung ; die Vorbereitungen
sind für Masienbetrieb getroffen . Nach der Startverlosung ist am
Donnerstag abend im Strandbadrestaurant ein Karlsruher Ring -
tennisNub gegründet worden, dem gleich zahlreiche Mitglieder bei¬
traten . Als Ehrenpräsident wurde Herr Bürgermeister Schnei¬der . als 1 . Vorsitzender Herr Generaldirektor Rumsey , und als
2. Vorsitzende Frau Gabriele Trippe ! gewählt . Die übrigen
Aemter sind in besten Händen . Man kann sich nur freuen , daß das
beliebte Spiel jetzt einen Rückhalt in dem Ringtennisklub gefun¬
den bat .

Promenadekonzert . Am kommendenSonntag , den 31 . August, ver¬
anstaltet bei günstiger Witterung die Karlsruher Schützenkapelleauf dem Oftendorfvlatz von 11—12 Uhr ein Promenadekonrert .

Sonntagskonzerte im Stadtgarten . Am Sonntag , 31 . August,finden im Stadtgarten nachgenannte Konzertveranstaltungen statt :Von 11—1214 Uhr ein Frühkonzert , zu dessen Besuch Musikzuschlag
nicht erhoben wird , von 16—1814 Ubr ein Nachmittagskonzert und
von 20—2214 Uhr ein Abendkonzert. Sämtliche Konzerte werden
von der Badischen Polizeikapelle unter der Leitung des Herrn Ober¬
musikmeisters I . Seist« ausgefllhrt und die vorgesehenen Konzert-
vrogramme versprechen in musikalischer Hinsicht recht schöne Ge¬
nüsse , insbesondere seien erwähnt aus dem Frühkonzertprogramm
die Ouvertüre zur Over „Preciosa" von Weber , aus dem Nach -
mittagsprogramm zwei Stücke aus „Sigurd Jorsalfar " („Das Nord-
landoolk" und „Königslied " ) und aus dem Abendprogramm das
Menuett und Barcarole aus Hofsmanns Erzählungen von Offen¬
bach sowie die Ungarische Rbavsodie von Rcindel unter Benutzung
ungarischer Nationalmelodien . Nach dem Gesagten kann also unserenLesern der Besuch dieser Sonntagskonzerte im Stadtgarten nur
bestens empfohlen werden.

Sommeroperette . Heut« Samstag , abends 8 Uhr , ist nochmalsdie zugkräftige Bernhard Erünsche Jazzoverett « „Miß Thocolate- ,die in revueartiger Aufmachung unter Direktor Nordens Leitungin der Wiener Besetzung .in Karlsruhe herausgebracht wurde , und
auch hier ganz enormen Erfolg zu verzeichnen batte . Auch heute
werden die Gäste Lotte Ferry und Hans Steilau , beide vom
Theater an der Wien unter persönlicher Leitung des KomponistenMitwirken. Da nach dem großen Erfolg , den hier die Operette bei

Gerade jetzt
sollengelesene Nummern ües volks »
sreunü nicht weggeworse« werSen.
Sebt sie weiter an Personen , die Sen
Volkssreund nicht adonnitrt habe«.

den bisherigen Aufführungen hatte , grober Andrang zu erwarten
ist, können Vorzugskarten nur nach Maßgabe der zu diesem Zwecke
vorhandenen Plätze von 10— 1 Uhr an der Konzerthauskasse ein¬
gelöst werden. — Sonntag nachmittag 314 llhr findet unter per¬
sönlicher Leitung des Komponisten eine Volksvorstellung der Bern¬
hard Erünschen Jazzoperette „Miß Ehocolate" in der Originalbeset¬
zung mit Lotte Ferry und Sans Steilau statt , und zwar zu halben
Preisen . Direktor Norden will hierdurch den Zeitverhältnissen
Nechnung tragen und auch den Besuchern von auswärts Gelegen¬
heit geben, diese zugkräftige Operette anzusehen. Abends 8 Uhr
wird ebenfalls „Miß Ehocolate" untere persönlicher Leitung des
Komponisten mit den Gästen Lotte Ferry und Hans Steilau aus¬
geführt .

Vera Schwarz-Gastspiel. Es wird nochmals darauf hingewiesen,daß Direktor Norden dem Wunsche der Overettenbesucher folgend,Vcra Schwarz für drei weitere Gastspiele und »war in Paganini
Dienstag,

'
Mittwoch und Donnerstag verpflichtet hat . Borzugs¬

karten haben nach Maßgabe der zu diesem Zwecke vorhandenen
Plätze Gültigkeit und sind an der Konzerthauskaste von 10—1 und
von 5—7 Ubr umzutauschen. — Die unwiderruflich letztmalig« Vor¬
stellung der Lehar -Overette „Das Land des Lächelns" findet am
Montag , 1 . Sevt . mit Vera Schwarz statt .

*

ramstag , 30. August:
Residenz -Lichtspiele : Tonfilm : Dariet« .
Atlantik -Lichtspiele : Madame Lu.
Gloria-Palasl : Cilly ( Farbcntonsilm ) .
Union -Theater : Die BuddenbrockS.
Bchaudurg : Westfront 1918 (Tonsilm ) .
Dtädt . Konzcrthaus : Miß Ehocolate . 20 Uhr .Stadtgarien : Nachmittagskonzert . 16 Uhr.
Felseneck -Garten: Konzert.

Sonntag, 31. August:
Residenz-Lichtspiele : Tonfilm : Dariet «.
Atlantik -Lichtspiele : Madame Lu.
Gloria-Palast: Eilly (Farbrntonfilm) .
Union -Theater : Die BuddenbrockS.
Schauüurg : Westfront 1918 (Tonfilm ) .Städt . Konzerthau » : Miß Ehocolate . lübb Uhr . Miß Ehocolate . 20 Uhr.Stadtgarten : Frühkonzert 11 Uhr , NachmittagSkon̂ rt 15 Uhr , Abend-

konzcxt 20 Uhr.
BolkSschaufpiel Oeligheim : Andreas Hofer.
Felseneck -Garten : Abendkonzert.
Mannergesangverein Karlsruhe: Waldsest . (Sportplatz der Sportvgg. Ger¬mania.)

Berliner Devisennotierungen sMittelkurS ).
29 Aug. 28 « ug.

sield Brie, Gelb Brie!
Amsterdam 168.54 168.88 16851 168.85
Italien . . 2191 21.95 2t 90 21 .94
London . 20.369 20.409 20.367 ;0 .407
v-cwyork . . . . . 1 Toll. 4.183 4.191 4 .1*26 4.1905
Pari» . . , , . . . . 100 Fr. 16 .45 16 .49 16 .43 16.49
Prag . . 12.416 12 .436 12.414 12 .434
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 81 .33 8149 8131 81 .47
Spanien . , , . . . . lOOPes . 44 .21 44 .29 44 .71 4479
Stockholm 112 .47 112 .69 112 45 112 .67
Wien . . . . . . lOOSchilling 59.115 59 235 59.126 59.245

M Tageskalender M
- er Sozialdem .par1et Karlsruhe

icnieidene Strample mss * iPaar 1 . 95
Paar 5 .59

£ et§te TlacfiüoMeH
Curtius muß Rede abbrechen

WTB . Baden -Baden , 30. August. (Eig . Drahtbericht .) Curtiusmußte gestern seine Rede in einer Versammlung plötzlich abbrechen,da er wegen lleberanstregung unpäßlich geworden ist. Aus die¬
sem Grunde ist der Reichsaußenminister Curtius bereits nachBerlin zurückgekehrt .

Bez . Hardwaldsiedlungcn
(früher Eigenhandbau und Hardwaldfiedlung)

Dienstag , 2 . September , abends 8 Uhr , findet im „Pc : . .»Bertold " eine Versammlung der Vertrauensleute und Straben -obleute statt . Im Hinblick auf die kommende Reichstagswahl istdas Erscheinen sämtlicher Funktionäre usw . erforderlich.
Frauensektion der SPD .

Montag , 1 . September , abends 8 Uhr, VoEandssitzung im
„Gambrinus "

. Sämtliche Bezirksleiterinnen und Vorstandsmitglie¬der haben zwecks wichtiger Besprechung zu erscheinen .
Bezirk Rüppurr

Heute Samstag , 30. August, abends zwischen 8 und 9 Ubr , fin¬
den Filmvorführungen im Freien statt in der Gartenstadt : 8 Uhr,
Ecke Heckenwcg und Diakonistenstrabe; im Rüppurr : um 9 Ubr am
Lützowvlatz beim Schulhaus . Außerdem Lautsprecher-Konzert, aus¬
geführt vom Arbeiter -Radio-Bund .

Freitag , 5. September , 20 Ubr, findet im „Grünen Baum " eine
von der Sozialdemokratie einberufene öffentliche Wählcrversamm «
lang statt . Unsere Anhänger wissen , um was es am 14 . September
geht ! Sie sollten sich daher verpflichten, mit dafür zu sorgen , daß.
diese Wahlversammlung zu einer wuchtigen Kundgebung für
unfern Vorort wird . Als Redner ist Parteigenosse Stadtoberschul¬
rat Kimmelmann vorgesehen; er spricht über Eeldsackdiktatur oder
gerechte Lastenverteilung . Der Arbeiter -Radiobund wird Mitwirken.

Die Unterbezirksführer werden gebeten, die Hand¬
zettel für ihren Bezirk am Montag , 1. Sept ., in der Zeit von
18.30 Uhr bis 20 Uhr Asternweg 21 abzuholen.

Bezirk Rintheim
Kommenden Samstag , 30. August, findet im Nebenzimmer des

Gasthauses zum Schwanen eine Mitgliederversammlung der Soz.
Partei statt , zu der auch die Mitglieder der hiesigen Arbeiterver¬
eine eingeladen sind . Die zu treffenden Vorarbeiten und Infor¬
mationen zu den kommenden Wahlen machen das Erscheinen eines
jeden Einzelnen dringend erforderlich. Es wird deshalb ein reger
Besuch erwartet .

Die Jugendgenossen, die bereit sind , am kommenden Samstag
Flugblätter zu verbreiten , wollen dieselben bei Jugendgenosse
Edwin Mitschele , Hauptstraße 57, am Samstag nachmittag
in Empfang nehmen.

Heute abend 8 Ubr findet im „Schwanen" eine Mitglieder¬
versammlung statt , in der Genosse Philipps (Karlsruhe ) spre¬
chen wird über „Das Gebot der Stunde im Hinblick auf die Reichs-
tagswahl am 14 . September "

. Bei der ungeheuren Bedeutung ,
die dieser Reichstagswahlausfall für die arbeitende Bevölkerung
haben wird , erwarten wir das Erscheinen sämtlicher Mitglieder .
Auch Volksfreundleser und gewerkschaftlich Organisierte , die politisch
auf unserm Boden stehen , sind willkommen.

Bezirk Beiertheim
Mittwoch , 3 . September , abends 8 Uhr, findet im Restaurant

zum „Beiertheimer Hof" eine Bezirksversammlung statt . Eenosie
Rektor Wieser wird über das Thema sprechen : „Der diktatorische
Abbau der Kranken - und Arbeitslosenversicherung durch die Reichs¬
regierung "

. In dieser Versammlung darf kein Mitglied fehlen.
Freunde und Bekannte sind mitzubringen .

Bezirk Mühlburg
Oeffentliche Wähleroersammlung. Samstag , 6 . September spricht

Een . Landtagsabg . Arnold (Mannheim ) in einer öffentlichen
Wählerversammlung im Gasthaus „Zum Hirsch" über das Thema :
„Die politische Lage und soziale Reaktion " .

Wähler und Wählerinnen ! Es geht um Euer und . der Eurigen
Schicksal. Darum auf in die Versammlung .

vorläufige Wettervorhersage
- er Badischen Lan - eswetterwarle

Das europäische Hochdruckgebiet bat sich im Westen inzwischen
bis weit nach dem Ozean ausgebreitet und beherrscht noch immer
unsere Witterung .

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , 31. August: Heiter,
trocken , tagsüber heiß.

Slandesbuchauszüge - er Slaül Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungszeiten . Paula Vincon , 20 Jahre alt ,

ledig, ohne Beruf (Groß-Wllars ) . Anna Bauer , 47 Jahre alt ,
Ebeirau von Albert Bauer , Gastwirt . Beerdigung am 30. Augu,t
13.30 Uhr. Dr . Julius Lehmann , 29 Jahre alt , praktischer Arzt.
Karl Franz . 4 Monate alt . Vater Willi Voggasch . Posthelfer . Be¬
erdigung am 1 . September . 14 Ubr . Luise Kühnen , 33 Jahre alt .
Ebefrau von Franz Kühnen , Hauvtlebrer . Beerdigung am 1 . Sep¬
tember , 11 Uhr . Adolf Kahn , 66 Jahre alt , Ehemann , Kaufmann .

veretnsanzeiger
Karlsruhe

Freie Turnerschaft. Montag 20 Ubr wichtige Monatsversamm -
lung , „Eambinusballe " . Erscheinen Pflicht . 5645

FTK . Jugend . Am Sonntag , 31 . August. Badewanderung nach
Busenbach. Treffp . 6 .30 Uhr am Tivoli . Rucksackverpflegung . 5665

Deutscher Metallarbeiter -Berband . Unsere Bibliothek ist ab 1 .
September wiederum geöffnet. 5661 Die Ortsverwaltung .

Sängerbund Vorwärts . Heute abend 8 Uhr Ferienzusammen -
kunst im „Salmen " am Ludwigsvlatz. Für Unterhaltung ist gesorgt.
5678 Die Verwaltung .

Freier Schützenverein. Sonntag , 31. August, findet das diesjährige
Gauschießen aus unserm Schiebstand am Rheinhafen hinter der
„Hansa" statt . Um zahlreichen Besuch bittet 5672 Der Vorstand .

. «

nun . Hugo Dietrich
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DerWegzuKnopl
lohnt sich

rar jedermann!

Samstag • montan . Dienstag

SclffliB unserer

serieniaae
Unsere Angebote ln den Schaufenstern und ln den Abteilungen

0401.90 2.90 3.90 4.00
ttüflen HOflistieisiunnen der Bimgheiti

Diese letzten Tage Ultimo und Monatsanfang
sind die* beste Einkaufsgelegenheit
für «Ile warme Witterung
für die kühlen Tage
für alle Gegenstände des Haushalts
ffOr die Wohnungseinrichtung

Extrapreise in SCHUHWAREN ;
18—20 20- 22Kinderstiefel - Ä #ie _ _ _

schwarz und'braun . . 2 a 29 2e9d

K.-Spangenschuhe ^
«dnrarz, Lack md farbig . 4l9v d * 9U

Tennis -Schuhe e qa i ea
Crepesoblen . für Herren für Damen wawEr

vamen Spangenschuhe g 75
Dam.-Pumps - od . Spang .-Schuhe q 75
Herren -Halb-Schuhe fi qa
schwarz oder braan . - . # » ', . . . . . 10 .75

KKOP
TA . DTö ar TE \

Sonntag , den 31. August , von 11— 12 '/« Uhr -, 1233 i

Frühkonzert (kein Musikzuschlag )
vonjio— i8ViUhr: Nachmittagskonzert
und von 20 bis 22»/eUhrt RbGttciicottZGrt
sämtliche Konzerte ausgefütirt uon der Bad . roiizeiKapeiie

EWL . .
MnlM

(Christian aclance Society) Karlarane
©ottetbicnfle : Sonntags s' /z Uhr vormittag ?
Mittwoch 8Uhr adv». KriegSsIr. 84 , BortragSsaai

Latten
klnrlchtung

sür Kolonialwaren ,
komplett, wie neu, billig
zu verkaufen bei 5644
MartlnDIetenbeck ,
Markgrafeustr . 23 .

Unser
JOB-Papier und ein guter TahaK

sind ein Hochgenuß
Drum rauche die

JOB - Zigaretie
sie vereinigt beides
Kentucky maryland Havanna Extra

3 Pfg . 3 Pfg . 4 Pfg .

Erhältlich ln allen Zigarren - Spezialgeschäften
ZIGARETTENFABRIK JOB G . M . B . H .

Kehl -Rheinhafen

HW

SiSdLKovzertHiius
Sommer -Operette

SamStag abend 8 Uhr

im cnoeoiate
Sonntag mittag 3>/, Uhr

Mi» Chocoiate
Sonntag abend 8 Uhr

10 Chocoiate
I Rekord-Angebot! I

Schlafzimmer
moderne Form

Gesamtpreis

nur Rill. 500 . -
5643

Möbelhaus
Carl Baum & Co .
ErDprlnzenstr . 30

Kein Laden
Ständiges Liger aber

100 Zimmer nid Küchen

Naturtheater
Durlach ...

Lerchenberg , Tel . b2v
Straßenbahnhaltestelle

Sofienstraße
Wegricht : ülelbe Pfeile
Sonntag , » 1 .August ,
nachmittags 4 Uhr :

Nie Kriminal¬
polizei sucht !

Ein urkomischer
Schwank in 3 Akten

Regie : Karl Mehner.
Eintrittspreise :

RM . 1 .50,1 . - , « .««

Für die Zweiraumwohnung !
1 Schlafzimmer
eiche oder nußbaum imi¬

tiert , bestehend aus : 1

Schrank m . 2 Schubkasten ,
2 Bettstellen , 1 Wasch¬

kommode mit Spiegelauf¬
satz , 2 Nachttische .

1 Küche
weiß , eichefarbig od . tau¬

bengrau , bestehend aus :

1 Küchenbüfett , 1 Tisch ,
2 Hocker .

1 Schlafzimmer
eiche , besteh , aus : 1 Spie¬

gelschrank , 2 Bettstellen ,
1 Waschkommode mit

Spiegelaufsatz u . weißem

Marmor , 2 Nachttische mit

weiß . Marmor , 2 Stühle ,
1 Handtuchhalter .

1 Küche
naturlasiert , besteh , aus :
1 Küchenbüfett , 1 Tisch ,
2 Stühle .

1 Schlafzimmer
eiche , besteh , aus : 1 Gar¬
derobeschrank , 180 cm , m ..
Innenspiegel , schöner Be¬
spannung , 2 Bettstellen »
1 Waschkommode mitSpie -

gelaufsatz u . weiß Mar¬
mor , 2 Nachttische mit
weiß . Marmor , 2 Stühle ,
1 Handtuchhalter .

1 Küche
naturlasiert , besteh , aus :
1 Küchenbüfett , 1 Küchen¬
kredenz , 1 Tisch , 2 Stühle .

1 Schlafzimmer
eiche , mit Zebrano oder
nußbaum , schweres Mo¬
dell , besteh , aus : 1 Gar¬
derobeschrank , 180 cm ,
mit Innenspiegel , moder¬
ner Bespannung , 2 Bett¬
stellen , 1 Waschkommode
m . Spiegelaufsatz u . weiß -
Marmor , 2 Nachttische mit
weiß . Marmor , 2 Stühle ,
1 Handtuchhalter .
1 Küche
naturlasiert , besteh , aus :
l Reformbüfett m . reicht -
Zubeh , 1 Tisch , 2 Stühle .

cs 400a a c« 600a * ^ 800a - 1000 .
‘ Sämtliche Stücke sind neuzeitlich geformt und in solider Werkarbeit gebaut .

Wir leisten für Jede Einrichtung Garantiei
Angebot hat nur Gültigkeit , solange Vorrat reicht . r««r

Möbel - Krämer
Karlsruhe

SEum Sahnen
Am Jßudmfgsplatx

Eigene Schlachtung
Quten mittag - und
Jlbendlisch |

ZritSE Sie isei und &rau

FeiseneckMi
Samstag :

sonderkonzeri der roiizeiKapeiie
Leitung : Obermusikmeister Heisig

Sonntag :

Konzen des musikvereins
Leitung : Dirigent Leonhart

, Eintritt frei !

| llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll | || |

| Sonntag, den 31.August 19Z01
= auf dem Sporchlatz der Sport -
= Vereinigung Germania
H (Wildpark)

luiaidfest!
= wozu hvslichst einladet

8 Männergesangverein Karlsruhe e.B. !
S 5677

Kraftfahrer !
Am Montag , den 1. September 1880 ,
findet abends 8 Uhr , im „BolkShairs "

Schützenstraße 18, eine wichtige

Versammlung
sür alle in Karlsruhe und Umgebung
beschäftigten Kraftfahrer mit folgender
Tagesordnung statt :
1. yieichStagSwahl und Neues Straf¬

recht . Referent : ReichStagSabgeord-
« neter Ludwig Warum

2. Die neuen « rankenkafienfatzungen .
. Berichterstatter : Kollege Robert

Geißer , AuSfchußmitglied der All¬
gemeinen OrtSkrankenkafieKarlsruhe

3. BerfchiedeneS.
Hierzu laden wir alle Kraftfahrer don
Karlsruhe und Umgebung höflichst ein
und erwarten vollzähligen Besuch .

Gesamtverband — Abt . Kraftfahrer
Ortsverwaltung Karlsruhe
I . A . : Flößer . b664

Durlach
Gasthaus z . Blume

Sonntag , 81 . Anglist

Großer Tanz
wozu freundlichst einladet
na Fr. MannOierz

AiDeiterTurn' und Sängerbund
- Rad' U .Kranianrer

Verein Wollartsweier
Heute SamStag abend findet auf
unferm Sportplatz ei» Gemein¬
schaftlichesSommernachtiest
statt . 1442
Hierzu laßen wir die Sport » und
SangeSaenofien von hier und Um¬
gegend freundlichst ei».

Oer Ausschuß

Freie Lieferung

TaIo* jßiete ich

Kaiserstraße 30

V

1 . Große Auswahl jÄLtTSSSÖ

2 . Qualität
3 . Preise

schon zu MH. 12 .50 -
Meine bekannten Marken Salamander *. Rl^n”

und Fahrnauerschuhe sind Spitzenleistung *-

deutscher Qualitätsarbeit -
Sie erhalten schon zu Mk . 8 .75 eilten SChOlteil W®

Spangen der bekannten Marne woran für Mk. 10 -7

einen guten Herrenstlefel . für Mk. 12 .75 larDiso -

Damen und Herrenscituite .
Der Kluge und Sparsame deckt daher seinen Bedarf bei

üOlef Spraul senunwaren OÖ0PKiPC[1
i «3»

Stell

40 MIM. Haftsummen und5Mill . Geschäftsanteile und Reserve ^

bieten Sicherheit für Ihre

Spar- u. Giro-Guthaben
bei bestmöglichster Verzinsung

Ausführung aller Bankgeschäfte

Badische

Landwirtsdiafts -Bank

? riib1

hm

CM
L1 «inl

*Ne jj

(Bauernbank ) / e . G . m . b . H .
Zentrale : Lauterbergstr . 3 Dep . -Kasse : Erbprinzenst 1"'

Telephon 4024

BB
Telephon 6033/6034

Wir sind
und bleiben

gut und bill^
und um zu räumen , bieten wir Ihnen noch 4

IC billigere
Damen Einzei - und Rßsipaarß schwarz und braun . ^ gi

kk Feiniaröige
“ v

ll.Ull nur beste Qualität ■ ■ ■lVlP .nur beste Qualität - - ■ - • 1”*‘'

Heppen -HaldscnuiieÄrne
echt Boxcalf. z. T . Rahmen¬
arbeit . M*-

moderne Form und Farben

Herpen -Haiusciiuhe & ,
besteRahmenarbeit , modernste 1(1 I
Form und Farbe . Mk .

“ ■*

Zum Schulanfang auf
sämtl . Kinderschuhe

Besichtigen Sie unsere z Schaufenster !

Schuhhaus
Wilh . Hacker , nur Kriegsstraße 72 (beim Mendelsson

10 °/. Rab *'
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